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Dokumente britischer Europafeindlichkeit
an Ungarn , Rumänien und Finnland

amerikanische
ihm in

vom
wird

Wie soll auch dieses England , das bei Beginn des
Ringens um die Freiheit Ei

Finnlands ist .
ißt die unverschämte Einmischung

Die japanische Regierung sagte den Beschluh , im
April nächsten Jahres Renwahlen für den Reichstag
auszuschreiden .

leuchtendes
dem sich , Adel

Wieder schwere Kämpfe in Nordafrika
 Aus dem Führerhauptquartier . 6 . Dez . ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

An verschiedenen Stellen der Ostfront wurde der Feind
durch örtliche Angriffe geworfen .

2m Donezbogen wurden starke sowjetische An¬
griffe unter schweren Verlusten für den Gegner abgewiesen .

Ein feindlicher Ausbruchsversuch ans Leningrad
scheiterte unter hoben blutigen Verlusten .

2m Finnischen Meerbusen wurde die 2nsel O s -
m u k s a a r durch eine Marine - Stohtrnvpabteilung besetzt .

Die Luftwaffe erzielte Bombeuoolltreffer auf mehrere
Transvortzüge im Wolga - Gebiet und griff in der letzten
Nacht Bahnanlagen und Bersorgungsbetriebe von Moskau
au . Das Flugzeugwerk Rybinsk an der Wolga wurde mit
Bomben schweren Kalibers belegt .

2m Kampf gegen die britische Berkorgnngsschisfahrt ver¬
senkten Unterseeboote fünf Schiffe mit zusammen
25 500 BRT . Kampfflugzeuge griffen in der letzten Nacht
Safenanlage » in Slldwestenglaad an .

Bei Angriffsversnchen der britischen Lnftwafke im
Kanalgebiet und an der holländischen Küste wurden acht
feindliche Flugzeuge abgekSossen .

Bor der norwegischen Küste griffen zwei llnter -
seebootjäger der Kriegsmarine ein britisches Unterseeboot
an . zwangen es durch Wasserbomben zum Auftanchen und
versenkten es durch Artilleriefeuer .

2it Nordafrika sind erneute schwere
Kämpfe entbrannt .

Die Dominien - Truppen müssen für Churchill bluten
Die 2nsel - E » gländer wurden auch in Nordafrika wieder geschont

U - Boote versenkten 25500 BRT .

Deutsche Marine - Stoßtrupp - Abteilung besetzte die Insel Osmussaar im Finnischen Meerbusen

as . Die Erfolge der deutschen U - Boote zeigen den Eng¬
ländern wiederum , daß auch in der Zeit der kurzen Tage
und langen Nächte die Blockadeschlacht mit Nachdruck und
mit Erfolg weiter geführt wird . Jeder Schiffsverlust wiegt
für die Engländer heute außerordentlich schwer , da irgend¬
welche Reserven nicht mehr zur Verfügung stehen und da
andererseits das Nordafrika - Unternehmen ernen erheblichen
Schiffsraum beansprucht . Wenn gleichzeitig berichtet wird ,
dah deutsche U - Bootjäger an der norwegischen Küste ein
englisches U -Boot vernichteten , so zeigt das die Wachsamkeit
unserer Abwehr . Wieder sind es kleine Einheiten der
deutschen Kriegsmarine gewesen , die den Engländern Ver¬
luste von Bedeutung zufügten .

Vielleicht bat man es in den USA . gerade angesichts der
ungünstigen Lage Englands für gut und zweckmäßig er¬
achtet , die Indiskretion über den verrückten
Kriegsplan Roosevelts zu starten , nach welchem
große amerikanische Truvvenmengen in drei Jahren zur Er¬
oberung der Welt bereit stehen sollen . Der amerikanische
Marineminister Stimion bat auf Anfrage in der Presse -
Konferenz erklärt , daß dieses Dokument „ unvollständige
Studien " zu der erforderlichen amerikanischen Produktion
für die nationale Landesverteidigung darstelle . Er hat da¬
mit also zugegeben , daß tatsächlich von irgend einer Seite
ein derartiger Plan ausgearbeitet wurde . Man kann nur
sagen , daß es sich hier um völlige Verrücktheit
oder aber um einen amerikanischen Bluff bandelt . Nur
in einem verdient dieser Plan ernst genommen zu werden ,
wenn er nämlich die Vernichtung Deutschlands und die Er¬
oberung der Welt durch die USA . fordert . Das ist . wie man
weiß , eine Parole , die seit langem von den jüdischen Hinter¬
männern Roosevelts ausgegeben wurde . Es ist ein Wunsch -
traumz der dank der Kraft der deutschen Wehrmacht nie¬
mals in Erfüllung gehen kann .

wt . Der brutale Verschleiß der australischen
Divisionen in Griechenland und auf Kreta löste in Australien
größte Erbitterung aus . Man warf den Briten mit Recht
vor , daß sie ihre eigenen Verbände schonten und dafür die
australischen Einheiten rücksichtslos ins Feuer schickten . Eng¬
land mußte auf diese Mißstimmung Rücksicht nehmen und
konnte deshalb bei der nordasrikanischen Offensive die
Australier , die teilweise in Iran und an der thailändischen
Grenze stehen , nicht einsetzen . Wer glaubte , daß Churchill aus
diesem Beisviel gelernt hätte , irrte sich . Die Hauptlast der
Kämpfe in Nordafrika lag wiederum nicht auf den Schultern
der Jnsel -Diviüonen , sondern der Neujeeländer und
Südafrikaner , die diesmal die Rolle bet Australier
übernehmen mußten . England bleibt bei der traditionellen
Gewohnheit , andere für sich bluten zu lassen . Während die
Hauvtkräfte der 22 . englischen Garde -Brigade die Bewachung
der rückwärtigen Versorgungseinrichtungen übernahmen ,
standen die 1 . südafrikanische Division und die neuseeländische
Division im Brennpunkt der Kampfe . Ihre Verluste an
Toten . Verwundeten und Gefangenen sind dabei nicht nur
dem Verhältnis ihres zahlenmäßig viel größeren Einsatzes
entsprechend hoch , sondern auch darüber hinaus noch relativ
schwerer , als bei den Einheiten aus dem Mutterland . Selbst

------ bei Beginn des
. . .   Europas so überheblich von

einem „ reizenden Krieg " sprach , sich auf die Dauer dem ent¬
schlossenen Willen der Völker des Kontinents , ihr
Schicksal selbst zu bestimmen , widersetzen . Mit militärischem
Einsatz und persönlichem Opferwillen werden die Kriege
entschieden , bei denen es um Sein oder Nichtsein der Völker
geht . England aber hat sich , gestützt auf seinen Reichtum
und seine wie es glaubte unerschöpflichen Hilfsquellen , bis¬
her immer daraus verlassen können , die militärische Entschei¬
dung seiner Kriege von anderen Völkern austragen zu
lassen und jeweils nur dad Schwergewicht seines politischen
Einflusses einzusetzen brauchen , um des Erfolges sicher zu
sein . Das war aber nur solange möglich , als sich die Völker
Europas , vom Selbstbewußtsein des britischen Macht¬
anspruches hypnotisiert , immer wieder für englische Zwecke
willig mißbrauchen und ihre Söhne im Kampf für britische
Interessen verbluten ließen . Heute ist England gezwungen ,
sein Schicksal f e 16 ft in die Hand zu nehmen und mit den
Resten seines verderblichen Einflusses auch das Schicksal
des Empire auf weit entfernten Gebieten zu verteidigen .
Wenn es sich dabei auch heute noch scheut , seine eigenen
Menschen für den Kampf einzusetzen , die Waffen dafür mutz
es stellen und die Rüstungen schaffen , die das Empire ver¬
teidigen sollen . Daß es sich dabei allzu sehr auf die'

kanische Hilfe verließ und die Verluste , die
der ununterbrochenen Schlacht auf dem Atlantik

durch die deutsche Kriegsmarine zugefügt wurden , bisher
nicht so schwer nehmen wollte , wie sie tatsächlich sind , rächt
sich jetzt bitter und ist im Hinblick aus die immer dringender
werdenden Hilferufe Stalins an die Londoner

Ultimative Kriegserklärung Englands

Budapest , 5 . Dez . Ministerpräsident und Außenminister
von Bardossy erklärte am Freitagnachmittag im
Parlament im Anlchluh au seine die siebentägige Er¬
mächtigungsdebatte abschließende Rede , daß die englische
Regierung über die ihre Interessen in Ungarn vertretende
uordamerrkanische Gesandtschaft der ungarischen Regierung
eine ultimative Kriegserklärung übermitteln
lieft .

In dem englischen Ultimatum heiftt es , England be¬
trachtet sich mit Ungarn mit Wirkung vom 8 . Dezember .
0 .00 Uhr , im Kriegszustand befindlich , wenn Ungarn bts
Mitternacht des 5 . Dezember leine Truvven von der
O ft front nicht zurückzieht . Die ungarische Re¬
gierung bat diese ungerechtfertigte Erklärung Englands
wortlos zur Kenntnis genommen und ist überzengt da¬
von , daß sich die ganze ungarische Nation hinter ihre Re¬
gierung stellt und die Konsequenzen zu tragen bereit ist .

Die Erklärung des Ministerpräsidenten wurde vom Ab¬
geordnetenhaus mit begeistertem Beifall aufge¬
nommen , womit die gesetzgebende Körperschaft des ungari¬
schen Volkes die Haltung der ungarischen Regierung in der
Zurückweisung dieses englischen Ervressungsverkuches ein¬
mütig billigt .

Gleicher Schritt in Helsinki und Bukarest
Berlin , 6 . Dez . ( Funkmeldung .) Wie aus Helsinki

und B n k a r e st mitgeteilt wird , hat die englische Regierung
über die amerikanischen diplomatischen
Vertretungen aus de » Regierungen Finnlands « nd
Rumäniens ultimative bis zum 5 . Dezember befristete For¬
derungen übermitteln lassen , in denen die Einstellung der
Kampfhandlungen gegen die Sowjets verlangt wird und
bestimmte Modalitäten über die Einstellung der Feindselig¬
keiten vorgeschrieben werde » . 2m Falle der Ablehnung droht
die britische Regiernng den Länder » mit Eröffnung des
Kriegszustandes . Auch die Regierungen Finnlands und
Rumäniens haben diese frechen Forderungen der britischen
Regierung gestern abgelehnt .

Mackensen 92 Jahre all
Berlin , 5 . Dez . Am Samstag vollendet Generalfeld¬

marschall v . Mackensen das 92 . Lebensjahr . Das deutsche
Volk verehrt in dem greisen Feldherrn den ältesten Reprä¬
sentanten der ruhmreichen Armee der Weltkriegszeit , den
kühnen und siegreichen Reitergeneral , dessen Taten in seinem
Herzen fortleben . Die geschlossene und harmonische Persön¬
lichkeit des Eeneralfeldmarschalls ist ein leu

'

Vorbild eines deutschen Heerführers , in L „ . .
des Menschentums mit heldischem Mut und eisernem
Tatwillen vereinigen .

„ Begeisterter Schüler preußischer Geschichte . Soldat von
1870/71 , Zeuge des Aufschwunges und des Weltansehens
Deutschlands in der Zeit vor dem Weltkriege und dann
jener Großtaten von 1914 bis 1918 " — mit Zielen Worten
hat Mackensen selbst einmal die verschiedenen Zeitabschnitte
seines vielbewegten und reichgestalteten Lebens , das ihn für
alle Zeiten mit der Tradition der alten Armee und der
iungen nationalsozialistischen Wehrmacht verbindet , geschil¬
dert , an deren heroischem Schicksalskampf er mit heißem
Herzen Anteil nimmt .

Wiederholt ehrte der Führer den Feldmarschall durch
seinen persönlichen Besuch . Das deutsche Volk bat seinem
„ Marschall Vorwärts des Weltkrieges " stets
eine besondere innige Zuneigung und Verehrung bewahrt .
Auch an seinem 92 . Eeburtsag wandern die Herzen des
ganzen Volkes zu seinem vommerschen Eutshaus Falken¬
walde .

Inzwischen läßt der amerikanische Präsident seinen
imperialistischen Ehrgeiz , auf die Geschicke sämt¬

licher Hemisphären maßgeblichen Einfluß zu gewinnen ,
weiterhin die Zügel schießen und sondiert das Terrain , rote
weit er mit seiner verbrecherischen Stützpunktvolitik nach der
Besetzung Grönlands , Islands und Holländisch - Euayanas
noch gehen mutz , um ein einigermaßen sicheres Sprungbrett
für seine Expansionen nach Osten zu haben , und welche
Chancen sich ihm für seine Aspirationen auf die britischen
Stützpunkte in Ostasien int Falle eines Konfliktes mit
Japan bieten . Da das amertkauULe Rüstungspotential bis¬
her aber kaum zur Verteidigung des angeblich bedrohten
amerikanischen Konttnents ausreichen würde , geschweige
denn für einen Zweifrontenkrieg auf den Ozeanen , so
folgen den großen und kühnen Worten des Präsidenten , der
am liebsten den ganzen Erdball in Brand stecken möchte , um
den Nutznießern der jüdisch - kapitalistischen Demokratien ge¬
fällig zu sein , immer wieder mehr oder weniger lange
Pausen , die London mit Unbehagen erfüllen . England
hat eben nicht mehr die Zeit , die sich Roosevelt nehmen
kann , seine Pläne reifen zu lassen , die er mit seinen jüdischen
Ratgebern ausbeckte , um die Menschheit in der ewigen Ver¬
sklavung des Goldes zu halten . Die britische Insel liegt
schließlich auch näher an Europa , das sich zu einem festen
Block der Abwehr gegen die angelsächsische Eewalt -
herrfchast zusammengeschlossen hat .

Die Engländer , denen es nicht möglich ist , die von den
Sowjets zu ihrer Entlastung geforderte zweite Front zu
schaffen , sind bemüht , ftch auf andere Weise das Wohl¬
wollen Stalins zu sichern . Sie haben den Ungarn
eine unverschämte Drohnot e übermittelt , auf dte
Ungarn mit schweigender Verachtung zur Tagesordnung
überging , so daß seit Mitternacht der Kriegszustand zwi¬
schen Ungarn und England besteht . Ähnliche ultimative
Drohungen hat England auch an Finnland und Ru -
ntänien gerichtet . Reuter verrät den Sinn dieses Ma¬
növers . dem allerdings eine praktische Bedeutung nicht zu¬
kommt . da ja kein englischer Soldat auf dem Boden des
europäischen Festlandes stehl . Das englische Nachrichtenbüro
erklärt nämlich , daß England mit diesen Aktionen einen
Schritt unternommen habe , „ den Moskau als wichtig
a n It e 61 " und der „ das gute Einvernehmen zwischen Groß¬
britannien und der Sowietregierung stärken " werde . 3n
der Tat hat Stalin auch schon seit einigen Tagen diese
Kriegserklärungen von seinem britischen Herzensfreund ge¬
fordert . England bat dem nunmehr entsprochen und hat
sich damit zum V ü 11 e I Moskaus erniedrigt . Das
gleiche England , das sich so gern als Beschützer der kleinen
Nationen aufspielt , der gleiche Herr Churchill , der in den
sogenannten Atlantik -Vereinbarungen mit Roosevelt lick für

diese Freiheit und Unabhängigkeit der kleinen Nationen be¬
geisterte . fällt also den um ihre Existenz kämpfenden kleinen
Rationen in den Rücken . England kennzeichnet sich damit
selbst als Seinb (Europas . Der Erfolg kann allerbtngs
nur darin bestehen , daß sich die europäische Front nock
weiter fest i g t . Der Beifall des ungarischen Parla¬
ments zu den Worten des ungarischen Ministerpräsidenten
und Außenministers von Bardossy . der die ultimative For¬
derung Englands mit Würde zurückwies , ist die Stimme des
neuen Europas . In Finnland unterstreicht gleichzeitig die
Presse noch einmal ben gerechten Kampf gegen den Bollcke -

rotsmus und die strategische Notwendigkeit für die Siche¬
rung Finnlands . Sie betont nachdrücklich , daß bas Recht
a u f b e r Seite Finnlands ist .

Noch einmal zeigt die unverschämte Einmischung
Englands in die Fragen des Kontinents und der Versuch ,
die kleinen Nationen zu vergewaltigen , wo der Feind
Europas ftebt . Mit den verbrecherischen Ultimaten an die
tletnen Volker , deren Heldensöhne im Kampf gegen ben
Bolschewismus stehen ober in biejem Kampf fielen , spricht
England sich selbst sein europäisches Todesurteil . Es hat
den entscheidenden Schritt zu seiner Ausschaltung
Kontinent getan . Die Rückwirkungen dieses Schrittes
England selbst zu spüren bekommen .

Auchmleck sah sich gezwungen , tn einem Telegramm an
S m u 15 die Verlustziffer einer südafrikanischen Einheit mit
1200 Mann anzugehen . Auch der neuseeländische Minister -
nräfibent gestand ein . daß die neuseeländischen Verluste in
einer Botschaft , die er von General Freyberg erhielt , als
schwer bezeichnet . Diese Tatsache wird von General W a v e l l
tn einem Telegramm an Churchill bestätigt . DieDominien
müssen erkennen daß ihre Söhne gerade gut genug sind , um
für Churchills Krieg bas Kanonenfutter
abzugeben . Plutokraten finb eben „ Individualisten "

, besser
gesagt Egoisten , bie von bem , von ihnen entfesselten Krieg
große Dividenden erwarten , dafür aber keine Opfer bringen
wollen . Das tft m USA . genau so wie in England . Als Be¬
weis dafür stellt eine , im mittleren Westen ber Vereinigten
Staaten erscheinende Zeitung fest . daß . während Tausende
von Söhnen des USA .-Volkes Weihnachten in der Gluthitze
Holliinbisch -Guayanas und in ber Kälte Alaskas . Islands
und Grönlands verleben müßten , Roosevelts vier
Sohne auf vor Hitze und Kälte geschützten Poften , meist in
angenehmen Büroftellungen . untergebracht seien .
Das ist eben echt plutokratisch und wir können die Ameri¬
kaner nur bedauern , daß sie bas Ränkespiel ihrer anonymen
Jmperialiltenclique noch immer nicht durchschaut haben .

Enttäuschte Hoffnungen
Von Fritz Günther

Nach zweieinviertel Jahren Krieg , dessen Verlaus sich
die britische Plutokratenclique bei der leichtfertigen Ent¬
fesselung als eine Art militärischen Spaziergang vorgestellt
hat , beginnt man sich jetzt in London ernstlich Sorgen dar¬
über zu machen , wie das Unternehmen , das bisher überall ,
wo es mit dem Einsatz williger und billiger Hilfskräfte
durchgeführt werden sollte , zusammenkrachte , weiter flott
erhalten und in gemessenem Abstand von der wenig erfreu¬
lichen Gegenwart zu einem erträglichen Abschluß gebracht
werden konnte . Churchill , der auch als Premierminister
feinem Rufe als politischer Scharlatan und militärischer
Dilettant treu geblieben ist , kann indessen nach den ver¬
nichtenden Schlägen , die sein sowjetischer Bundesgenosse
emviangen hat und weiterhin empfängt , nach den herben
Verlusten , die der englischen Kriegsmarine sowie der briti¬
schen Luftflotte in den letzten Wochen zugefügt wurden und
nach den enttäuschenden Mißerfolgen , die ihm von der so
hoffnungsvoll gestarteten Offensive in Rordafrika berichtet
werden , dem englischen Volke auch für die Zukunft nichts
weiter versprechen als Blut und Schweiß und
Tränen , die er als Morgengabe seiner Premierminister¬
schaft einbrachte . Weder die in den Bolschewismus geletzten
kühnen Erwartungen , noch bie Hoffnungen , bie man sich in
London in bezug auf den baldigen Kriegseintritt Amerikas
oder eine Ichnelle und entscheidende Hilfe von jenseits des
Ozeans machte , haben sich erfüllt . Zum mindesten lassen sich d,ie
von Roosevelt in so reichem Maße gegebenen Versprechungen
nicht so rasch realisieren , wie es für die Aufrechterhaltung
der Stimmung erforderlich gewesen wäre . Herr Roose¬
velt hat es zwar sehr eilig gehabt aus der von ihm vor
der Wiederwahl so betonten Neutralität auszusteigen und
dem Kriege nachzulaufen , die Verantwortung , ihn
angefangen zu haben , möchte er aber trotz aller Schießbe¬
fehle an die USA .- Kriegsmarine nicht eher übernehmen ,
als sich die Lage im Fernen Osten von Washington aus
eimsermaßen klar übersehen läßt .
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ie seiner Privilegien bleiben wird und

persönlich sowohl wie mateneu auch

Die britische Selbständigkeit in Liquidation
Englische Südatlantikflotte unter USA .- Oberbesehl

aus

Britische Arroganz im Lichte der Tatsachen
Die englische Luftwaffe verlor im November 317 Flugzeuge
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Zum 150 . Todestag von Wolfgang Amadeus Mozart
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Adresse besonders unangenehm . Schließlich bat der Sowjet -
gewalthaber bei seinen Angriffsvlänen nicht damit gerechnet ,
von England , für das er sich , wenn auch mit einigen Hinter¬
gedanken . doch Beute schlägt , völlig im Sticke gelassen zu
werden .

Der alte Kriegshetzer Churchill muh heute zum min¬
desten so tun . als ob er nun endlick seine Versprechun -
gen einlösen wollte . Nickt nur mit den unzulänglicken
Mitteln begeisterter Anteilnahme am „ Heldenkamvie " der
Rotarmisten und frommen Gebeten des Erzbisckofs von
Canterbury , sondern mit Panzerwagen , Kanonen und Flug¬
zeugen . die den Bolsckewisten gleick zu Zehntausenden von
der deutscken Webrmackt und den mit ihr kämvienden ver¬
bündeten Truppen vernicklet oder abgenommen wurden
Wie aber soll England diesen gewaltigen auck in Jahren

gern in Thailand
t . ^ jen . Starke indische

uno aunianime ouvuuuut
lands , das jedoch keineswegs wehrlos ist . Es besitzt eine gut

ausgerüstete Armee von 300 000 Mann und eine betrgchtl icke

Luftwaffe . Einige der .. höheren lbailandischen ^
Offiziere ,

er¬

hielten ihre erste militärische Ausbildung in der fabelten

schule von Berlin - Lichterfelde und sollen etwas vom Krieg

Krieg eintreten und einen Teil ihrer Streithäfte im Ost¬

atlantik , in Europa und Afrika offensiv etnsetzen , wenn

Deutschland besiegt werden solle . 1943 soll dieser gewaltige
Endkampf seitens der amerikanischen Landstreltkrafie tn

Europa beginnen . Wo und wie . das ist in dem Bericht nicht
erwähnt . Dabei hat wohl auch Deutschland .em gewichtiges

Wort mitzusprechen und daraui können wir im Jahre 1943 .
falls den Amerikanern bis dahin nicht die Lust an dem ge¬

planten Abenteuer vergangen ist , nock einmal zuruckkommen .

Ebenso erfolgreich war die deutsche Luftwaffe tn ihrem
Kampf mit der britischen Luftwaffe . Wahrend he selbst
über der britiscken Insel , am Kanal . m Norwegen , über dem

Reick und im Mittelmeerraum einschließlich Nordafrika
49 Flugzeuge während des Monats November ernbuhte .
verloren die Bri t en in sg e ja m t 317 8 lug » euge .
Davon gingen 184 im Raume Westen einschließlich Retchs -

geßiet verloren . Unter diesen 184 Flugzeugverlusten befan¬

den 68 Jäger . 75 Bomber , ferner 41 Flugzeuge , die der

Marineartillerie zum Opfer fielen . , Im . Raume Mittelmeer

einschließlich Nordafrika verloren die Briten , wie be ^ its ge¬

meldet . 127 Flugzeuge , davon 52 Jager und 75 Bomber ,

außerdem sechs durch Marineartillerie . . Aufschlußreich ist

auch noch , dah die Briten beim Kamps Jager Segen

Jager 41 Jagdflugzeuge verloren , wahrend dabe ,

nur drei deutsche Flugzeuge abgecchosien wurden .

m . - Kn r Dez Die deutsche Luftwaffe bewies

auch während des Monats November in ihrem Kampf gegen

die
"

britische Insel , die britische Versorgungs chmahrt und

im Mittelmeerraum , ihre Überlegenheit im Angriff

nicht zu ersetzenden Ausfall an verlorenem
Kriegsmaterial ersetzen , wenn es stch selbst mit seiner
Ausrüstung gegenüber dem gut bewaffneten Deutschland im
Nachteil weih und mit Bangen dem Zeitpunkte entgegen -
sieht , da es gezwungen sein könnte , seine Insel mit dem
persönlichen Einsatz verteidigen zu müssen . Den einzigen
Ausweg aus dieser versabrenen Lage sieht der englische
Premierminister letzt in einer gesteigerten Aus¬

nutzung der Menschenkräste für die Kriegspro¬
duktion . Die Annehmlichkeiten , die das englische Volk bis¬
her zum Teil noch trotz des Krieges . gehabt habe , muhen
stark beschnitten werden . Also bat ein Teil des englischen
Volkes , d . h . alle , die am Kriege verdienen , bisher immer

noch Annehmlichkeiten gehabt Wir sind überzeugt , dah

dieser Teil im Genüsse seiner Privilegien bleiben wird und

dah die Hauptlast , persönlich sowohl , wie materiell auch

künftig allein den Schultern des englischen Arbeiters auf¬

gebürdet wird . Churchills neue Gei etzes Vor¬

lagen wurden denn auch nicht ohne Kritik non Dielet
Seite und den berechtigten Zweifel ausgenommen , dah die

geplanten Mahnahmen alle Engländer , ganz gleich welchen

Standes , auf einen Kriegsnenner bringen wurden .

^
Während die Angriffe der britischen Luftwaffe gegen

das Reich , an der Kanalküste und gegen Norwegen . mel

seltener als in den vorhergehenden Monaten erfolgten ,

griffen die deutschen KamvMugzeuge dic Safen und Ver¬

sorgungsbetriebe der britischen 3n je liebe Nacht u ndo n au ra

Bei Tage an Sie zerstörten zwei Hochofenwerke tm -Kaum

non Middlesborough und trafen ein Jndustnewerk tn

Schottland besonders schwer . FalrnoutB M ^ e zweimal

bombdtbiett fctnci wutben 9icwcciftlc . uito

Dover schwer getroffen . Die Verminung der englischen

oelt dabei nur an den Schutz bet Bauxitgrubem aber
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mHu « blfwiff aktuell
'
7ew ° rLie B? d? ° büng seiner

wÄ rikaniscken Inseln und schickte eilends weitere Truppen -

kontingente dortßin . Auch . die Spanien geBorenoen

sei es im Mutterlande oder m den Kolonien , em veiser

Empfang bereitet würde , In Madrid bat FUit " qHubzug
vergessen , dah Spanien tm Jahre 1898 durch . Den Aauojug

der USA . sämtliche Kolonien in Asten und tm Karibischen

Meer verlor . .
Roosevelt ist unersättlich und die schweren Opfer die

Frankreich für die Weltherrschaftsvlane der mischen Pluto

kratie brachte , genügen ihm noch nicht Der Präsident bei

größten . .Demokratie
"

, bie angeblich für bte Freiheit oer

Nationen kämpft , schämt sich Nicht , tn bet brutalsten y

in bic inneren Ängetegenbei 1 en ^ rankrelM

Hineinzureben . Als General . W e y g a n b aut ben man

Washington anscheinend gewiffe Hoffnungen gesetzt hatte .

als Oberkommandierender und Generalresident m Framomch -

Nordafrika zurücktrat . ertöten der amerikanische Botschafter

in Vichy bei Marschall P S t a t n und protestierte . Da er

eine Ablage erhielt wie ., sie jeder Staat der amtönAn -

sehen und seine Autorität noch etwas baltz geben muhte ,

lieb Roosevelt die Maske fallen . Er gestand em . daß

de Gaulle bereits seit drei Monaten , m das Leib - und

Pachtgesetz einbezogen ist und mit Kriegsmaterial beliefet

wird . Er begründet das mit der Behauptung , daß die Ver

teidigung bei von be Gaulle kontrollierten ffießtete fui

Sicherheit bei Veiemigten Staaten lebenswichtig let .

Die Entsendung Bullits nack dem Nahen Osten er¬

regte kürzlich einiges Aufsehen . Die letzten .Nachrichten aus

USA . lasten erst die Aufträge erkennen die dieser intime

Freund Roosevelts im Vorderen Orient bui6iuB « n

handelt sich um bie Anlage non a m e ftJ a n i f <h en Stutz

punkten in Mastaua und um bte Schaffung von .auto¬

nomen Zonen " in Suez und Port Seid . Wr sollen Dock .

Stapelhallen und Ersatzlager für bte britische Nahostarmee

unb für die Versorgung der Sowiets angelegt werden . Ob

die arabischen Völker mit dieser US .- amerik ^ itöen Invasion

einverstanden stnd . danach fragt der . Mitverfaster der

Atlantik - Charta , die allen Nationen Freiheit und Selbstbe -

stimmungsreckt zustckerte . nickt .

$ ef eVroüb "
der Krieg Churchills immer mehr ein Krieg

Roosevelts , der . nach Meldungen amerikanischer Blqtür . nut

dem Gedanken spielt , ein gewaltiges E r v e d i tto ns -

korps von fünf Millionen Mann gegen Europa tn Be¬

wegung zu setzen . In dem vertraulichen Bericht , dva bte

Zeitungen wiebergeben . beiht es . bte USA . muhten in den

Brandstifter Roosevelt
Kz . Roosevelt ist zum Inbegriff jener antivölkiscker

und antinationalen überstaatlichen Kräfte geworden , die vom

Weltjudentum ausgeben und in dem Bolichewtsmus . der

Freimaurerei und dem Kapitalismus ihre äußerlich lupy
baren Formen gefunden haben . Er forciert einen Imperia¬
lismus . der nichts mehr mit gesunden nationalen An¬

sprüchen zu tun Bat . sondern auf die SBeltBerr ! matt
einer anonymen Cliaue Binarbettet . Weltherrschaft
und Weltgeschäft . Vorder - und Kehrseite derselben Medaille
Rieiendividenden für die Plutokraten und indischen Börsen¬

jobber . gewaltige Blutovfer für die mißbrauchten Volker ,
die . verhetzt und verlogen gegen ihre ureigensten Interessen
und Lebensnotwendigkeiten kämpfen . muhen . . So bat
Roosevelt , wie bet Reichsaußeninmister tn ferner Rede

anläßlich des Berliner Kongrestes ausdrücklich feststellte , in

erster Linie diesen Krieg verschuldet . Wo
immer ein Pulverfaß offen stand , warf er die Brandfackel
hinein und ruht er nicht eher , bis die ganze Welt tn Flam -

E "
Schon im Jahre 1938 stellte ein amerikanischer Schrift¬

steller in der Zeitschrift ..The American Mercury "
, fest , daß

die USA . die größte , Angre if erna11 on seien Die

weitere Entwicklung bestätigt seine Behauptung . Natürlich

vollzieht sich diese Aggression unter scheinheiligen Tamungs -

manövern . wie bei der eben erst vollzogenen Besetzung der

holländischen Kolonie Guayana . Angeblich dachte Roose -

In Tokio hat man diese Ereignisse nickt übersehen Die

iavaniscke Regierung lieh stck vom Reickstag Bie notigen

Vollmachten geben , um politisch , militärisch und wirtschaftlich
auf jede mögliche Entwicklung gewappnet »ufern . 3m

übrigen aber verzichten bte Javaner daraus , groß in Krise

und Alarm zu machen . Sie lasten sich nicht provozieren auch

nicht von dem Kriegshetzer Knox , dem Marmeminister

Roosevelts , der dieser Tage wieder erklärte , die USA .-Flotte

sei stark genug , den Krieg auf zwei Ozeanen zu fuhren Im

Übereifer beteuerte er , daß bie Bereinigten Staaten non

keiner Seite bedroht werden konnten . Damit Bai er zweifel¬

los die Wahrheit getagt , aber ganz überleben , daß Roosevelt

bisher seine AgreMons - und Stützounktvolitik Fit der ..Sorge

um bie Sicherheit ber USA
" begründete . Knox bestätigte

also roiber Willen , daß bie Haltung des Brandstifters Roose¬

velt nickt von defensiven Gesichtspunkten bestimmt wird son¬

dern von dem Willen , bie . ganze Welt unter bas Joch der

jüdischen Plutokratie zu zwingen .____________
'

Vorerst bat Roosevelt noch mit den größten Schwierig¬
keiten im eigenen Lande , gegen die Mehrheit seines Volkes ,
die stck den gesunden Menschenverstand trotz aller Lugen

noch nicht verdunkeln ließ , zu kämvfen . So wird aus

amerikanischen Militärkreisen berichtet , daß die eingezogenen
Rekruten wenig Begeisterung für den imveriallstischen

Karnvf Roosevelts zeigen . Man will , deshalb das System

volitischer Kommissare , wie es m der Sowiet -

union im Gebrauch ist . in der „USA - Wehrmacht emfuhren .
Im Offiziersrang stehende Persönlichkeiten sollen den llSA .-

Soldaten die Notwendigkeit klar , machen , dah ste stch m

Übersee und tn Europa für die „ Sicherheit Amerikas

schlagen müssen . Man steht Daraus , dah bte Jnvastonspllme
Roosevelts noch in weiter Ferne liegen . Vorerst wird er stch

wohl mit billigeren Erfolgen begnügen muffen unb bte an

Händen unb Füßen gebundenen Briten bis auts Hemd

ausräubern .

Wer kennt nicht die geheimnisvollen Umstande , unter denen

Mozarts „Requiem
" entstand ? Die Geschichte von dem geheim -

nisvollen Unbekannten im grauen Manteh der bei dem Alister
das Werk bestellte und ihm wie ein Bote des nahen .Todes

erschien ? Mozart war der Meinung , „
er schreibe feinen eigenen

Grabgesang und konnte das „Requiem tatsächlich nicht vollenden .

Das Geheimnis hat später eine recht banale Öpiung gefunden .

Der Besteller war Gras Walsegg , der für seine verstorbene

Gattin eine Totenmeste durch seinen Verwalter bestellte , m der

Absicht , sie als seine eigene Arbeit auszugeben Das Wer ! ist denn

auch von ihm in der Zisterzienserkirch - von W -°n ° r -Neustadt auf .

geführt worden , aber unter Mozarts Namen Weltbemhmt wurd -

es erst 1840 , als es in Paris tm Jnvalidendom " klana gelegent¬

lich der feierlichen Überführung von Napoleons sterblichen Resten .

steht für stch allein . Um so wirkungsvoller ist die abschließende

Fuge mit Orchester , die dem Konzert wie ern Purpurmantel nach »

Weift . Kirchenmufrkdirektor Kurt U 8 tonnte hier jo « (ßt aus

dem Vollen schöpfen und erhöhte die Brillanz des Stuckes durch

sehr effektvolle Registermischungen Das Fortihrmo des Adagio
entlud sich mit der Gewalt einer Naturkatastrophe . Es war eine

einzigartige künstlerische Leistung .

Bekanntlich hat F . Inner Sühmayi , Schüler Mozarts und

Komponist mehrerer , einerzeit sehr beliebtet Opern , das Werk

2 . 3 Meisters vollendet . Um dieses Requiem entwickelte sich ein

heftiger Streit . Während die einen es eines Mozart für im »

würdig erklärten , behaupteten die anderen , es se , von Anfang
bis zu Ende voll seines Geistes . Heute steht fest , daß Mozart unter

Qualen und vielen Ohnmachtsanfällen die Arbeit bis zum

„ Lacrimofa " vollendete . Den Rest besorgte , wohl nach Aufzeich¬

nungen des Meisters , der getreue Süßmaqr . ffir bietet , bas

seltene Beispiel eines Schülers , der von seiner hohen Mission

erfüllt , völlig in dem Stil des Meisters aufging und sich seine

Handschrift zu eigen machte . Unter dem Anhauch des Genius
md ihm melodiöse , echt mozartisch empfundene Stellen gelungen

wie das „ Hostias " und das „Benedictus "
, die et aus eigener

Kraft nie hätte schreiben können .

Die Aufführung unter August Pogt war schlechthin vollendet .
Nach der barocken Größe Bruckners , die leicht alles folgeiwe hätte
zerschmettern können , wirkte der klastische Adel und die tief »

innerste Gläubigkeit - nicht Kirchlichkeit - des Requiem
doppelt ergreifend in ihrer schlichten Große . Wie weit ab liegt
diese Komposition vom Rokoko der Mozartepoche , überhaupt von
allem Zeitgebundenen ! Wenn man schon an irgend ein Vorbild

* Eichendorff -Gedächtnisstiftung . In den Beirat bet Eichen »

dorff -Dichtergedächtnisstiftung , zu deren Präsident , wie bereits

gemeldet , Reichsdramaturg Di . Rainer Schlöster und Landesrat
Kate als sein Stellvertreter ernannt wurden , sind von Dr .
Schlöster bisher berufen worden : Staatsrat Generalintendant Dt .

aans Severus Ziegler , Weimar . Ministerialrat Wilfried Bade ,
erlin , Professor Cesar Bresgen , Salzburg , Felix Lützkendorfi ,

Berlin , Ptofestor Hermann Zilcher . Würzburg . Profestor Richard
Trunk , München , Profestor A . Dyroff , Bonn , Hans Brandenburg ,
München , Generalleutnant a . D . Hartwig Freiherr von Etchen -

dotff , Breslau .
* Jutta Klamt gastiert mit ihrer Kammertanzgruppe tn

Wiesbaden tm großen Saal des Kurhaus ^ am Dienstag , 9 . Dez .
Das Programm umschließt vier Tanzsuiten . Das begleitende Kur -
otchester steht unter Leitung von Kapellmeister Ernst Schalck .

Neue Ritterkreuzträger
Dem Kommandanten des Hilfskreuzers „ Cormoran "

verliehen .

Führerhauptquartier , 5 . Dez . Der Führer und Oberste

Befehlshaber der Wehrmacht verlieh dem Kommandanten
des Hilfskreuzers „ Cormoran .

" Fregattenkapitän Detmers
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . . . .

Fregatteukavitän Detmers hat als . Kommandant des

Hilfskreuzers „ Eormoran "
, rote , m Bericht des OKW . vom

3 . Der . bekannt gegeben , den australischen Kreuzer „ Sydney

vernichtet und über 70 000 BRT . feindlichen Sandls -

schiffsraumes versenkt .

Bier weitere Offiziere des Heeres ausgezeichnet .

Außerdem zeichnete der Führer folgende Dffwete des

Heeres mit dem Ritterkreuz aus : Hauptmann Martens ,
Kommandcur einer Panzerjagerabteilung , Hauptmann
Ball , Kommandeur einer motorisierten Aufklärungsab¬
teilung , Oberleutnant Pauls , Komvureführer tn einem
Infanterieregiment , Leutnant Loos , Kompaniefuhrer tn
einem Pionierbatallion .

Am aktivsten entfaltet sich der Imperialismus . Roose -

velts zur Zeit im Fernen Osten Wie verlautet . haben bte

Engländer bte Fidschi - Inseln tm , Stillen Ozean den

Amerikanern überlasten . Auf Ambon , der kleinen .

Holland gehörenden Molukken - Insel , rotrb ent sro '-er

Kriegsüaken gebaut . Ämöon liegt aus 6eraoer ^ ,mke

zwischen den Philippinen und dem . nordaustrali chen Kriegs -

hafen Darvin . Aus Java sind amerikanische Flieger
stationiert worden . Diese Maßnahmen bewegen sich tm

Rahmen der EinsckuchtetungsaktioN . mit Der

Roosevelt Japan zur Aufgabe „ ^ ner Ordnungspolitik nn

ostastatischen Raum zwingen mochte . Tokio soll unter Druck

gesetzt werden . Die USA .- Regterung übermittelte den bei -

den javanifchen Unterhändlern . Kurusu uiü > Nastiura .
ihr » leßten “ Vorschläge tn Gestalt einer Note , die zur Zeit

in Tokio geprüft wird . Sor bleiern sachlichen Srntergrunb
entwickeln die Engländer , und Amerikaner ettie ^ monstra -

tive . kriegerische Geschäftigkeit . Roosevelt brach feinen Ur

laub , den er in Warmfvrings verbrachte , vlotzlich ab und

kehrte nach Washington zuruck . Die britischen . Matrosen die

sich in denVergnügungsvierteln von S .tngavor e und

Hongkong die Zeit vertrieben , wurden plötzlich aus den

Kinos und Tanzlokalen herausgeholt und mußten „auf ihre

Schiffe . Den amerikanischen Staatsburge —

wurde geraten , das Land sofort zu verloste
und australische Streitkräfte stehen l

Mozart in seinen spateren Lebensiahren eifrig studierte . Wie

weihevoll berührte in der gestrigen Aufführung bie von bem

Sopransolo unterbrochene Einleitung ! Wie em majestätischer
Strom flutete bie folgende große Doppelfuge dahin . Das „bies
irae " reckte sich zu fast erfchreckenber Steilheit empor . Das
Tuba mirum “ ber Posaune wirkte fast wie eine Opernkantilene ,

von bem Gesang des Bassisten sekundiert . Mozart spart mit seinen
Mitteln , um sie ganz auf bas furchtbare „ rex tremenbac majestatis
zu häufen . In bem tief empfunbenen „ Lacrimofa "

gelangte bi «
Aufführung auf ihren Höhepunkt .

KatastrovBenvolitik Churchills bringt England

Empire den Untergang . Es ist . tm Endeffekt

gleichgültig , ob das britische Weltreich von feinen Gegnern

zerschlagen , oder von seinen egoistischen ..Freunden fiqindtert
wird . Ein Stützpunkt nach bem anderen , LM . Wirtschafts -

Position nach der anderen , fallt ln die Hande des rgn -

gio - ; aen Wallstreet - Jmperialismus . Den Engländern bleibt

nichts übrig , als gute Miene zum Bolen Spiel su mathen

uuu tebe Erniedrigung BtnjuneBmen .. Ohne : bie ötlfe Jlooie -

velts bräche ja ihr wahnwitziger Wlberstanb von heute auf

morgen zusammen . Wie weit die britische Selbstentautzerung

geht , zeigt eine Madrider Meldung , wonack aus Kreisen der

englischen Botschaft in Buenos . Aires bekannt wird , daß die

Regierung der Vereinigten Staaten in London bte .For¬

derung erhoben bat , bte englischen Kriegsschiffe

im Gübatlantit dem amerikanischen Ober¬

befehl zu unterstellen . Die Engländer sahen sich

nach einigem Sträuben gezwungen , diese Forderung a :nzu -

nehmen Von nun an werden also bte Kriegsschiffe der

US21 . und Englands im Siidatlantik unter amerilantidiem

Das Städtische Kurorchester entwickelte einen pracht¬
vollen Schwung und eine Klangfülle , die selbst bei so vielfach
erprobten Mufttern überraschte . Der Ehor der Stadt Wies¬
baden wog unter der Führung des Dirigenten Licht und

Schatten wirkungsvoll ab , besonders bei der Kontrahierung der
Manner - und Frauenstimmen bei ber Niederwerfung der Ver¬
dammten , wo Verzweiflung von Zuversicht abgelöst wirb In
dem Soloquartett treten bie Einzelstimmen weniger hervor . Um

so schöner war ber Zusammenklang der Stimmen , von denen sich
jede dem Ganzen unterordnete . Elisabeth S ch m i b t (Sopran ) ,
Karla Moritz ( Alt ) , Hans Hoesflin (Tenor ) unb Theo

Hannappel (Baß ) boten ein Vorbild echter musikalischer Zu¬
sammenarbeit . Das vollbesetzte Haus spendete begeisterten Beifall .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

Augus ? V o g t
"
statt . Voraus ging dem Todesgesang des Meisters

h „
° T O h e u m Bon Anton Bruckner für Soli , Ehor , Orchester

und Drael Das unqefähr in der Zeit der siebenten SlNfome

enfftandene Werk i |t9 eines der gewalttgsten in der gesamten

Kirchenmusik und arbeitet mit den stärksten Mitteln . Gleich oer

Beginn mit dem Unisono des Chores , der . Trompeten Posw

unb Kontrabässe ist „so wuchtig wte em «
. -Knchenfasiabe

katholischen Barock , über deren Eingangspforte bte .usone

„ Tebeum laubamus “ wie in Buchstaben aufleuchten

Orgelton unb Glockenklang ziehen sich durch die " eisten Teile

bieier monumentalen Schöpfung . Dazwischen scheinen bte Solo »

stimmen wie aus Himmelshohen herabzukommen Wie weich und

- del wirtt der Gesang des Tenors , der leise von der BraMe

begleitet wird ! Auf Partien von unirdischer Zatthett folgen

wieder massive Chöre mit dem in kühnen Harmonien aufgebaitten

Aeterno fac “ Im Schlutzteil verbindet sich ein tn Marmor -

quadern ausgetürmter Choral mit kunstvoller Fuge . Nur aus der

unerschütterlichen Glaubenskraft Btuckn - rs konnte ein solches
Werk entstehen das etwas durchaus Kultliches hat . Es gleicht
der Kirche von St . Flottan mit der Brucknerorgel , die mit tausend

Silberpfeifen in bie Deckengemälbe mit ihren Wolken und

jubilierenben Engelscharen emporftötzt .

Der katholischen folgte mit Händel die .vrotestantischc

Kirchenmusik Das Orgelkonzert tn F »bur mit Orchester erinnert

freilich weniger an die Kirche als an den ^ onzenmal . Handel

ist hier so pompös wie nur je . Gleich das Allegro des Anicmgs

mit den einstimmigen Streichern gibt dem Eanzen einen festlichen

ja königlichen Aultakt . Die Wirkung des Kotiertes beruht auf

ber gegensätzlichen Klangwirkung des Solotnstnimentes und der

Tut ?i ^
fast wte bei einem „ concerto grofio

“ Dabei verschmelzen

stch beibe raum , sondern wechseln mit einander ab gleich ttiage

und Aniwott . Der eigentliche Orgelsttl wie chn Bach so vollendet

aestaltet hat ist vielfach einem konzertierenden Virtuosenstil
Geopfert Von gewaltiger Kraft ist vor allem das choralartige

Adagio , das von den freien Improvisationen umspielt wird . Es

Die diktatoiiscke Mackt ber lut o trat en «

tegterung wird auck in Zukunft gegen bas Volk ausge¬

nutzt werben , mähienb bie öesltzenbe (Shaue weiterhin ge¬

schont werben büifte . Schließlich , ist Englanb et ne Demo¬

kratie . bie iebem . bei es sich leisten kann , bas Reckt gibt

seine Art zu leben beizubehalten . Wei es . sich aber nicht

leisten kann , unb bas ist . bte Masse des wirtschaftlich unb

sozial unterbrächen englischen Volkes , wirb auch künftig

mit allen Mitteln für ben verbrecherischen Krieg einer

Plutokratenregierung bis zum . letzten Schweiß - und Bluts¬

tropfen ausgenutzt werben . Mit ferner E .angster - Pollttk unb

Verbrechermoral hat Churchill bas englische Volk , bereits

dicht an ben Rand des Abgrundes geführt , tn ben es

unweigerlich stürzen muß , wenn bte Zeit bafur reif ge¬

worden ist .
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Kamm gegen den Ung ,
bißen muh . Darüber 5i
sozialistische Deutschland

Mozart - Ehrung in Wien
Kränze von 19 Nationen

. Wien , 5 . Dez . Mit einer würdigen F e i e r st u n d e ge¬
dachte Wien , die deutsche Nation und mit ibr die gesamte
Kulturwelt am Freitagmittag des 150 Todestages jenes
großen deutschen Musikers , der in seinen unvergänglichen
Werken unsterblich geworden ist : Mozart .

Inmitten des großen Geschehens der Gegenwart hielt
das deutsche Volk auf kurze Zeit inne und besann sich aus
den großen Reichtum an inneren Werten , den ihm einer
feiner größten Söhne geschenkt bat und den es heute im
Kamps gegen den Ungeist einer zerbrechenden Welt vertei¬
digen muh . Darüber hinaus aber empfand es das national¬
sozialistische Deutschland als eine Ehrenpflicht , daß die
Gegenwart an Mozart wieder gutmacht , was die Vergangen¬
heit hinterlassen hat . Einsam und saft unbekannt , bat er
vor 150 Jahren geendet . In Ehrfurcht und Dankbarkeit ver¬
neigt sich heute vor ihm das deutsche Volk und die gesamte
Welt .

Den äußeren Rahmen der Feierstunde stellte jene kleine
Kavelle an der Nordseite des Stephansdomes . vor der am
5 . Dezember 1791 der Leichnam Mozarts aufgebahrt wurde .

An der reichgeschmückten Feierstätte finb schon längst bie
Ehrengäste eingeiroffen : Männer aus Partei und Staat ,
höchste Offiziere der Wehrmacht . Vertreter vieler europäischer
und überseeischer Staaten , Mitglieder des Diplomatischen
Korps , Persönlichkeiten von Rang und Namen aus der
internationalen Musikwelt und viele andere .

Der Fanfarenruf aus der ..Zauberflöte
"

, gespielt
vom Trompeterchor der Stadt Wien , leitet bie Weihestunde
ein . Ein Sprecher gibt einen kurzen Vorspruch . der mit
wenigen Sätzen die Sendung Mozarts für Deutschland und
die Welt aufzeigt .

Wieder kurze Fanfaren , dann ruft der Sprecher bie
Nationen , die zur Mozart - Huldigung versammelt sind .

Angehörige der Waffen - H tragen den riesigen Lor¬
beerkranz bes Führers unb Obersten Befehlshabers .
Der Reichsstatthalter von Wien . Reichsleiter Balbur von
Schirach , tritt aus ber Reihe unb weiht dem Unsterblichen
den Kranz , auf dessen roten Schleifen der Name bes Führers
leuchtet . Unb nun dröhnen vom Stephansdom die Glocken ,
dumpf und feierlich . Ihr eherner Klang vermischt sich mit
dem Geläut , das letzt von allen Wiener Kirchen anhebt .
Der Reichsleiter steht vor der Opferflamme und grüßt mit
erhobener Rechten den Verewigten .

Es folgt der Kranz bes Reichsmarschalls bes Groß -
deutschen Reiches . Hermann Göring . Der Kommandeur des
Regiments „ General Göring "

. Ritterkreuzträger Oberst
Konrad , legt den Lorbeer nieder . Die Kränze des Reichs¬
außenministers von Ribbentrop , des Reichsministers für
Volksaufklärung und Propaganda , Dr . Goebbels , und des
Reichsstatthalters von Wien . Reichsleiter Baldur v . Schirach ,
find bie nächsten .

Der Sprecher ruft die nächsten Namen . Ungarn führt
die Reihe ber ausländischen Nationen an . Es folgen Italien ,
Japan . Spanien , die Slowakei und Mandschukuo . Jeder
Kranz trägt die Schleife in den Nationalfarben des
Landes .

General der Infanterie Streccius tritt vor und legt
den Kranz für den Wehrkreis 17 nieder . Nach ihm wird
der Kranz des Gauleiters von Salzburg und bann der Kranz
der deutschen Jugend vorgetragen . Er ist Svmbol und Be¬
kenntnis : Das Erbe des Unsterblichen hochzuhalten für alle
Zukunft .

Neue Namen kündigt der Sprecher . Die Mozart - Ee -
burtsitabt Salzburg und die Mozartstädte Mannheim und
Paris huldigen ihrem größten Sohn .

Nun folgen wieder Vertreter von Staaten aus allen
Teilen der Welt . Argentinien . Schweden , die Türkei . In
allen Farben leuchten die Schleifen . Brasilien . Bulgarien ,
die Schweiz . Kroatien . Rumänien und Dänemark schließen
sich an . Finnland . Thailand und Chile beschließen den
Reigen der ausländischen Nationen . „ ..

30 Namen hat der Sprecher aufgerufen , und 30 Kranze
liegen rings um die brennende Opferschale .

Dann noch einmal kurze Fanfarenstöße . Die Mozart -
Huldigung der Nationen ist beendet . _

Gleich nach dem weihevollen Akt setzte der Strom der
Wiener Bevölkerung an die Huldigungsstätte ein , ein
Strom von Menschen , der den ganzen Tag nicht mehr abriß .

Gedenkfeier in Salzburg
Salzburg , 5 . Dez . Am 150 . Todestag Mozarts fand in

Salzburg , der Geburtsstadt Mozarts , eine schlichte , eindrucks¬
volle Gedenkfeier für den größten Sohn Salzburgs statt
Gauleiter und Reichsstatthalter Dr . Gustav Adolf Scheel
ehrte den großen Meister durch eine Ansprache auf dem
Mozart - Platz vor der Bevölkerung und der NSDAP , unb
ihren Gliederungen . Mit einer Kranzniederlegung vor dem
Salzburger Mozart - Denkmal fand die roürbige Feierstunde
ihren Abschluß . Zwischen Salzburg und Wien , der Todes -
ftabt Mozarts , fonb am 150 . Todestage ein Telegramm¬
wechsel statt . In der Reichshochschule für Musik , im Salz¬
burger Mozarteum , wurde das Gedenken an Mozart durch
festliche Aufführungen vor der Hitler - Jugend und durch eine
erhebende Aufführung des Mozart - Reauiems begangen .

Der australische Marineminister Malin gab bekannt , daß « an
bi « Hoffnung , überlebende des Kreuzers . Sidney "

,
der bekanntlich durch die „ Cvrmotan " versenkt wurde , nun auch
offiziell aufgegeben hat «.

Aus derLoston « rW « rst traf d «r britische Zerstörer , Bur -
w «ll * zur Reparatur ein .

Im Deutschen Theater Wiesbaden »

„ Don ) uan
"

3n diesem Jahr gedenkt die ganze musikalische Welt durch
mustergültige Ausführungen seiner Werke Mozarts , dessen
Todestag sich am gestrigen Freitag zum 150 . Male jährte . Das
Deutsche Theater Wiesbaden nahm aus diesem Anlaß den seit
mehreren Jahren nicht mehr gegebenen „Don 3 u a n “

, bear¬
beitet von Georg Schünemann , in neuer Einstudierung wieder
in feinen ständigen Spielplan auf . Das unvergängliche Meister¬
werk hat bis auf den heutigen Tag nichts an seiner ursprüng¬
lichen Frische verloren und entzückt lebesmal , wenn es über die
Bretter geht . Die Musik stellt den dankbar reichsten Inbegriff
sämtlicher tm Wesen des Bühnengesanges liegenden Ausdrucks -
möglichkeiien dar . Italienische Anmut unb Süßigkeit , deutscher
Tiefsinn und das vergeistigte Pathos ber französischen Oper einen
sich in bem Werk zu schönster Harmonie . Im Rahmen der von
Lothar Schenck - von Trapp entworfenen farbenprächtigen
Bühnenbilder wurde eine großzügige unb geschlossene Ausführung
geboten . Die Titelrolle verkörperte 6 » alb Böhmer mit allem
Glanz stolzer Männlichkeit , von Segierbe zum Genuß taumelnb
und im Genuß verschmachtend nach Begierde . Neben seinen gesang¬
lichen Qualitäten entwickelte er ein außerordentlich packendes
dramatisches Gestaltungsvermögen . Mit fortreißenbem Schwung
fang er bas feuertrunkene „ Treibt ber Champagner " : alle Lock-
töne der Liebe sprachen aus dem Ständchen „ Horch auf den Klang
der Zither

" . Zur volle Bewunderung erzwingenden Höhe wuchs
feine Darbietung im zweiten Finale empor . Viktor H o [ p a ch
gab den .Leporello " mit sprühender Lebendigkeit , ohne in Über¬
treibungen zu verfallen . Er nahm auch Gelegenheit , sein « bieg¬
same , klangergiebige Baßstimme wirksam ins Tressen zu führen .
Mit bezwinglicher Realistik fang er die Registerarie und
beteiligte sich in hervorragender Weise auch an den Ensemble -

fätzen . Die Grabestone des „Kanthur " brachte Heinrich Schlüter
zum packenden Klingen . In den herrlichen Blüten , die Mozart
Bem „Don Oktav io " in den Mund gelegt , konnte Franz
Fehringer mit feinem klangfrifchen Tenor so recht nach
Herzenslust schwelgen . Die „Donna Anna "

fang Gerda Heuer
mit Kraft unb Adel bes Ausdrucks . Die Rachearie war ein Auf¬
schrei aus tiefstem , qualerfülltem Herzen . Für die sanften
Melodien der „ Donna Elvira " war Juliana Doederlein
• ine vortreffliche Vertreterin ; sie konnte in den lyrischen Stellen
Überzeugende Proben ihrer Gejanasfunft geben . Ale „ Stafette

“

machte Wolf Hubmann durch Vornehmheft des Gesanges auf »

Die kämpferische Überlegenheit des deutschen Soldaten
Hervorragende Waffentaten einzelner Männer und Stoßtrupps

stürzte der Oberfeldwebel erneut vor , riß die Kompanien mit sich
und eroberte das hinter den feindlichen Stellungen zäh ver¬

teidigte Dorf . Bei dem Einsatz von Sicherungskräften wurde der
Oberfeldwebel verwundet . Dessen ungeachtet ordnete er die Ab¬

wehr gegen den bolschewistischen Gegenstoß
' und leitete persönlich

weiter den Feuerkampf . Stoßtrupps eines ostmärkischen Jnfanieiie -
bataillons , das eben erst einen erbitterten feindlichen Angriff
ausgefangen hatte , folgten den .zurückflutenden Bolschewisten , zer¬

wt . In dem harten Ringen im Osten bewährt sich täglich die
einzigartige , kämpferische Initiative des deut¬
schen Soldaten , die eben erst in der Heldentat des „ Co -
moran " und dem Husarenstück zweier Vorpostenboote , die den
größten Sowjettransporter mit 6000 bewaffneten Bolschewisten an
Bord einbrachten , hell aufleuchtete . So wird von einem Stoß¬
truppunternehmen vor Leningrad berichtet , bei dem wenige
deutsche Soldaten eine feindliche Grabenstellung aufrollten ,
mehrere Unterstände und eine Beobachtungsstelle der bolschewisti¬
schen Artillerie vernichteten . So schneidig , wie unsere Soldaten
im Angriff , so zäh und hart sind sie in der Verteidigung . Das
bewies ein Unteroffizier einer pommerfchen Panzerjäger -
abteilung , der mit feinem Geschütz das vorderste Widerstandsnest
seiner Kompanie bildete . Das Geschütz wurde von allen Seiten von
bolschewistischen Panzern eingeschloffen , die es unter konzentrisches
Feuer nahmen .. Nachdem die ganze Bedienung ausgefallen und
der Unteroffizier selbst verwundet war , schoß er noch innerhalb
kurzer Zeit fünf bolschewistische Tanks kampfunfähig . Durch die
tapfere Tat des Unteroffiziers wurde der bolschewistische Angriff
zum Stehen gebracht . Ein Beispiel kühner Entschlußkraft ,
die oft den Verlaus der Kampfhandlungen bestimmt , gab ein pom¬
merischer Oberfeldwebel , der selbständig mit seinem Ma¬
schinengewehrzug in bie erste Grabenreihe einer beherrschenben
bolschewistischen Stellung eindrang , die Besatzung vernichtete und
den folgenden Kompanien den Durchstoß durch drei weitere Ver¬
teidigungsgräben ermöglichte . Als während des Sturmes die
Offiziere von zwei Kompanien durch Verwundung ausfielen ,

sprengten die hetangefühtten Sowjetverstärkungen und eroberten
das Dorf , das den Kern der gegnerischen Stellungen in diesem
Abschnitt bildete . Dieser persönlichen Initiative und Tapferkeit
haben die Sowjets nur die sture Todesbereitschaft ihrer
Maschinenmenschen entgegenzustellen . Ein Beispiel für die bolsche¬
wistischen Methoden gibt der Bericht eines Angehörigen eines so¬
wjetischen Befestigungsbataillons , der von den Finnen gefangen
wurde . Er erzählt , daß die Einwohner von P e t r o f k o i , als der
Kamps sich der Stadt näherte , von den sowjetischen Kommissaren
zusammengetrieben und mit Spaten ausgerüstet zur Arbeitsstätte
geführt wurden . Sie mußten Feldbefestigungen bauen , unb obwohl
es sich um Frauen , Greife unb Minderjährige handelte , 14 Stunden
ohne Unterbrechung arbeiten . Wenn einer zusammenbrach , „ ber «

schwand
" er , ohne jemals wieder aufzutauchen . Oft wurden Frauen

unb Greise mit bem Bajonett zur Arbeit angetrieben unb wieder¬
holt wurden Angehörige bes sogenannten Befestigungsbataillons
als „warnendes Beispiel " vor den Augen ihrer Kameraden er¬
schaffen .

Gigantische Leistungen unserer Eisenbahnpioniere '

Paris — Moskau und zurück ist die Entfernung der in einem einzigen Abschnitt wiederhergestellten Strecken

DNB ..... 5 . Dez . ( PK .) Wie groß der Wert dieser
„ neuen " unb boch „ alten " Eisenbahnvioniere ist . geht wohl
am besten daraus hervor , daß unsere Feind « aus dem Welt¬
krieg in den Versailler Friedensbedingungen die Auf¬
lösung der gesamten damaligen Eisenbahntruppe verlangten
und es verboten hatten , irgendwelche derartige militärische
Formationen in der Zukunft neu zu bilden .

Doch mit dem neuen Reich entstand auch wieder die
neuaufgestellte Eisenbahntruvve , die im Polenfeldzug ihre
Feuertaufe erhielt , sich in den Feldzügen im Norden . Westen
und auf dem Balkan bewährte . Die Krönung ihres Wir¬
kens sollte sie im Ostfeldzug erfahren .

Die Wiederinstandsetzung der zerstörten Eisenbahn¬
linien für die Zwecke der Wehrmacht ist im Ostraum , bedingt
durch die ungeheuere Größe des Gebietes ^ eine erstrangige
Notwendigkeit , soll der lebenswichtige Nachschub unserer
Truppen sichergestellt sein .

Zum planmäßigen Erreichen des Zieles verfügt die
Eisenbahntruvve nicht nur über geschulte , tüchtige Führer
und Arbeitsmannschaften , der Eisenbabnvionier ist auch zum
soldatischen Kämvfertum erzogen worden . Mit der . Svitze
der Armee , mit dem Infanteristen oder Mit den Panzern
gehen besonders ausgebildete und ausgerüstete Truvvs an
den Bahnlinien vor , um die für die Fübrungsstäbe so wich¬
tige erste Erkundung der Bahnlinien vorzunehmen .

Der Weg des Erkunders ist ein gefahrvoller , überall
stößt er auf Minen und Sprengladungen , die in raffinierter
Art in den Gleisanlagen , an Lokomotiven und Wagen an¬
gebracht sind und ein vielseitiges Willen und Geschick in der
Lösung vioniertechnischer Aufgaben erfordern . Diesen Er -
kundungsdienst verrichtet er meist noch unter feindlichem
Feuer . Oft als einsames Komrnanda in urwaldähnlichem
Gelände des weiten russischen Raumes , keinen Augenblick
sicher , von Partisanen Überfallen zu werden . Das erfordert

einen ganzen Soldaten . Der Bolschewist hat zurückgelaffene
Lokomotiven und Wagen entweder gleich vernichtet oder zur
Vernichtung vorbereitet . Allen diesen Schwierigkeiten und
Anschlägen weiß der Eisenbahnpionier zu begegnen und sie
zu meistern . , ,

Die Erkundungstrupps haben in einem Teilabschnitt
im Osten längenmäßig eine Strecke erkundet — z. T . abge¬
laufen oder in Draisinen abgefahren — die der Entfernung
Moskau — Berlin — Paris — Madrid hin und zurück entspricht .
Das ist eine ungeheuere Leistung . Für den Fährbetrieb
wiederhergestellt wurde bereits in den ersten beiden Mona¬
ten des Feldzuges im gleichen Abschnitt eine Strecke , die
der Entfernung von Paris bis Moskau und zurück entspricht .
Umgesvurt . d . h . ein Gleis der 9 Zentimeter breiteren
sowietrustischen Spurweite auf die deutsche Rormalspur ge¬
bracht . wurde allein in diesem Teilabschnitt eine Strecke , die
der Gesamtlänge der Donau entspricht .

Diese gewaltigen Leistungen , zusätzlich der vielen
Brückenbauten , Wiederherstellung von Fernsprechleitttngen
usw . durch die Eisenbahnvioniere zeigen den Geist , der hier
herrscht . Immer drängt bei der Wiederherstellung und Um «
sprung einer Strecke die Zeit . Jeder Mann weiß , daß bereits
am Anfang der Strecke Munitions - und Nachschubzuge be -
reitsteben , um nach Umspuren der letzten Schiene nach vorn
zu fahren .

Wenn man die Baustellen besucht , kann man Rekord¬
leistungen von Umsvurkolonnen feststellen , die selbst Fach¬
leuten unwahrscheinlich klingen . Sie werden von Männern
erzielt , die im Zivilberuf wohl noch nie einen Hammer
ernsthaft geschwungen haben . Ein jeder weiß , worum es
geht . In nimmermüdem Einsatz , der keine Pause zuläßr ,
trägt der Eisenbahnvionier seinen Anteil zum siegreichen
Geschehen im Osten bei . , . , , _ ,Kriegsberichter Anton Ihle .

Durch Waschküchen und Böen . . . aber Auftrag erfüllt
Stuka -Bomben durchkreuzen englische Angriffspläue in Nordafrika

DNB . . . „ 5 . Dez . ( PK .) . .Ein Dreckwetter ! sagen die
Männer vom Bodenpersonal unb stapfen , gegen Wind unb
Regen kämpfend , durch den roten Wüstensand , der zum
zähen Brei geworden ist . Man bleibt mit den Stiefeln
darin stecken und zieht bei jedem Schritt ein halbes Kilo
mit empor . „ Richtiges Fliegerwetter . sagen dagegen die
Stukamänner und freuen sich der wohlverdienten Ruhe ,
weil sie bei solcher Witterung nicht zu fliegen brauchen .

Und in der Tat ! Der Einsatzhafen ist von dichten
Wolkenschleiern nahezu verhangen . Ein feiner Regen rieselt
unaufhörlich herab . Der Wüstensand ist Schlamm und Brei
geworden , durchsetzt von vielen Wallerlachem . Regen¬
zeit in Afrika !

Und dennoch kommt Befehl zum Start !
Drüben beim Engländer , so melden die Wetterfrösche , sei

noch einigermaßen Sicht . Aufgerillene Bewölkung , sehr
böig , aber hoffnungslos sind die Wetteraussichten nicht .

Und hier reicht es bin , gerade noch vom Boden wegzu -
kommen . Und das muß unseren Männern genügen , die
Engländer durch einen unverhofften Besuch zu überraschen .

Kurze Einsatzbesprechung . knavve Anweisungen . Bald
rollen die Maschinen zum Start . Keine rote Staubfahne
wälzt sich heute hinter ihnen her . Aber das Fahrwerk zieht
eine tiefe Spur . Doch alle Kameraden beben sich glatt vom
Boden ab und verschwinden bald im ungewohnten ein¬
tönigen Grau des Himmels . . , , .

„ Wir wurden schön durckeinandergeschuttelt . berichtet
Ritterkreuzträger Leutnant B . später . Meist war alles

horchen . Eine .Lerlina
" von taufrischer Anmut war in Erna

Maria Müller zur Stelle , deren liebliche Arien sich unwider -
stehlich durch Ohr ins Herz stahlen . Das Bühnengeschehen über -
wachte mit sicherem Blick unb erfahrener Hand Hans Springer .
Am Dirigentenpult waltete Dr . Ernst Z u I a u f seines verant¬
wortungsvollen Amtes . Alles übersehenben Auges unb mit nach -
fpürenbem Ausdruck gab er sein « Direktiven , denen Bühne unb
Orchester willig Gefolgschaft leisteten . Namentlich das letztere
entwickelte in bet herrlichen Mozartschen Musik berückenbe Klang¬
schönheft unb diffizil « Schattierungsmöglichkeit . Das ausoertaufte
Haus ließ es an rauschenden Beifallskundgebungen allen Mit¬
wirkenden gegenüber nicht fehlen . Fritz Zech .

*
Johann von Bükaq : „ Ich lieb « vier Frauen ." (Uraufführung

in Frankfurt a . M .) Witz unb Laune , famos « Einfälle und nicht
zuletzt fein geschliffene Dialoge find es , bie das köstliche Lustspiel
bes Ungarn Johann von Bökay auszeichnen . Wie immer , so ist
weiterhin auch hier bie Liebe ber Grunbattotb bes Geschehens ,
bas bavon berichtet , wie ein gewitzigter , junger Mann mit Hilfe
einer kleinen ( und noch gewürfelteren ) Frau einen Model -
abrifanten derart blufft , baß biefer ihn zum Generalbirektor
eines Unternehmens macht . Unb die vier Frauen ? Der Schleier
tiefes Geheimniffes fei hier nicht weiter gelüftet , vielmehr nur
gejagt , baß bet niebliche Schwinbel bes jungen Paares am
Schluß felbjtrebenb herauskommt . Hierbei erweist sich aber ber
Mobeigewaltige als ein Mann , ber Sinn für Humor hat , und
er bestätigt sogar (fast wie im Märchen ) die auf gewiß nicht all¬
tägliche Art erreichte und so gut „ gesalbte "

Position seines
„Generalbirektors " . Richarb Salzmannn gab der Aufführung ( im
Kleinen Haus ) , die im wesentlichen von Claire Kaiser und Als
von Siners getragen wurde , viel Tempo unb Schwung mit . Der
Beifall am Schluß wat äußerst lebhaft unb herzlich . Johann von
BSkays Lustspiel aber bürste sich nun auch in Deutschland einen
guten Platz im Repertoire unserer Bühnen gesichert haben .

6 ans Pott .
* Uraufführungen in Dresden . „ Prinzessin Eigensinn

und ihre Abenteuer in XroIIbetg
“ heißt bas Weih¬

nachtsmärchen von M a j G u n n e I von Rotdenswan , das
im Staatlichen Schauspielhaus zu D t e s d e n fein « Uraufführung
erlebte . Das dichterische feine und poetische Werk vermittelte in
Gemeinschaft mit bet Musik Kurt Heusers einen starken
künstlerischen Reiz . — Gin neues „ Aschenbröde l " -Mätchen
bes Dresbners Karl - Heinz Voigt bewies , mit der Musik von
Siegfried Schulz , bet seiner Uraufführung im Dresdner Zenital -
theater lebhafte Bühnenwirksamkeit unb I

eine einzige Waschküche , dann riß der Schleier plötzlich ab ,
unter uns sahen wir deutsche und italienische Feuerstellun¬
gen , Vorposten in überschwemmten Erdlöchern , bei dem
Wetter wahrhaftig keine Kleinigkeit für die Burschen ! Aber
gleich hingen wir wieder mitten im Dreck .

Unb dieser „ Dreck " nahm böse Formen an . Uber dem
letzten Einsatzhafen auf libyschem Boden war alles zu . Böen
und Wetter riffen an den Maschinen , daß der Kommandeur
sehr ernstlich erwog , ob es nicht besser sei , wieder umzu¬
kehren .

Aber würde der Engländer nicht gerade diese Schlecht¬
wetterperiode nutzen wollen ? Also durch ! Das Letzte ver¬
suchen !

Dicht an Tobruk gebt es vorbei . Die britische Flak be¬
gehrt auf . Aber was will sie schon beginnen bei solchem
Wetter ? Neben den Leuchtspurperlen der Flak sind , sobald
der Wolkenschleier reißt , auch andere zu erkennen . Wie
farbige , in flachen Bögen bin - und herschießende Raketen
zischt es bei Tobruk in die Festung hinein und ebenso mis
der Festung heraus : Artillerie - und Panzergeschoffe . Da
unten tobt gleichfalls der Kampf . ,

Das Ziel unserer Stukas aber ist beute nickt Tobruk ,
sondern es geht südlicher und weiter ostwärts , dahin , wo
der Engländer Panzer - und Kraftwagenkolonnen zusammen¬
gezogen hat , wo englische Truppenansammlungen bereit -
steben , den deutsch - italienischen Ring eherner Abwehr zu
brechen , die Verbindung mit den eingeschloffenen Truppen
wiederherzustellen und ihnen Hilfe zu bringen .

Das Wetter ist hier inzwischen wirklich bester geworden ,
aber immer noch schlecht genug , daß der Engländer mit
einem deutschen Fliegerangriff nicht rechnet . So hat er
Fahrzeuge und Panzer schön zusammengezogen . so . wie er es
für seine Pläne braucht , wie er am raschesten zum Ziele zu
kommen glaubt . Ein erbebender Anblick für unsere Stukas ,
diese Pulks ! DrÄhnend stoßen sie nun aus den Wolken , mag
der überraschte Brite Gift und Galle speien , mag ihn
lähmendes Entsetzen packen . Aus geringer Höhe fallen die
Bomben , mitten hinein in dieses Eerabbel und Gewimmel ,
das anscheinend nur aufgefahren ist , um möglichst sicher ver¬
nichtet zu werden . Während im feindlichen Wüstenabschnitt
die Rauchvilze erfolgreicher Stukaarbeit zum Himmel steigen
und die Sonne zwischen vereinzelten Wolkenristen hindurch
das Vernichtungswerk beleuchtet , hängen dabeim die Wolken
bis auf das Rollfeld herunter , und ein heftiger Regenguß
verwandelt den Platz in mehrere trübe Seen .

Der Nachrichtenoffizier und der Truppenarzt geben
nervösen Schrittes im Eefechtsftand auf und ab . Besorgt
seben sie auf die Ubr . Bald werden die Männer zurück -
kornrnen . Wo sollen sie landen ? Wie sollen sie die Maschinen
sicher auf den Boden bringen ?

Ferngespräche werden gefübrt . Wie ist die Landernög -
lichkeit in £ ? . wie in B ? . wie in Z ? Überall gleich schlecht .
Am besten vielleicht noch in B . Funkstationen suchen Ver¬
bindung mit den noch über feindlichem Gebiet schwebenden
Maschinen herzustellen . Das ist ungeheuer schwer bei diesem
Wetter .

Da hellt es sich endlich auch hier auf . Der Regen läßt
nach . Das Master versickert tm Sande . Der Feldflugplatz ist
ein glitschiger und gefährlicher Brei .

Und schon kommen die Maschinen . Sie setzen zur Lan¬
dung an . die erste , zweite , dritte . . . Herrgott , es gelingt
ihnen ! Alle Maschinen kommen ohne Bruch zu Boden .
Sie rollen an ihre Plätze . Einige bleiben mit dem Fabr -
werk stecken . Aber wohlbehalten gelandet sind sie alle .

Die Gruppe kann melden wie immer : Auftrag erfüllt !
Kriegsberichter Ernst Kanitz .

Druck unb Setlag : 8 . 64 «nenberg ’toe Buchdrucker ei, Wiesbadener Zagblatt
Wesbaden . (Sefamtleitung : Dr . phtl . habil . Eustao Schellenberg und
Otte Kaiser . Hauptschriftl - iter : Fritz Günther , sämtlich in Wie »

beben . Jur Seit ist Preisliste Sir . io gültig

Di « heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten
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Ehrung unserer Fliegerhelden
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Der DDAC . im Residenztheater
»Heimlichkeiten

" am Nikolausvorabend

Wie Bürgermeister PiSkarski zum Schluß der Sitzung mit¬
teilte , hat die Stadtverwaltung am Grabe des Obersten M ö l -
d e r s einen Kranz niederlegen lassen . Weiter werden demnächst
im Stadtteil Erbenheim zwei Straßen in Übet » und Mö l-

— Verlegung einer Ausgabestelle . In der nächsten Woche
findet die Ausgabe der neuen Lebensmittelkarten statt Wir

machen darauf aufmerksam , daß eine der beiden seither im

Paulinenschlößchen untergebrachten Ausgabestellen nach der Ober¬

schule am B o s e p l a tz verlegt worden ist . Aus der Bekannt¬

machung im Anzeigenteil ist ersichtlich , welche Straßen zu der
neuen Ausgabestelle gehören .

— Auszeichnung . Mit dem Eisernen Kreuz II . Klasse wurden

ausgezeichnet : Obermaschinenmaat Oskar K u ch und Obergefreiter
Ernst Kuch , Wellritzstraße 32 , Gefreiter Hugo S ch n u g , Dotz -

heimer Straße 105 , Gefreiter Hans Hofmann , Wilhelmstraße 22 .

— Das „SB . T ." gratuliert . Herr Johann Bender , Hell¬
mundstraße 29 , feiert am 6 . Dezember seinen 75 . Geburtstag . —

Ihre silberne Hochzeit feiern am 7 . Dezember die Eheleute Wil¬

helm B o s ch e ck und Frau Aloisia , geborene Koller , Aarstraße 1.

Er gab mehr als Du . . .

Morgen am Opsersonntag wollen wir daran denken

_______ Wiesbadener Nachrichten

Der kommunale Beobachter

Die heimische Versorgungslage
Marktbeobachtung des Reichsnährstandes

Die Versorgungslage bei Brotgetreide und Futter¬
mitteln erfuhr gegenüber der Vorwoche , kerne Veränderung .

Roggen - und Weizenmehl waren in ausreichender Menge vor¬

handen — Die E e m ü s e v e r s o r g u n - war ebenfalls ausrei¬

chend . Weißkohl und Wirsing wurde in größerer Menge angeboten .

Der Bedarf an Feldsalat , Endivien und Spinat wurde befriedigt .

Knapper waren die an Wurzelgemüsen und Rosenkohl bereitge -

ftellten Mengen . — An sämtlichen Viehmärkten waren dre notwen¬

digen F l e i s ch m e n g e n vorhanden . Der Auftrieb war | o

reichlich , daß Umleitungen von Tieren und bei Schweinen Her -

ausnahmen für die Vorratshaltung - möglich waren Die Quali¬

täten waren bei Rinder mittel , bei Schweinen und Kalbern mittel

Lis gut . Auch in der kommenden Woche wird eine genügende

Zahl von Tieren insbesondere auch von Schweinen berettgeftellt
werden . - Bei Milch , Milcherzeugnisien Llen und Fetten war

eine ausreichende Versorgung fichergestellt . — Für den 31 . Ver -

sorgungsabschnitt wurden , obwohl er erst am 15 . Dezember be¬

ginn , bereits fünf Eier aufgerufen . Der zeitige Aufruf erfolgte ,
damit die für die Zeit vor den Feiertagen gerechneten vier Eier
laufend zur Ausgabe gelangen können . Die rechtzeitige Abgabe
dieser vier Eier ist gewährleistet . Das fünfte Ei wird nach augen¬
blicklicher Voraussicht erst nach den Feiertagen zur Ausgabe
gelangen .

Der Berliner Kongreh
Die neueste Filmwochenschau

Die neue deutsche Filmwochenschau bringt über das Treffen der
im Kampf gegen den Bolschewismus vereinten europäischen Mächte
einen ausführlichen Bericht . Als Höhepunkt des Ganzen läßt sie
uns schließlich die Empfänge beim Führer miterleben . Und
dann wechselt das Bild hinüber zur Front , wo die großen Schlach¬
ten um das neue Europa geschlagen werden . Deutsche Truppen
roetben mit einem Eeleitzug an die finnische Front gebracht . —

Leningrad liegt im Feuer deutscher Batterien aller Kaliber . Im
Rücken der Front werden immer neue Unterkünfte geschaffen . Im
Süden der Front bereitet der Reichsarbeitsdienst den Bau neuer
Straßen vor Aus den Straßen der Krim rollen die deutschen
Kolonnen immer weiter nach Osten . Bor Kertsch werden die
Stellungen der Bolschewisten sturmreif geschossen . Sturmpioniere
und Infanterie greifen an und werfen in kühnem Ansturm die

Sowjets zurück . , ,
Und dann : Afrika . Vor Tobruk tobt eine schwere Schlacht .

Auch hier standen die Kriegsberichter in vorderster Linie . An¬

griffe der Briten brechen im Feuer unserer Waffen zusammen .
Sturmpioniere und Infanterie werden auf Panzern nach vorn

gebracht . Hart am Feind springen sie ab und greifen an . Diese
Bilder zeigen die ganze Härte des Kampfes in Nordafrika . Fast
um jeden Meter wird erbittert gerungen . Gesprengte Ladungen
reißen Gaffen in die feindlichen Drahtsperren . Panzer stoßen
vor . Von jedem Soldaten wird hier das Letzte an Mut , Ent -

schloffenheit und Einsatzbereitschaft gefordert . Es geht um Deutsch¬
land — es geht um Europa ! — Auch von Deutschlands Trauer um
Oberst Mölders berichtet die neue Wochenschau . I . P . S .

begründete Hoffnung hegen , daß ihre Finanzen vor Erschütterungen
während des Krieges verschont bleiben .

Neuer Ratsherr

Zu Beginn der Ratsherren -Sitzung wurde Kreisamtsleiter
Karl E rosch an Stelle des ausscheidenden Ratherrn Flet¬
sche r , der nach Luxemburg berufen wurde , in das Amt des Rats¬

herren eingeführt . Die Berufungsurkunde überreichte im Auf¬
trage des Gauleiters , der Stellvertreter des Kreisleiters , Pg .
W a g n er . Unter Berufung auf den bereits geleisteten Diensteid
hieß Bürgermeister Piäkarski den neuen Ratsherrn , Pg .
Erosch , als Ehrenbeamter der Stadt Wiesbaden willkommen .

Sparsamkeit in allen Dingen
Uber die Aufgaben der Städtischen Verkehrsbetriebe berich¬

tete Bürgermeister Piökarski , über Probleme des Fürsorge¬
amtes Direktor Jrrgang und über Luftschutzsragen Baurat
S ch u s e i l . über die Lösung der dringenden Aufgaben des

Wirtschafts - und Ernährungsamtes berichtete
Direktor Lorenzen . Aus den Referaten konnte man entnehmen ,
wie sehr die Männer der Stadtverwaltung bemüht sind , die durch
den Krieg bedingten Schwierigkeiten zu meistern . Es muß aber

auch bei dieser Gelegenheit daraus hingewiesen werden , daß jeder
einzelne Volksgenoffe bestrebt bleiben muß , auftauchende
Schwierigkeiten mit beseitigen zu helfen . Der Gedanke der Volks¬
gemeinschaft muß sich ii , diesem dritten Kriegswinter in beson¬
derem Maße bewähren . Jeder einzelne trägt eine große Verant¬
wortung der Allgemeinheit gegenüber . Größte Sparsamkeit muß
in allen Dingen angestrebt werden . Selbstdisziplin ist nötig , da¬
mit Notfälle überwunden und Rationierungsmaßnahmen auf das

notwendige Maß beschränkt bleiben . Größte Sparsamkeit muß
auch im Verbrauch von Gas und Elektrizität Platz greifen . Wie
Generaldirektor Bücher von der W e g w a g mitteilte , ist in
beiden Sektoren der Energiewirtschaft ein steigender Verbrauch
festzustellen . Die Verbilligung der Tarife darf nicht dazu führen ,
Gas und Elektrizität über das notwendige Maß hinaus zu ver -

Die Finanzlage der Stadt
In der Sitzung der Ratsherren am Freitag unter Vor¬

sitz von Bürgermeister Piskarski berichtete Stadtkämmeier
Dr . Heß auf Grund eines Halbjahresfinanzberichtes über die
Finanzlage der Stadt Wiesbaden . Der Abschluß des Rechnungs¬
jahres 1940 hat den Erwartungen entsprochen . Die Einnahmen
sind gut geflossen und haben die nach dem Haushaltsplan ein¬
schließlich Nachtrag veranschlagte Höhe erreicht . Dagegen konnten
oie Ausgaben nicht in notwendigen Umfang geleistet werden ;
insbesondere mußte auf größere Aufwendungen für hoch - und tief -
bauliche llnterhaltungsarbeiten wegen Mangel an Arbeitskräften
verzichtet werden . Ebenso find die Ersatzbeschaffungen an Einrich¬
tungen der städtischen Betriebe erheblich hinter dem normalen
Umfang zurückgeblieben . Diese Zurückstauung von Arbeiten und
Anschaffungen erfordert nach Beendigung des Krieges erhöhte
Aufwendungen . Um die notwendigen Mittel hierfür zur Ver¬
fügung zu haben , hat die Stadt eine allgemeine Instand -
setzungs - und Erneuerungsrücklage gebildet .

Der Haushaltsplan für das laufende Rechnungsjahr ( 1941 )
ist auf den Erfahrungen des Jahres 1940 aufgcbaut ; in ihm find
von vornherein nur die Ausgaben eingesetzt worden , die mit gtöß -
tcr Wahrscheinlichkeit auch wirklich geleistet werden können . Der
jetzt vorliegende Halbjahresabschluß hat die bei Aufstellung des
Haushaltsplanes gehegten Erwartungen im wesentlichen be¬
stätigt Einige notwendige Änderungen in den Haushaltsansätzen
werden in einem Nachtragshaushaltsplan erfaßt , der ohnedies
wegen verschiedener im ursprünglichen Haushaltsplan nicht vorge¬
sehener außerordentlicher Ausgaben aufgestellt wird .

Die in der vergangenen Jahren
’
m Angriff genommene z u -

sätzliche Schuldentilgung , die zu einer Entlastung des
Haushalts von laufenden Zinsverpflichtungen führen soll , hat die
Stadt auch im Rechnungsjahr 1941 weiter fortgesetzt . Darüberhinaus
werden alle irgendwie zu erzielenden Ersparniffe den Rücklage -
beständen zugeführt , damit die nötigen Geldmittel zur Durch¬
führung der der Stadt nach dem Kriege zufallenden Ausgaben be -
rcitstehen . Nach der bisherigen Entwicklung kann die Stadt die

men an der Veranstaltung teil . Ihnen , wie dem Ehrenbürger
unserer Stadt , Geheimrat Dr . Wilhelm von Opel , und Eau -

sührer Direktor Stempel , Frankfurt a . M . , vor allem auch den

eingeladenen Verwundeten aus Wiesbadener Lazaretten ,
galten weiter Begrüßungsworte des humorvollen Ortsgruppen -

führers . Dann gab er die Bühne frei für das Ensemble des

Residenz -Theaters , die Damen Alexander und Marol d , so¬
wie die Herren Strehlen und Manders , die das launische
Lustspiel „ Heimlichkeiten

"
, von Scheu und S t i I I e r , zur be¬

schwingten Darstellung brachten und herzlichen Beifall für das
muntere und zuweilen auch

'
besinnliche Treiben auf der Buhne

entgegennehmen konnten . Nach dem schön verlaufenen Theater¬
abend trafen sich die Mitglieder mit ihren Gästen noch zu einigen
Stunden der Kamerrchschaft im „ Taunus -Hotel

"
. Wenn Orts -

gruppenführer P i r a t h wieder seine Klubkameraden zu einer
Veranstaltung ruft , werden sie ebenso zahlreich und dankbar er¬

scheinen , wie diesmal . P-
PK . Im nächstgelegenen Dorf befindet sich unser Hauptver¬

bandsplatz . In einer der armseligen Katen liegt auf dem Fuß¬
boden aus Stroh , über das einige Decken gebreitet sind , em

Schwerverwundeter . Oft war ich in den vergangenen Wochen neun

Einsatz mit ihm zusammen . Manchmal diente uns dasielbe Erd¬

loch oder der gleiche Graben als Deckung , wenn die feindlichen
Granaten um uns einschlugen . Gestern war ich bei ihm .

An der kahlen Wand hängt sein feldgrauer Rock . Neben dem

Eisernen Kreuz I . Klaffe schimmert noch etwas : Das silberne Ver¬

wundetenabzeichen . Stumm reichen wir uns die Hand . „Ja , ja ,
jetzt hat mich

' s zum fünften Mal erwischt . . . , und diesmal

schwer "
, so spricht er mit leiser Stimme . Schwer geht sein Atem .

Sein Blick aber ist trotz der Schmerzen , die er leidet , derselbe
jungenhaft unbekümmerte , den ich immer an ihm kannte .

Fünfmal verwundet . Fünfmal geblutet . In Bethune in

Frankreich riß ihm am 24 . Mai 1939 ein Granatsplitter dre erste
Wunde im Rücken . Splitter einer Eewehrgranate trafen ihn an

der linken Hand und am linken Auge am 9 . Juli dieses Jahres

hier im Osten bei den mehr als harten Kämpfen um
- - --- Im gleichen Monat , am 26 . Jul, , verletzte ihn» ---------- Es war bei Wa ez .

Im Frühjahr 1862 bezog Richard Wagner dieses Land¬
haus , die Villa „ Anika " in Biebrich , Rheingaustraße 2 . Hier schm
Wagner seine unsterblichen Meistersinger . Die Lage des Land¬
hauses mit seinem reizvollen Blick auf den Rheinstrom , hinaus
nach Mainz mit seinen Türmen und hinunter ins rebengesegnete
Rheingau , war so recht geeignet , die Arbeitsfreude Wagners an¬

zuregen . Oft unternahm er Spaziergänge in den Biebricher Schloß¬
park , die sich zuweilen bis zur Adolfshöhe und nach Wiesbaden
ausdehnten . Auch an geselligem Verkehr fehlte es Wagner hier
nicht , besonders als Hans v . Bülow mit seiner Gattin Cosima
und der Wagnersänger Schnorr von Carolsfeld mit seiner
Gattin in Biebrich cingetrofsen waren . An den Sommerabenden
wurde musiziert und die fertigen Teile der Komposition der

„Meistersinger " vorgesührt ; Schnorr und seine Gattin sangen .
Auch Ausflüge in den Rheingau , so nach Bingen , wurden unter¬
nommen , wo man beim Glase Wein Stunden froher Laune ver¬
lebte . Der Komponist Raff , der feit 1855 in Wiesbaden wohnte
und später di « Direktion des neugeschasfenen Hochschen Konserva¬
toriums übernahrr , war öfter Gast bei Wagner , ebenso der Geiger

Am Freitagabend war das R e s i d e n z - T h e a t e r bis aus
den letzten Platz besetzt . Der Deutsche Automobil -
Club , Ortsgruppe Wiesbaden E . V . , hatte wieder für seine
Mitglieder eine Sondervorstellung durchgeführt . Der Ortsgruppen¬
führer und stellvertr . Eauführer , Paul P i r a t h , nach Ge¬

nesung herzlich begrüßt , entbot den Mitgliedern den Willkommen¬
gruß zu dieser traditionellen Veranstaltung des DDAC . am
Vorabend des Nikolaustages . Zahlreiche Vertreter der Partei
und ihrer Gliederungen , an ihrer Spitze der Stellvertreter des

Bg. W a g n e r , der Wehrmacht , der Behörden nah -

eranstaltung teil . Ihnen , wie dem Ehrenbürger

Opotschka . !_ ... .
ein Granatsplitter am linken Unterarm . —
Am 31 . August , pausenlos beschaffen m lenen Tagen die

Bolschewisten aus schwersten Panzern den Ort „ Wassil -

jewitschtschina , da erwischte ihn em Granatsplitter am

linken Oberschenkel . Und nun , am 7 . Oktober am Ranlie der

Waldai - Höhen , ticfs ihn schwer . Von einem Spahtrupp -

unternehmen brachten sie ihn zurück . An der rechten Huste war

ihm das feindliche Geschoß in den Unterleib eingedrungen Die

Ärzte haben es herausgeholt . Wird ihre Kunst wie schon so oft ,
Sieger bleiben ? Wir wollen es hosf - n . Leise fragt er „Ma¬

machen meine Jungs vorne ? " Er weiß , er wird nicht so bald

wieder bei ihnen sein . Das bedrückt ihn . Ich nehme seine <5tu6c

an die Kameraden mit und wünsche ihm eine gute Rene ms Reich ,
die er , sobald transportfähig , mit dem Sanitätsflugzeug an -

tI6t
SBannn

'
ich dies niederschreibe . Ihr Lieben in der Heimat ?

Der Führer sprach am Schluß seiner Rede zur Eröffnung des

Kriegs -Winterhilfswerkes : „Du , der du auf der Straße von einem

Sammler aufgefordert wirst , mögest dich umsehen , ob dir Nicht

einer begegnet , der mehr gab - als du ." Er , dieser Schwerverwun¬
dete ist einer von ihnen . Sie alle , ob sie das schwarze silberne
oder goldene Zeichen an der Brust tragen , sie alle gaben mehr
als du . Sie gaben ihr Blut . f .

^ -Kriegsberichter Hellmuth Egelhaas .

Bilder aus Wiesbadens Vororten

Richard Wagner am Rhein

Tribut an aas Leben

Gemeinschaft : das höchst « Gut eines Volkes

Am morgigen Opsersonntag wollen wir uns die Worte

des F L h r e r s ins Gedächtnis zurückrufen , die er uber das Kriegs -

Me >W aeivrochen hat : „Die Einheit unseres Volkes ist das höchste

Gut das es für uns geben kann . Die Gemeinschaft der deuftchen

Menschen ist durch gar nichts ersetzbar . Dafür ein Opfer zu

bringen , ist gar kein Opfer , sondern es ist " ' cht - anders als eni

Tribut an die Vernunft , em Tribut an das Lebem Wir haben

am Opfersonntag Gelegenheit , diese Worte in d " Tat umzuictzen .

Es wird uns nicht schwer fallen , wenn wir das Wort Gerne in -

schäft nicht nur aussprechen , sondern auch nach seinem Ginne

Handelm Es wird uns in der Heimat um so leichter werden ,
wenn wir daran denken , welche persönlichen Opfer unsere Sol¬

daten , die hart am Feind unseres Volkes stehen , Stunde um

Stunde bringen . p ’

Sonneraufg . : Sonnenunterg -r
17 .25 Uhr
17 .25 „
17 .25 „
17 .25 „

Wann muß verdunkelt werden ?

Di « Wiesbadener Sonnenauf - und -untergangszeit ««

Sonnenunterg . :
17 .26 Uhr
17 .26 „
17 .26 „
17 .26 „
17 .25 „

Sonnenauf g . :
6 . Dez . 9 .10 Uhr
7. Dez . 9 .11 „
8 . Dez . 9 .12 „
9 . Dez . 9 .13 ,,

10 . Dez . 9.14 „

11 . Dez . 9 .15 Uhr
12 . Dez . 9 .16 „
13 . Dez . 9 .17 „
14 . Dez . 9 .18 „

«chtlich nichts angehen ,
irtlich für sein und seiner Nachbarn Leben

gehört auch die fristgerechte Ver - und (Ent .

Wiesbaden in der kommenden Woche fol -

— Wir gedenken am 6 . Dezember : der Ersten Sitzung
der Akademie der W i s s e n s chaf t e n -ft , Berlin , m Jahre
1700 . — 1834 starb in Berlin Ludwig Adolf Freiherr von

Lützow geboren 1782 daselbst . Seit 1795 in der preußischen
Garde , beteiligte er sich 1809 am Schill

'
schen Zug und errichtete

1813 ein Freikorps , bas unvergänglichen Ruhm errang — 1849
wurde in Hausleipnitz ( Kreis Wittenberg ) Generalfeldmarschall
August von Mackensen geboren . — 1869 wurde m Hasler u ,
Smaland , der schwedische Polarforscher Otto Nordenski old

geboren , gestorben 1928 in Eotenburg . Ein Teil des Nördlichen
Eismeers trägt seinen Namen . — 1882 wurde der „ De utsche
Kolonialverein " gegründet . — 1892 starb in Charlotten -

burg der Ingenieur Werner von Siemens , geboren 1816 in

Lenthe bei Hannover . Der vielseitige Erfinder erbaute u . a . 1874
die erste elektrische Eisenbahn . — Wi r gedenken am 7 . De -

Bekenntnis zur nationalsozialistischen Jugend
Ureigenilich « Aufgabe aller Gemeinden

Wie alljährlich zum Jahresabschluß findet in diesen Tage «

eine Dienstbesprechung der Eebietssührer und Eebietsmadel -

führerinnen de ? HI m München statt . Nach der Begrüßung

durch den bevollmächtigten Vertreter des Reichsiugendfuhrers

Stabsführer M ö cke l sprach zunächst Reichsschatzmeister S ch w a r z

über die Prinzipien , die ihm bei dem Ausbau der Verwaltung

der Partei geleitet hätten . „Das revolutionäre Wirken der Partei -

Verwaltung sehe ich darin , dah sre immer und überall JEittel und

Wege findet , um die lebenswichtigen Aufgaben der Bewegung

durchsetzen zu können . Bei der Behandlung der mit der Kinder «

landverschickung zusammenhängenden Arbeiten rotes der Reichs¬

schatzmeister besonders auf die große Vielseitigkeit hln . die gerade
bei dieser Aktion von den Verwaltungsleitern der Hitler -Jugend

° etIÜbet die Zusammenarbeit von Hitler - I u gen d und Ge¬

meinden sprach Reichsleiter F i e h l « r . Die Gemeinden , so

erkannte er an , hätten ihr Möglichstes getan aus der Uberzeugurm

heraus , daß es sich gerade bei der 3ugenbpflege um eine ureigene

liche Eemeindeaufgabe handelt Der ReiMletter wies batauf

hin , daß zwar die deutschen Gemeinden große finanzielle Opfer

auf sich genommen hätten , daß andererseits aber auch durch den

Wandel tn der JugendfLhrung und Jugenderziehung Mittel frei

geworden seien , die früher aufgewendet werden mußten , um in

sozialen und wirtschaftlichen Gefügen notwendige Maßnahmen

treffen zu können . Großen Raum gab der Reichsletter der Frage
der H e i m b e s ch a s f u n g . Diese Bauten stellten bis ms kleinste

Dorf hinaus den Beweis des Leistungswillens und der Kraft des

Nationalsozialismus dar . Sie sei ein lebendiges Bekenntnis des

nationalsozialistischen Staates zu seiner Jugend .

(c - H t . s Dank ' Mich geht das nichts an . . . !"

(Es gibt Leute , die so denken , wenn in ihrem Hause die Ver -

dunkelungs -Vorrichtungen an den Treppenhausfenstern nicht in

Dtbnung finb oder wenn vergessen wurde , sie berunterzulaffen .

Tatsächlich hat nach dem Gesetz der Hausbesitzer die Verantwor¬

tung dafür und er muß auch das Strafmandat bezahlen , das dre

Polizei verhängt . Wenn aber aus dem Treppenhaus Licht ms

Freie fällt , ein feindlicher Flieger dieses Licht sieht und ferne

Bomben danach wirft , so treffen diese nicht nur den gesetzlich ver -

antwortlichen Hausbesitzer , sondern alle Bewohner . Es ist also

sehr kurzsichtig .
'

wenn jemand an Mängeln der Verdunkelung m

seinem Hause vorbeisieht , weil sie ihn rech «' " *' anaeben .

Jeder ist mit verantwortlich für fein und

und Eigentum ! Dazu gehört auch

dunkelung , für die in
gende Zetten gelten :

Sei Frostwetter niemals tn Waschküchen und » 6otie6 * ww

Fenster offen lassen .

August Wilhelms . Die Arbeit an den „ Meistersingern " schritt
dabei wacker voran , doch wurde sie nicht vollendet , da Wagner
nach Wien eingeladen wurde zur Aufführung des „ Tristan "

, womit
die schönen Tage in Biebrich zu Ende waren . Eine Zeit der Un¬
ruhe im Kampf um die nötigsten Subsistenzmittel begann für
Wagner , bis im Jahre 1864 der junge König Ludwig H . von
Bayern den Meister in seine Dienste nach München berief . Dort
erfolgte auch 1868 die erste Darstellung der „ Meistersinger

" auf
dem {gl . Hoftheater .

(2 Photos : Sp e r k.)

Vorstehende Gedenktafel errichtete im Jahre 1903 der
Biebricher Verschönerung - Verein an der Gartenmauer des Hause »
Rheingaustraß « 2 . 2 .
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Die HeUverschickurrg der NSV .
@ine segensreiche soziale Tat

Als eine besonders segensreiche soziale Tat des neuen Deutsch¬
land hat sich die Heilverschickung der NSV . erwiesen , über deren
bisheriges erfolgreiches Wirken der Leiter dieser Einrichtung , Dr .
Horst Eggert , im „ Deutschen Ärzteblatt " u . a . folgendes aus¬
führt : Die Heilverschickung der NSV . gehört ebenso wie
das Tuberkulose - Hilfswerl zu den Eesundheitswerken
im Amt Eesundheit der NSV . Schon aus dem Namen lassen sich
Zweck und Sinn dieses Hilfswerkes erkennen : Hervorgegangen
aus der Hitler -Freiplatzspende , wurde es aus der dringenden Not¬
wendigkeit geschaffen , solche Volksgenossen zu betreuen , für die
weder der Staat ( Fürsorgeverbänbe ) noch die Sozialversicherungs -
träger ( Krankenkassen , Reichs - und Landesversicherung ) als
Kostenträger auftreten , die aber nicht in der Lage sind , eine oft
langdauernde Heilkur ganz oder teilweise selbst zu finanzieren .
Die unverrückbare Grundlage der Heilverschickung mutzte es weiter
sein , dah von einer Kur mit Wahrscheinlichkeit eine Besserung des
Leidens und die Wiederherstellung der Arbeitsfähigkeit des Volks¬
genossen zu erwarten sind . Dies ist selbstverständlich bei einem
Hilfswerk , dessen Mittel von der Gemeinschaft des Volkes im Ver¬
trauen auf ihre sinnvolle Anwendung im Dienst der deutschen
Volksgesundheit ausgebracht werden . Jeder zum Hauptamt für
Volksgesundheit zugelassene Arzt , der einen Antrag auf Heilver¬
schickung bei der NSV . stellt , trägt damit eine hohe Verantwor¬
tung , die ihn zu genauester Prüfung jedes Falles verpflichtet .

Die Durchführung der Heilverfahren ist absolut individuell ,
wobei alle Bäder je nach der Indikation berücksichtigt werden und
eile von der Wissenschaft anerkannten Methoden zur Anwendung

gelangen . Der das HeUverfahren überwachende Arzt hat es in der
Hand , durch Kuroerlängerungsanträge die Dauer des Heilver¬
fahrens zu bestimmen . Trotz der Anlegung eines strengen ärztlichen
und wirtschaftlichen Mahstabes hat die Heilverschickung in den
letzten Jahren einen autzerordentlichen Aufschwung genommen ,
wie sich aus folgenden Zahlen ergibt . So wurde seit 1935 eine
Gesamtzahl von weit über 1,5 Millionen Kurtagen durchgeführt .

Als wichtige Zweiggebiete der Heilverschickung hat sich die
Betreuung der Ausländsdeutschen und Volksdeut¬
schen ( Umsiedler usw .) entwickelt . Gerade bei ihnen war eine ge¬
sundheitliche Fürsorge von besonderer Bedeutung . Nachdem die
Patienten zunächst in bestimmte einzelne Kurherme und Sana¬
torien eingewiesen wurden , konnte jetzt in verständnisvoller Zu¬
sammenarbeit mit dem Reichssremdenverkehrsver -
b a n d und der Wirtschaftsgruppe Gaststätten - und
Beherbergungsgewerbe ein grundlegendes Ab¬
kommen getroffen werden , das die Möglichkeit schafft , die Volks¬
genossen , die einer Heilverschickung bedürfen , nunmehr ausnahms¬
los in alle Bäder und Kurorte Erotzdeutschlands und in
alle Häuser dieser Bäder zur Kur zu verschicken . Dieses Ab¬
kommen hat die Voraussetzung dafür geschaffen , dah auch unter den
jetzigen kriegsbedingten Schwierigkeiten die Heilverschickung aus¬
rechterhalten und weiterhin durchgeführt werden kann . Darüber
hinaus ist das Abkommen eine bleibende Einrichtung , die sich in
ihrer gesamten Tragweite erst nach dem Krieg auswirken wird
und durch die die Qualität der Heilverschickung noch wesentlich
gehoben wird .

Ein vor dem Abschluß stehender Vertrag mit dem Reichs -
verband Deutscher Privat - Krankenan st alten
wird auch für alle Sanatorien eine einheitliche Lösung bringen .

z e m 6 e t : des 1598 in Neapel geborenen italienischen Bau¬
meisters , Bildhauers und Malers Lorenzo Bernini , gestorben
1680 in Rom . Er wurde einer der hervorragendsten Vertreter des
Barockstils ; er hat sich auch als Komödiendichter versucht . — 1810
wurde in Neutz der Naturforscher Theodor S ch w a n n , der Be¬
gründer der Zellenlehre , geboren , gestorben 1882 in Köln . — 1835
wurde zwischen Nürnberg und Fürth die e r st e deutsche
Eisenbahn eröffnet . — 1863 wurde in Livorno Pietro
M a s c a g n i geboren . An den Erfolg seiner 1890 für einen
Wettbewerb geschriebenen Oper „ Cavalleria rusticana

" reicht kein
Erfolg eines späteren Werkes des italienischen Tonschöpfers
mehr heran .

— Farblichtbilder vom Wintersport . Die Wintersportabtei -
lung des Lw .-Sportvereins Mainz -Wiesbaden trat erstmalig mit
einem Farbenlichtbilder -Vortrag im Paulinenschlötzchen an die
Öffentlichkeit . Nach einleitenden Worten des Vereinsführers , die
den Zweck und Sinn des Abends , erläuterten , führte Fw . Ditt¬
mer die Zuschauer an Hand sehr guter Aufnahmen durch die
herrlichen Skigebiete der Kitzbühler -Alpen , in das kleine Walsertal
und ins Schwarzwassertah Seine Worte wurden untermalt durch
Zither -Begleitung , die von den Anwesenden begeistert aufge¬
nommen wurde . Der Zweck des Vortrages — ein Bild über die
wintersportliche Betätigung der Lw .-Söldaten zu geben , sowie
dem einen schöne Stunden der Erinnerung zu bereiten und anderen
wieder die Schönheiten der Bergwelt zu zeigen , wurde voll
erreicht .

— Wiesbadener Gerichtssaal . In einer Behördenkasie vertrat
ein Angestellter verschiedentlich den Hauptbuchhalter . Als die
Kaste geschloffen wurde , ergab sich ein Fehlbetrag . Der Angestellte
konnte der Amtsunterfchlagung überführt werden und wurde zu
fünf Monaten Gefängnis verurteilt . Vor der Strafkammer gab
er an , wiederholt Zivilpersonen , die Zahlungen an die Kaste zu
leisten hatten , „ geholfen "

zu haben . Die „ Undankbaren " hätten
ihm jedoch die Gelder nicht wieder zurückerstattet . Diese Ein¬
lastung konnte dem Angeklangten nicht geglaubt werden . — Eine
Einwohnerin , die sich aus einem offenen Wohnungsabschluß einen
Regenschirm angeeignet hatte , erhielt zwei Wochen Gefängnis . —

Einer Bekannten hatte eine Angeklagte ein Fahrrad entwendet . Sie
erhielt wegen Diebstahl einen - Monat Gefängnis . — Wegen Be¬
leidigung und -Körperverletzung , begangen in einer Mststätte ,
wurde ein Angeklagter zu zwei Monaten und einer Woche Ge¬
fängnis verurteilt und auf Publikation des Urteils erkannt . —
Zwei Schwestern hatten eine Mitarbeiterin im Verlaufe von
Streitigkeiten tätlich angegriffen . Nach Zahlung von je 30 RM
Butze , die ihnen der Einzelrichter auferlegte , zog die Angegriffene
ihren Strafantrag zurück .

— Wiesbadener Biehhofmarktbericht vom 4 . Dezember . Für
50 kg Lebendgewicht in RM : Ochsen : a ) 44,5 — 46,5 , Bullen : a ) 42,5
bis 44,5 , b ) 40,5 , c) 31 — 35,5 , Kühe : a ) 42 — 44,5 , b ) 37 — 40,5 ,
c) 27— 34,5 , d ) 18 - 25 , Färsen : a ) 44,5 - 45,5 , 6 ) 40 — 41,5 , c) 32 bis
35 , Kälber : 6 ) 53 - 59 , c) 42 — 50 , d ) 25 — 10, Hammel : b ) 48 bis
51 , c) 36 - 44 , Schafe : b ) 40 , c) 20 , Schweine : a ) 61 , 61 ) 61 ,
b 2) 60 , c) 58 , d ) 55 , e) 53 , g 1) 61 , i ) 60 .

Drssbaöan - Sisrsta - I

Wegen Schwarzschlachtung verurteilt . Vor dem Sondergericht ,
das in Wiesbaden tagte , hatte sich der Metzgermeister H . wegen
Schwarzschlachtung , Vergehen gegen die Schlachtsteuer und Fleisch¬
beschauungsgesetz zu verantworten . Der Angeklagte hatte je zwei
Schweine , Kälber und ein Rind schwarz geschlachtet . Straftaten ,
die der Angeklagte vor dem Gnadenerlaß des Führers begangen ,
wurden eingestellt . Das Gericht verurteilte H . wegen fortgesetzten
Verbrechens gegen die Kriegsverordnungen , Verbraucherregelung
und Vergehen gegen das Schlachtsteuergesetz und die Durchführungs¬
verordnung zu einer Gefängnisstrafe von einem Jahr sechs
Monaten und 600 RM Geldstrafe sowie 850 RM Wertersatz . Der
Wagen , mit dem das Fleisch befördert wurde , wurde eingezogen .
Die Untersuchungshaft wurde angerechnet .

Drssbaösn - Rarubacg

Das „W . T . " gratuliert . Am 7 . Dezember begehen die Ehe¬
leute Maurer Wilhelm Schnell , und Frau Luise , geb . Maus ,
Obergaste 81 , das Fest ihrer silbernen Hochzeit .

„ Taubenspruch Nr . .

Besuch in der Lehranstalt für Heeres -Brieftauben

Als der römische Feldherr Decimus Brutus vor zweitausend
Jahren in Mutina eingeschlosten war , schickte er den Konsuln durch
Tauben Nachricht . Bei den Ägyptern war die Taubenpost noch
viel älter . Aber unsere heute verwendete Brieftaube , st erst seit

hundert Jahren hochgezüchtet . Immer mehr wurde ihr Richtungs¬
vermögen ausgebildet und die Anhänglichkeit zum Taubenschlag
befestigt . Die edlen Vögel find sogleich an ihrer stolzen Haltung
von anderen Tauben zu unterscheiden . Ein kräftiger Körperbau
befähigt sie zu großen Flugleistungen . -

Wenn man sich dem Gelände der Lehranstalt für Heeresbrref -

tauben in Spandau nähert , sieht man die Tauben schon über sich
kreisen . Mehr als tausend Tauben sind hier zu Hause . Dieses

Heimatgefühl ist für die Tauben sehr wichtig denn es zwingt sie ,
immer wieder , auch aus weiter Ferne .schnell heimzuiliegen . Sie
bekommen hier ihr Futter und sollen sonst nirgends fressen . Auch
werden sie durch zärtliche Bande gehalten , da sie paarweise leben

und gute Ehegatten find Auf der Wiese des Geländes ladet etn
Becken die Tauben zum Baden ein . , „ . , ,

Neuerdings werden im deutschen Heere nur noch Brieftauben
eigener Zucht verwendet ; ein beträchtlicher Teil davon stammt aus

Spandau . Sämtliche Brieftaubenmeister der deutschen Armee wer¬

den in dieser Anstalt ausgebildet , die die einzige ihrer Art ist .
Unteroffiziere , die Taubenliebhaber find werden m vierteliahrigen
Lehrgängen in die Praxis der Taubenhaltung eingefuhrt und mit

allen Fragen der Nachrichtenübermittlung durch Tauben vertraut

gemacht . Auch über die Grundlagen der Heeresverwaltung wird

unterrichtet . Denn der Brieftaubenmeister hat als Dienststellen¬
leiter für die Unterkunft und Verpflegung seiner gefiederten

Scharen und für das Gerät zu sorgen . Er ist für tue feste Brief «

taubenstelle mit fünf Schlägen verantwortlich .
Der feste Schlag neuerer Art ist dem fahrbaren aus dem Welt¬

kriege sehr ähnlich , nur wird er auf drei Böcke gestellt . Eine

Brieftaubenstelle soll den Standort nicht oft wechseln . Wenn es

dennoch geschieht , lätzt man zwei von den fünf Taubenhäusern

zunächst noch am alten Ort , damit dorthin verflogene Vogel nicht

” elI2) er Eingang zum Schlage ist mit einem Klingelkontakt ver¬

sehen . so datz jede eintreffende Taube sofort gemeldet wird und

der Brieftaubenmeister ihr die Meldehülse abnehmen kann . Auf

dem Formular aus federleichtem Papier , bas in der Sulse am

Ständer befördert wird , steht : „ Taubenspruch Nr . ' . . Um sicher

zu gehen datz die Nachricht wirklich an den Empfänger gelangt ,
lätzt man noch einige andere Tauben mit Abschriften des gleichen
Taubenspruchs fliegen . Wenn dann auch eine Taube sich verirrt

oder verunglückt , kommt die Nachricht doch an . - .
Entfernungen bis zu 350 Kilometer können mit ziemlicher

Sicherheit beflogen werden ; doch find auch bei weiteren Strecken

noch gute Ergebnisse zu erzielen . Die Taube wird planmäßig mit

der Umgebung des Schlages bekannt gemacht . Ist fie acht Wochen
alt so lernt fie das Gelände nach allen Richtungen hm kennen .
Dann beginnt man , fie in einer bestimmten Richtung , in der fie
verwendet werden soll , zu schulen , indem man die Entfernungen
allmählich steigert , von 1 auf 2 Kilometer , bann auf 4 , 8 , 16 usw .

Mag man ben Gesichtssinn , bie Dressur ober eine unterbewußte

Kraft ber Veranlagung , bie wie bie Anziehung eines Magneten
wirkt für bie Ursache des Heimfinbevermögens halten , — bte

Meinungen sind noch geteilt — , {ebenfalls wirb bieses wunderbare

instinktive Richtungsgefühl nutzbar gemacht . .
Im Kriege werden Brieftauben dort emgesetzt , wo andere

Nachrichtenmittel versagen ober nicht angebracht erscheinen ; wenn

beispielsweise bie Fernsprechleitungen zerschossen find ober wenn

nicht gefunkt werden darf um dem Feind die Fesfftellung von

Truppenbewegungen zu erschweren . Da sich auch die Spionage der

Brieftauben bedient , find verdächtige Tiere , die keinen geschloffenen
Futzring mit einer deutschen Kummer am Ständer tragen durch
die Ortsvolizeibehörde der Heeresbrieftaubenanstalt einzusenden .
Das Brieftaubengesetz vom Oktober 1938 enthält die Bestim -

mung , datz nur zuverlässige Personen Brieftauben halten dürfen
Wer eine fremde Brieftaube vorsätzlich oder fahrlasfig tötet , wird

mit Gefängnis bis zu zwei Jahren bestraft .
Für jede Heeresbrieftaube gibt es eine Art Wehrpaß , je etn

Stammblatt für Täuber und für Tauben . Es enthalt einen Ab¬

stammungsnachweis , eine Bewertung der körperlichen LeisUmgs -

merkmale , Eintragungen üb « Krankheiten und .^ Eeraebmsse
Die Stammblätter bieten den Anhalt , d " Paare im Früher so

zusammenzustellen , wie es für bte Rassenzucht am günstigsten ist . In

einer Zwangsehe bringt man Täuber unb Taube zusammen in
bie Nistzellen bes Nistschrankes . Seibe haben bisher vielleicht in
einer anberen Ehe gelebt . Trotzdem wird nach wenigen Tagen
hinter dem Holzgitter ein Paar aus ihnen , unb wenn ber Täuber
zu Neste treibt , sind auch halb bie beiden Eier da , und die Taube
beginnt zu brüten . Wenn die jungen Tauben zwei Monate alt
sind , werden sie in das Einsatzgebiet gebracht und in der Richtung
eingeflogen , in der sie verwendet werden sollen . Vieles kann von
einer Botschaft abhängen , die fie durch den Äther tragen werden .

(VZH . (Dr . Richard E e r l a ch.)

| Wissen Sie schon . . . ? |
. . . warum man die nordamerikanischen

, Transozean -Flugboote , die zwischen New
- York und Lissabon verkehren , Klipper

JLaMWnennt ? — In der „ Goldenen Zeit der
Segelschiffe

" nannte man in USA . die
besonders scharf geschnittenen , schmalen-S imii «► und stromlinienartigen Schnellsegler für
hochbezahlte Spezialfrachter die Tee - ,
Opium - oder Getreideklipper . Diese
Schiffe befuhren die Ozeane in Rekord -

— -- - 1 _ zeiten und fuhren regelrechte Wettrennen ,
■ ISSSÄ6 — SS um den Reedern durch die schnelle Fahrt
hohe Verdienste zu sichern . Als die Amerikaner einen brauchbaren
Typ des Ozeanflugbootes mit mehreren Motoren entwickelten ,
nannten fie ihn „ Klipperflugzeug

"
. Die Flugboote wurden beson -

bers im Nordatlantikdienst ( New York — Bermudas — Azoren — Por¬
tugal ) unb im Stillen Ozean ( Kalifornien — Hawai ) eingesetzt . Mit

ihnen fliegen von allem britische Politiker , indische Kriegs¬
gewinnler und nordarnerikanische Agenten , die viele Tausend
Dollar für einen Platz bezahlen , weil sie auf dem Seeweg bte

wirksame deutsche Kriegführung fürchten . ( Zeichnung : Derke -M .)

Sport und Spiel

Drei Treffen der ersten Klasse
Main , 05 gastiert auf dem Dyckerhoffplatz

FB . 02 Biebrich — Reichsbahn Mainz K
’

VfR . Rüsselsheim — FSB . Schierste,n
SpBgg . Eltville — SB . Kostheim

Wegen der Reichswettkämpfe im Turnen in Mainz am

7 . Dezember ist an diesem Tage im Kreis Mainz Spielverbot .
Die terminmäßigen Tressen in Weisenau Kostheim und 6et TB .
1817 werden daher auf einen späteren Zeitpunkt vertagt . Nur

zwei Begegnungen Bleiben auf dem Sonntagsprogramm , die
beide Eronwiesbadener Vertretungen im Einsatz sehen . Bieb¬
rich 02 empfängt mit Reichsbahn Mainz Oo einen sehr starken
Gegner . Die Mainzer haben sich ihrer Tradition gemäß auch tu

diesem Jahr gutgeschlagen , neben Weisenau und Opel find sie
allein noch der Spitzengruppe zuzurechnen . Durch einen Steg
könnten fie sogar (zufolge mehr ausgetragener Spiele ) vorüber -

gehend die Tabellenführung an fich reißen . Das ist schon em
lockendes Ziel , das Energie unb Ehrgeiz auslosen mag , dazu
kommt ben Gästen noch die Routine Mltwirkenber , altbewahrter
Spieler zugute . Die Biebricher stehen also vor keiner geringen
Aufgabe . Gegen Kostheim haben fie ziemlich enttäuscht , biesmal
müßten fie wesentlich besieres zeigen , wenn fie fich behaupten
wollen . Aber gerade nach schwachen Spielen überraschten bte
Blauweißen wohl schon burch djren früher so gefürchteten Elan ,
unb mit Leistungen , wie sie bas 5 :0 gegen VfR . Rüsselsheim zu¬
wege brachten , wären auch bie Mainzer Reichsbahner nicht zu
fürchten , zweifellos steht ein rasiiger Kampf bevor . Die Ein¬
heimischen melben dazu bie Vertretung : Bernhardt ; Hausmann ,
Roth ; Braun , Ärettenauei , Barbarhenn ; Klarmann , Sommer .
Götz , Johann , Beisiegel .

Die S ch i e r ft e i n e r haben diesmal ihre in den letzten
Spielen gezeigte Verbefferung mit einer recht kräftigen Belastungs¬
probe zu bewahren . Hintereinander schlugen sie Biebrich unb die
Reichsbahn uno konnten dabei burch ein flottes , zielbewutztes
Zusammenwirken , insbesondere auch durch gernbxt Tordrang der

Unser Ausstellmigs - Äm .
•

Weihnachts -Ausstellung Wiesbadener Künstler
Der Nassauische Kun st verein zeigt in seinen Aus »

ftellungsräumen in der Wilhelmstrahe in reicher Fülle Arbeiten
Wiesbadener Künstler . Die Ausstellung erfreut sich eines regen
Besuches . Wir bringen nachstehend drei bemerkenswerte Arbeiten
im Bild :

i
.5

W

■ M

Willy Bierbrauer : Büste des Führers

Willy M u l o t : Winterlandschast

Gerda Schöler : Landjahrmädchen

(3 Reproduktionen : „ Tagblatt
" H

Fünferreihe imponieren . Daß sie nicht nut daheim , sondern auch
auf fremdem Gelände zu einer Energieleistung fähig sind , er »
wiesen sie durch den stolzen Sieg beim TV . 1817 Mainz . Der
Neuling VfR . Rüsielsheim ist nun freilich wohl aus härterem
Holz , er erzwang zu Hause sogar von dem Spitzenreiter Weisenau
ein Unentschieden . Da mutz ber schwarzweitze Angriff schon zu
seiner besten Form auflaufen wenn er in die stabile Verteidigung
entscheidend Bresche reitzen will . Unmöglich ist dieses Beginnen
keinesfalls , wenn die gesamte Elf von vornherein mit restlosem
Einsatz ans Werk geht , unb bei weiterem Erfolg hätten sich bie
Leute vorn Hafen in der Tabelle einen guten Mittelplatz gesichert .
Mit Dully ; Krug , Binger ; Helm , Schneider , Groth ; Stroh ,
Schmibt , Gg . Hennrich , Schröder , Nik . Hennrich kommen fie epn
gerüstet .

Wie in letzter Stunbe bekannt wirb , würbe nachträglich noch
ein ursprünglich erst auf den 14 . Dezember angesetztes Spiel vor -
verlegt . Eltville empfängt Kostheim unb hätte babei wohl
Gelegenheit , seine Position zu vetbefiern . Doch die Rheingauer
find noch immer stark mit Mannschaftssorgen belastet , es bleibt
fraglich , ob fie eine genügend starke Vertretung zusammen »
bekommen , um fich in Front zu behaupten .

Die zweite Klasse
Sportfreunde Dotzheim — KS8 . ( Soudermannschaff )
P » ft -SG . - Luftwaffen -SB . ( Pokalspiel )

Die zweite Klaffe beginnt bereits die Rücktunde . Auf bem
Kiebetfelb Irenen sich Dotzheim unb bie Sonbermannschaft ber
ÄS ® ., bie beibe zusammen mit ber Poft mit je zwei Siegen unb
zwei Niederlagen im Mittelfeld liegen . Das Vorspiel sah einen
sicheren Sieg bet Gelben ; Dotzheim wirb wohl auf Revanche
bedacht sein , unb bie grotze Kampfkraft auf eigenem Gelände

§
eltenb machen . Ob dies zum Erfolg hinreicht , bleibt abzuwarten ,
enn technisch und wohl auch an Rou . ine haben die Gäste etwas

voraus . Es wird darauf anlommen , in wie starker Vertretung
fie erscheinen . Der Ausgang ist offen , ein schönes Spiel dars
erwartet werden .

Der Tabellenführer Luftwaffe wird nach dem Halbzeitstaud
die Spitze kaum mehr abgeben . Vier Punkte sind bei der kleinen
Zahl von Mitbewerbern ein schöner Vorsprung . Diesmal pau¬
sieren bte gfieget im Punktekampf , sie treffen rm PvKiypial auf
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die Postsportler . Diese haben sie mnast knapp 3 :2 geschlagen . Es
tft anzunehmen , daß die Lustwaffe , Sie inzwischen auch Dotzheimund KSE . recht eindeutig abfertigte , ihren Sieg wiederholtund als letzter Überlebender der zwei,en Klaffe sich für die am
letzten Dezembersonntag steigende , nächste Pokalrunde qualifiziert .

Am die Handball - Kreismeisterschaft
HSE . Wiesbaden — Reichsbahn Wiesbaden ( 8 :81
HSE . Frendenberg — BSE . Kalle Biebrich ( 5 :5 )
Luftwaffe Wiesbaden 2 - Poft Wiesbaden
Luftwaffe Wiesbaden 1 — KSE . 1899 Wiesbaden ( 9 :5 )

„ 2n je einer Doppelveranstaltung am Vormittag und am
Nachmittag warten die Handballer am Sonntag mit Spielen von
besonderem Reiz auf , denn es treffen in allen vier Gängen in
der Rangordnung unmittelbar nebeneinander stehende Mann¬
schaften zusammen .
- Den Reigen eröffnen HSE . Wiesbaden und Reichsbahn , die
tn der Vorrunde halbpart gemacht haben . Es geht um den besseren
Platz im Mittelfeld , den die an fünfter Stelle liegende Reichs »
bahn gegen den Angriff des Sechsten zu verteidigen hat . Mit
Rotzler ; Kiießmg . Bernhards Wolf , Hölper , Schmidt : Heil ,Muller Egenolf , Fritz und Friedrich mühte sie ihre Position
behaupten können , denn die Heeressportgemeinschaft darf Schmeiher
nicht einsetzem der während der letzten Wochen auch im Gau
Baden für seinen Heimatverein Ketsch gespielt hat , so dah erst
zu klären ist , ob er tn der Wiesbadener Runde teilnahmeberechtigt
war . Ohne ihren Hauptwerser werden die Soldaten wohl nicht
ganz mitkommen .

.Anschließend steigt die allgemein mit Spannung erwartete
»weite Auseinandersetzung zwischen HSE . Freudenberg und BSE .Kalle . Auch das Vorspiel dieser beiden Eigner endete unent¬
schieden . Der Erste und der Zweite liegen nach Verlustpunkten

um einen Zähler auseinander . Die Freudenberger haben
ihren Ruf als Meisterschaftsfavorit zu wahren . Es wird ihnen
gelingen , wenn sie vermeiden , was in den letzten Spielen sehr
zu ihrem Nachteil in Erscheinung getreten ist : das engmaschige
Spiel rn der Mitte . Auf diese Weife ist die erfahrene Biebricher
Abwehr nicht zu überwinden . Sie muh durch ständigen Einsatz der
Flügel auseinandergehalten werden , damit sich im Zentrum
Wurfgassen offnen , denn auch aus unbehinderter Schuhstellung ist
Kindel mann immer noch schwer genug zu schlagen . Im Angriff
ist die BSE Kalle zwar durch Abgänge in der Zusammenarbeit
etwas geschwächt , aber mit Eäng verfügt sie nach wie vor über
einen Werfer , der sich auch in Alleingängen Geltung zu ver¬
schaffen weih , der aber noch mehr durch seine Strafbälle gefähr¬
lich zu werden vermag : und dies um so eher , als die Deckung der
Soldaten samt ihrem Schluhmann schon des öfteren erkennen lieh ,
dah sie kein besonderes Talent dazu haben , sie unschädlich zu
machen .

Am Nachmittag stellen sich die beiden Mannschaften des
Luftwaffen -SV . ihren Gegnern . Zunächst treten die Reserven
gegen die Post an . Die Post will vom Ende weg . In dem Vor -
letzten trifft sie wohl diesmal auf den Mitbewerber , gegen den
ihr ihr Vorhaben am ehesten gelingen mühte : aber die Soldaten
sind rn der Lage , recht beachtliche Kräfte in ihrer zweiten Elf
zusammenzuziehen , und wenn diese nicht gerade rn ihrer Eesamt -
h «it so unter der gewohnten Form bleiben wie neulich gegen die
KSE ., wird die Post auch diese Partie auf der Verlustseite
buchen muffen . Das entspricht zwar nicht ihrer Tradition , aber
die kann man vorübergehend auch einmal in der Weise hochhalten ,
dah man anständig zu verlieren versteht .

<» ,? !* erste Mannschaft der Luftwaffe steht sprungbereit zu einem
Vorstoh auf den zweiten Platz : sie hat dazu den vor ihr liegenden
Dritten , Kampfsportoemeinschaft 1899 , auch im Rückspiel zu
schlagen - gelingt ihr das , dann kann sie sich, je nachdem wie der
Kampf der beiden Spitzenreiter ausgeht , auch noch vor die BSE
Kalle schieben oder aber zum mindesten doch Verlustpunktgleich -
hrit mit den Freudenbergern erreichen . Also Veränderungen zu
ihren Eunsten , die vollen Einsatz lohnen . Klappt es so wie zu¬
letzt gegen die Reichsbahn , bann wird der Altmeister nicht auf¬
kommen . Aber bei dem LSV . ist durchaus nicht sicher , dah das
was am vergangenen Sonntag gut war , auch am nächsten nur
noch befriedigend ist . Auf diese schwankende Form , darf der
Gegner seine Hoffnung bauen . Denn er hat immerhin noch einen
bewahrten Stamm erfahrener Kräfte zur Verfügung , die vielleicht
bis Sonntag sogar noch eine Verstärkung erfahren : es liegt also
kern zwingender Grund für ihn vor , das Gefecht von vornherein
verloren zu geben .

Wieder Leichtathletik - Länderkämpfe
Reichsfachamtsleiter Dr . Ritter von Halt hat im

Arbeitsplan für das Jahr 1942 auch die Frage der Leichtathletik -
Länderkämpfe angeschnitten und dabei folgendes festgestellt :

In erster Linie werden die im Voisahre nicht zur Durch¬
führung gekommenen Kämpfe abgewickelt . Die örtliche Vorberei¬
tung und Durchführung wird den gleichen Bereichen und Städten
übertragen , die bereit » die Arbeiten im letzten Jahr in die Wege
geleitet hatten . Es handelt sich um die Kämpfe mit Dänemark tn

Has Gau und Provinz

Einer alten Unsitte zum Opfer gefallen
— Offenbach a . M . , 5 . Dez . Oft genug sind immer wieder

die Kinder davor gewarnt worden , sich an fahrende Verkehrs¬
mittel anzuhängen , da die hiermit verbundenen Erfahren zu groh
sind . Bedauerlicherweise ist dieser Unsitte jetzt em achtsährrger
Junge zum Opfer gefallen Er hatte sich an ein Lastauto ange¬
hängt und ftünte , als er sich wieder zu Boden laffen wollte , so
bart mit dem Kops aus das Strahenpflaster , dah der Tod auf der
Stelle eintrat Diesen traurigen Fall sollten alle Eltern zum
Anlah nehmen , ihren Kindern einzuschärfen , sich nie an ein Fahr¬
zeug anzuhängen .

$
= Darmstadt , 5 . Dez . Der 17jährige Schreinerlehrling

Eduard Erbes hatte unter Lebensgefahr einen 14jährigen
Jungen vom Tode des Ertrinkens gerettet . Es wurde ihm dafür
jetzt vom Reichsstatthalter in Heffen eine öffentliche Belobigung
unter Überreichung einer Urkunde erteilt .

“ Haiger (Dillkreis ) , 5 Dez . Der 33 Jahre alte SA .-Sturm -
führer Wehn aus dem benachbarten Wilgersdorf , der sich mit
dem Motorrad auf einer Dienstfahrt befand , verlor die Gewalt
über feine Maschine und fuhr gegen eine Häuserwand . Dabei
trug er so schwere Kopfverletzungen davon , dah er kurz nach der
Einlieferung in das Krankenhaus starb .

- Sieben , 4 . Dez . Beim Strohbolen in der Scheune ihres
Grundstücks stürzte die Landwirtsehesrau Emma Schmidt in
dem Kreisorte Lauter aus mehreren Meter Höhe ab , da die
Papierkordel um den Strohbund rih und die Frau dadurch den
Halt auf der Leiter verlor . Mit schweren inneren Verletzungen
muhte die Frau ins Eiehener Krankenhaus eingeliefert werden ,
wo sie an den Folgen des Unglücksfalles gestorben ist .

_ _______ Wirfschaftsteil

1,7 Mrd . RM Kursverluste

Nach einer Untersuchung des Statistischen Reichsamt » , ver¬
öffentlicht im neuesten Heft von „Wirtschaft und Statistik " betrug
der Kurswert der an bei Berliner Börse gehandelten Aktien
am 13 . 9 . 15,53 Mrb RM . An biesem Tage hatte die Kurs¬
steigerung ihren H ö ch st p u n k t erreicht . Vom folgenden Tage an
gingen die Kurse dauernd zurück , vor allem , al » am 15 . 9 . die
Maßnahme des Reichswirtschaftsministers über eine Normali¬
sierung des Börsenverkehrs bekannt wurde . Bis zum
21 . 10 . find die Kurse der Aktien ständig zurückgegangen , und an
diesem Tage betrug bei Kurswert b » selben Aktien 13,84 Mrd . RM .
2m Verlaufe von etwa 40 Tagen ist also der Kurswert dieser
Aktien um 1,69 Mrd . RM zurückgegangen . Am stärksten von dem
Kursrückgänge betroffen wurden die Aktien de , Bergbaus
und der Schwerindustrie . Ihr Aktieninder hat fich in der
der Betrachtung zugrunde liegenden Zeit um 11,4 % vermindert .
Die größten , Kursembuhen haben darunter die Kalipapiere
mit 16,8 % zu verzeichnen . Der Aktienindex für die Aktien der
verarbeitenden Industrie ist um 8,7 % und für die
Aktien der Unternehmungen des Handels und Verkehrs
um 7,7 % zurückgegangen . Am geringsten waren die Kursverluste
bei den Aktien der Unternehmungen der Nahrung, - und
Eenuh mitte lind ustrie mit nur 4,7 % . Diese Kursver »

Samburg, Italien in München , Italien für Frauen in Garmisch -
artenkirchen , Rumänien und Breslau , Ungarn in Wien sowie

den Dreiländerkampf mit Finnland und Schweden in Berlin . Dazu
kommen vielleicht noch ein Rückkampf mit Italien und der Eeher -
kampf mit Schweden .

Die dritten Europameisterschaften in der Leicht¬
athletik wären im Jahre 1942 an der Reihe . Hierzu hat der
schwedische Ehrensekretär der IAAF .- Bo Ekel und , Stellung
genommen und erklärt , dah für die Durchführung der Europa¬
meisterschaften genaue Richtlinien festgesetzt sind , die im Kriege
siicht eingehalten werden können . Aus diesem Grunde spricht der
schwedische Sportführer fich gegen eine Ausschreibung der Titel¬
kämpfe aus . um sie in kommenden Friedensjahren erst wieder neu
erstehen zu laffen .

Ein Bekenntnis der Treue

, Ausländsdeutsche Jugend im Reichssportwettkamps

Genau wie die Jungen und Mädels in der Heimat , so hat
auch die auslandsdeutsche Jugend an dem allumfassenden
Reichssportwettkampf teilgenommen . Während jedoch die Durch -

iührung
int Reich an einen festen Termin gebunden ist , verteilte

ich die Abwicklung im Auslande über das ganze Jahr . Nun
iegen Zahlen aus Schweden , Belgien , der Türkei , Portugal ,

Bulgarien , Ungarn , Spanien , Iran , der Schweiz und Rumänien
vor . Die Teilnahme der auslandsdeutfchen Jugend in all diesen
Ländern war nahezu hundertprozentig , obgleich die Durchführung
des Wettkampfes in der Fremde durchaus nicht so reibungslos
vonstatten geht und so selbstverständlich ist wie in der Hetmat .
So unterzogen sich die deutschen Jungen und Mädels im Iran
der freiwilligen Leistungsprüfung gerade in der Zeit politischer
Hochspannung , und es kann kein besseres Bekenntnis für Führer ,
Volk und Vaterland geben , als wenn in dieser gespannten
Atmosphäre 39 deutsche Jungen und Mädels geschloffen auf den
Plan treten und mit ihrem Wettkampf ein Unterpfand der Treue
zur Hetmat leisten . Über 25 % der Teilnehmer konnten mit der
Siegernadel ausgezeichnet werden .

Weitaus größer war die Teilnahme der volksdeutschen Jugend
in Rumänien und der Slowakei am Reichssportwettkampf .
Die tadellose Ausrichtung der Volksdeutschen in der Slowakei
kennzeichnet am besten die Tatsache , daß über 6200 von rund 7000
volksdeutschen Jungen und Mädchen zum ReichsGortwettkamof an¬
traten . In Rumänien , wo in Anbetracht der Gröhe und Geschichte
dieses Landes der volksdeutsche Einschlag ungleich größer ist ,
nahmen fast 28 000 Jungen und Mädel teil .

Sport - Rundschau

Vorführungen in derSelbstverteidigung . Am
Sonntag finden unter Leitung des Gau - und Eebietsfachwarts für
Judo , Otto Schmelzeisen , Auswahlkämpfe zwischen der
Betr .-Sportgemeinschaft Kalle u . Eo . und den Post - Sportgemein¬
schaften Mainz und Wiesbaden statt . Eleichzeitig werden Übungen
in der Selbstverteidigung vorgeführt .

In der Fuhball - Gauklasse Hessen - Nassau wurde
das für Sonntag vorgesehene Punktetreffen zwischen Union Nieder¬
rad und VfB . Groh - Auheim abgesetzt . Es soll am 21 . Dezember
nachgeholt werden .

Die Wiener Austria wurde auf Grund der Vorfälle
beim Fuhball -Punktekampf gegen Admira Wien schwer hestraft .
Sie bekam nicht weniger als fünf Spieler gesperrt , darunter
Rusch auf die Dauer eines Jahres und Stroh auf neun
Monate .
. .. Die deutsche Meisterschaft im Eiskunstläufen
für Paare , die am 13 . und 14 . Dezember in Köln entschieden
w " d , verspricht tiad ) dem Ausscheiden des Ehepaars Baier und
der Geschwister Pausin eine sehr interessante Angelegenheit zu
werden . In die Meldeliste haben sich sieden Paare eingetragen .
Am Junioren -Reichswettbewerb nehmen u . a . Stein ( Nürnberg ) ,
Bönning ( Mannhim ) und Kraus ( Mannheim ) teil .
. Das,9 r o ß e Radsport - Treffen am 14 . Dezember in
der Berliner Deutschlandhalle dringt al » Hauptereignis ein
internationales 100 - Kilometer -Mannschaftsrennen , zu dem zwölf
Mannschaften eingeladen wurden , darunter holländische , dänische ,
schweizerische und italienische .

die deutsche Box -Meisterschaft Fliegengewicht zwischen
Titelhalter Schiffers ( M ./Eladbach ) und Altmeister Ofj er¬
mann s ( Neuß ) wird am 26 . Dezember in Stuttgart entschieden .

Ski - Weltmeisterin Christi Cranz , die fich vom
aktiven Wettkampfsport zurückgezogen hat , leitet augenblicklich auf
dem Zugspitzplatt den ersten Vorbereitungslehrgang der Ski¬
läuferinnen auf die Weltmeisterschaften in Garmisch -Partenkirchen .

Arno K ö l b l i n und der Schwede Tandberg sollen am
1 . Februar in Stuttgart den Hauptkampf einer großen Berufs «
boxveranftaltung bestreiten .

Die l low a k i s ch e F u ß b a l l e l f wird den Länderkampf
gegen Deutschland am Sonntag in Breslau wahrscheinlich doch
mit dem vorzüglichen Reimann im Tor bestreiten . Er Hai jeden¬
falls dre Reife nach Breslau mit angetreten .

luste find danach etwa in derselben Erößenordnung eingetreten
wre tn den voraufgegangenen Wochen und Monaten die Kurs¬
steigerungen . Seit dem 21 . 10 haben keine entscheidenden Kurs -
Veränderungen mehr stattgefunden .

Berliner Börse vom 6. Dezember . Die Aktienmärkte nahmen
einen ruhigen Verlaus Eine bedeutende Anzahl von Papieren
wurde bei Festsetzung der ersten Kurse gestrichen oder unverändert
uotjert . übrigen überwogen leichte Steigekungen . JE .-Farben
stellten sich bei einem Umsatz von 150 000 RM um ' /< % höher .
Llchtkraft und Reichsbankanteile gewannen 2 , MetallgeseÜschast
3 % . Reichsaltbesitz gab aus 162,30 gegen 162 ' /- nach .

Frankfurter Börse vorn 6 . Dezember . Für einige Sonderwerte
zeigte sich wieder Jntereffe : vor allem für Reichsbankanteile , die
zunächst mit Plus -Plus -Zeichen angeschrieben waren , später 136V -
(plus 2Vi ) . VDM . plus 2 . Dagegen waren Feldmühle um 2Va %
gedrückt . Reichsaltbesitz abgeschwächt : 162V ». Steuergutscheine I
dagegen sehr fest und mit 107 ' /« 1 % höher , übrige Renten kaum
verändert . Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 5. Dezember . Berlin : Vereinigte Stahl -
werke ltb -/ - IG Farben 197 ; Frankfurt : Daimler 199V »,
Zellstoff Aschaffenburg 149 , Vereinigte Stahlwerke 145 % — 145V «,BMW . 187 % ,3 (5 . Farben 197V », Eeffürel 209 , Lahmeyer 6 , Süd -
Ucker 174V », Westdeutscher Kaufhof 138 © . , Conti - Eummi 163V - E
Reichsbankanteile 133V « Wintershall 180 % ; am Rentenmarkt :
^ chbaltbefitz 162 % , Steuergutscheine I 106V »; im Telephonver¬
kehr : Beck und Henkel -Kassel 119V ».

In Kürze erzählt :

Gesegneter Schlaf
Von Heinz Scharpf

Es gibt Leute , die sich nachts Watte in die Ohren
stopfen , um das Musizieren der Märzenkater , das Krähen
der Hähne oder das Schnarchen friedlicher Menschen nicht

zu hören . Die sollten es sich nicht verdrießen lassen , diese - Ge¬
schichte zu Ende zu lesen , auf daß in schluinmerlosen Nachten
der Helo der Begebenheit , der Unteroffizier Kasiian , ihnen
als ein Beispiel vorschwebe .

Kassian hatte den Befehl bekommen , zum Empfang eines
Transportes sich nach der Bahnstation £ . zu begeben . Em
geschloffener Personenwagen , der mit Dermeffungsavvaraten
vollgestopft war . nahm ihn dorthin mit . 3m Wagen war ge¬
rade noch soviel Platz , daß er zur Not unterkriechen konnte .
Zum Glück war er von Saus aus schlank und im Felde nicht
dicker geworden , das kam ihm jetzt zustatten . Es regnete in
Strömen , Kassian war heilfroh , ein Dach über dem Kopf zu
haben .

Die Straße , die es dahin ging , lag schlammdurchfurcht
da . Erst vor wenigen Tagen war die siegreiche Armee auf
ihr marschiert und hatte ne in Grund und Boden gestammt .
Kasiian , an Straßenkummer gewöhnt , erwartete keine an¬
genehme Spazierfahrt , zog sich eine Decke über den Kopf , em¬
pfahl seine Seele den Göttern und schloß die Augen .
Währenddem ging es dabin über Stock und Stein , daß Gott
erbarm , über Schlaglöcher , die schon Schlagtrichter genannt
werden konnten Manchmal versank der Wagen bis an die
Achsen im Schlamm , mühsam wühlte er sich Doimäits . Des
öfteren neigte er sich bedenklich , doch setzte der brave Motor
keinen Augenblick aus . immer wieder kam das Fahrzeug in
Fahrt , wenn es schaukelte , wie von einem Betrunkenen ge¬
steuert . Durch einen herabhängenden Baumast wurde das
Dach aufgerisien , die Situation in die der Wagen geriet ,
wurde immer gefährlicher .

Plötzlich gab es einen Krach , als hätte ein Geschoß ein¬
geschlagen , kreischend setzte sich das Auto auf die Sinterachse ,
mit der tollen Fahrt war es aus . Es mußte in die nächste
Reparaturwerkstätte abgeschlevvt werden . Dort wurde es
erst von seiner Schmutzkruste befreit . Bon zwei Seiten zu¬
gleich vrasielte das Wasier aus den Rohren auf die klebrige
Dreckmasie ein . . .So ein Sauwetter !" brummte im Innern des
Wagens der Unteroffizier unter der Decke . Dann wurde der
Wagen mit einer Winde gehoben , die Winde war nicht gut
angesetzt , mit Gepolter rutschte er nach der rechten Seite hin
ab , hierauf wurde er mit einem Kran wieder in die Höhe
gebracht und nun ging die Arbeit los . Ein eisernes Band
wurde um seine Achse geschmiedet , die Schutzbleche wurden
zurecht gehämmert , der Riß im Dach bekam einen Blech -
streifen aufgenagelt , es gab einen Höllenlärm wie in
Hevbistos Schmiede . Als der letzte Hammerschlag getan war
trat plötzlich Stille ein . Diese Stille riß den Unteroffizier
aus seinen Träumen Er warf die Decke ab , öffnete das
Wagenfenster und rief hinaus :

. .Fahrer , sind wir schon da ? "

Dabei hatte er nicht einmal Watte in den Ohren .

Die gute Anekdote

Seine Freunde

Graf Schwerin war eines Tages von Friedrich dem
Großen zur Tafel nach Sanssouci geladen , bei welcher Ge -
lehenhett dem König die heitere Laune des Feldmarschalls
auffiel .

. .Wie macht Er es . Schwerin , daß Er immer guter
Dinge ist ? "

„ Majestät "
, erwiderte Schwerin , „ das verdanke ich zwei

guten Freunden !"

„ Und wer sind die ? "

.„ Der eine ist unser Herrgott , der mir immer nur Gutes
erwiesen hat , auch wenn er letzthin zukieß , daß meine Scheu -
nen niederbrannten ; der andere ist mein mir allzeit gnädi¬
ger König , wenn er auch oft mit mir zürnt .

"

Am nächsten Tag rief der König Schwerin zu sich . .Hör
Er . Schwerin, . sein erster Freund hat mich beauftragt , dhm
1000 Taler für die Feuersbrunst zukommen zu laffen . Hier
— nehm Er !"

„ Amen !" sprach Schwerin und verneigte sich dankbar
vor seinem zweiten Freund .

Der Tauschhandel

Bei einem gelegentlichen Aufenthalte Heinrich von
Angelis tn Düsseldorf bat ihn Andreas Achenbach um die
Herstellung fernes Portrats , wobei er ihm geau vorfchrieb ,
wie er es haben wollte , als Kniestück , in grauem Rock , die
Palette in der Hand . Als er ihn zugleich um eine schrift¬
liche Preisangabe ersuchte , lachte Angeli ihn aus und meinte ,
davon könne doch unter Freunden keine Rede sein , er gebe
ihm das Bild einfach als Geschenk .

„ Gut " warf Andreas zustimmend ein , „ ich bin damit
einverstanden . Aber dann male ich dir auch ein Bild , und
Mar male , ich genau so lange daran , wie du an meinem
Portrat : ich werde mir die Arbeitsstunden genau auf «
schreiben .

"

/ .Delt " beendete Angeli in seinem gmütlichen Wiener
Dialekt diesen , sonderbaren Kuhhandel , „ gelt . Andreas ,
wenn s schon eine halbe Stund « früher fertig ist , hör ' auf
und verpatz es mir nöt .

"

Der Kollege
Victor Hugo war berühmt wegen seiner Eitelkeit . Als

eines Tages ein Freund den Dichter besuchte , traf er ihn an ,
wie er tn lern em Garten spazieren ging , ganz Erhabenheit
auch in der Muse . „ Sie werden es nicht erraten , an was ich
ßErade dachte tagte bei Dichter . „ An ein neues Gedicht .
Meister ? „ Aber nickt dock , ick dachte daran , was ich zu Gott
tosen soll , wenn ich vor sein Antlitz treten werde .

"
„ Das

lst doch ganz einfach "
, fiel der Besucher ein . „ da hin ich ,

lieber Kollege .
"

Um zehn Minuten zu spat . . .
Eine nachgehende Taschenuhr kann üble Folgen haben .

Ein schwedischer Kaufmann war eben dabei , sich aus
dem Dorf . , n welchem er wohnte , in die Stadt zu begeben ,
um dort ein wichtiges Geschäft abzuschließen . Als er sich
schon auf dem Wege zum Bahnhof befand , fiel ihm ein , daß
er bis zur Abfahrt des Zuges noch eine gute Stunde Zeit
habe . Gleichzeitig erinnerte er sich daran , daß er schon lange
einmal seine Uhr zu einem Ubrmacker habe tragen wollen ,
um sie duchieben zu lasten Sie ging , sehr zu seinem Leid¬
wesen . ziemlich unpünktlich . Er benutzte also die Wartezeit ,
ging zu einem Uhrmacher , trug ihm sein Begehren vor und
vergewisierte sich , daß die Reparatur binnen einer Stunde
durchgefuhrt werden würde . Derweilen suchte er ein
Restaurant auf . Als die Stunde so ungefähr um war , ging
er wieder tn den Laden , holte die fertiggestellte Taschenuhr
ab . zahlte und machte sich von neuem auf den Weg zum
Bahnhof .

Nun aber fing das Unglück an . Als er an der Station
ankam . tob er gerade noch , rote sich der Zug in Bewegung
setzte und abdamvfte . Das war daher gekommen , weil seine
weben vom Uhrmacher geholte Uhr um volle 10 Minuten zu
wat ging . Wütend schickte sich der Kaufmann in das Unver¬
meidliche und fuhr mit dem näcksten Zug . der zweieinhalb
Stunden später abging . Dieser Zug erlitt unterwegs einen
Unfall , wobei als einziger Fahrgast der Kaufmann eine
Verlegung , wenn auch leichter Natur , davon trug . Nachdem
2,5 ' An Rotverband bekommen hatte , stellte er fest , daß er
schließlich immer noch eine Möglichkeit batte , rechtzeitig zu

seinem Geschäftsabschluß tn der Stadt einzutreffen , wenn er
ein Auto fand . Er bekam eines , und der Kaufmann versprach
dem Eigentümer eine hohe Belohnung , falls er ihn in einer
Stunbe nad ) der Stadt fahren würde . Da sich der Fahrer
dieses Geld auck wirklich verdienen wollte , bemühte er sich ,
alles aus dem Motor berauszuholen . was nur möglich war .
3n hoher Fahrt wurde er dabei aus einer Kurve getragen ,
sodaß das Auto in einem Straßengraben landete , panier
und Insasse wurden mit erheblichen Verletzungen in das
nächste Krankenhaus eingeliefert , wo sie einige Wochen ver¬
bleiben mußten , bts sie einigermaßen wiederbergestellt
waren .

Dadurch , daß der Kaufmann nicht pünktlich zur Stelle
war . versäumte er den Abschluß jenes großen Geschäftes ;
eine Konkurrenzfirma wurde die Nutznießerin . Der Pech¬
vogel stellte nun Klage gegen den Uhrmacher . Wenn die Uhr ,tue er als repariert zurückerhielt , nicht volle 10 Minuten
nachgegangen wäre , so bringt er vor . hätte er nicht den
ersten Zug versäumt , und zu den beiden Unglücksfällen wäre
es bann überhaupt nicht gekommen . Er ist sich voll bewußt ,das ihm der Uhrmacher natürlich nicht seinen Eeschäftsver -
lust oder seine Unkosten ersetzen kann . Aber er vertritt die
Ansicht , daß der Uhrmacher für feinen Leichtsinn bestraft
werden muffe . Denn , so folgerte er , wenn man sich nichtauf
eine reparierte Uhr verlassen kann , auf was in der Welk
toll man sich noch verlassen ?

Gerichte in Stockholm prüfen gegenwärtig diesen
- iretttall . Die Presse und die Öffentlichkeit verfolgen den
fall mtt grobem Jntereffe roetl em Spaßvogel behauptet
lat , aus den gerichtlichen Erörterungen werde sich sicherlich' alb wieder ein llnglucksfall für ben Kaufmann ergeben .
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Auflösung zu „ Guten
Teller . Keller .

chen in einem :
und Wonne die

kann euch sagen , i
Herrn von Mozart war
Sein lebensfrohes Gel

Mozarts T intenfa ^ erzählt / Von Hans Jüllig

Verschneiter Wer
Holzschnitt von Erich ürbahn ( Deike -M .)

Manchmal kchmitz er mich aus Unachtsamkeit oder Zorn um
und dann ergoß sich mein Herzblut in schwarzen Strömen über

Man mag über seine Werke denken rote man will — bte

^ auberflöte "
, die er auch aus mir herausgeholt hat , dre hat schon

manchen Tintenfuchser gut gefallen , sonst hätte der Geheimrat

lichen Glätte meiner Politur . Tief oerB . _ ------- -----
und gelobte dem hohen Herrn , ihn auch in Zukunft so gut rote
möglich zu bedienen . Ich aber — ich sollte das Ehrenamt erhal »
ten , ihm dabei behilflich zu sein — welches Glück !

dächtig zu mir herum — seine fleischige Hand ergriff mich und er
überreichte mich mit huldvollen Worten seinem Hofmustkus . Ich' ' vom ersten Augenblick meiner Bekanntschaft mit

rt war ich entzückt vom Anblick meines Herrn !
ifidjt spiegelte sich gar lieblich in der rund -
Politur . Ties verbeugte stch mein Maestro

Wenn ich auch nicht begriffstutzig bin , so wußte ich damals

noch nicht was eine „ Opera " sei , und ich war sehr neugierig darauf .
Bald aber sollte ich es erfahren , also — eine „Opera "

, das tft
Summen und Lallen , das ist mit dem Finger auf der Tischplatte
klopfen und oft — sehr oft — die Feder eintauchen , und ich kann
euch sagen , es war eine Wonne , wenn diese Feder sich auf den
Grund meines Herzens senkte und dort meinen dunklen Saft
schlürfte , um runde Notenkopfchen , lange Hälse , Balken und Fähn -
'

Hui hinzuzaubern , denn ich wußte , daß Entzücken
_ Hand führte , die sich bei mir immer neue Kraft

holte , Und wieviele tausend Male hat meine Streusandbüchse dann
geholfen , als das Herrliche für die Ewigkeit festzuhalten . Bis¬
weilen spielte mir mein Herr seine Werke ganz allein auf dem
Epinett oder auf der Geige vor , wie süß war das !

deutscher Klassiker -

In die waagerechten und senkrechten Reihen gleicher
Nummer trage man jeweils gleichlautende Wörter nach¬
folgender Bedeutung ein . Nach richtiger Lösung ergeben
die Reihen 4 . und 7 . einen deutschen Dichter und eines
seiner Jugendwerke . ( 6 = 1 Buchstabe ) .

1 . Teil eines Gedichts , 2 . Vorname Ludendorffs , 3 . Berg¬
stock in den Alpen , 4 . siebe oben . 5 . italienische Münze ,

Bis eine Kreuzspinne mein Haustier war . . .

Von Paul Eipper

Warum ekeln sich die Menschen vor einer kleinen Spinne ?
Weil sie widerwärtig , häßlich , verabscheuungswürdig ist , sagt man ,
und dazu noch gefährlich . Vorurteil ! Vorurteil in besonderem
Maße ! Ich habe einmal einen ganzen Monat hindurch eine
Kreuzspinne , die ihr Netz auf dem Balkon hatte , gepflegt und
durchgefüttert , mit vieler Mühe Fliegen für sie gefangen . Wir
waren recht eigentlich bekannt geworden mit einander , und ich
fand , diese Kreuzspinne sei ein höchst interessantes Tier .

Ist sie nach ästhetischen Gesichtspunkten nicht sogar schön ? Die
weißen Flecken in Kreuzform heben sich plastisch vom graubraunen
Rücken ab , wenn sie mitten in ihrem Netz sitzt , dessen Fäden wie
silbriges Gespinst in der Sonne glitzern . Natürlich ist die Spinne
ein Raubtier ; aber sie muß sich schließlich ernähren , so gut wie der
Löwe , und der Schöpfer hat sie eben nicht zum Eroßfresser be¬
stimmt . Auch ist sie gleich allen anderen Spinnen mit Gistroaffen
ausgerüstet , doch dem Menschen wurde noch keine Kreuzspinne
gefährlich .

Dagegen verfügte sie über Eigenschaften , die staunenswert
find . Welche Fortentwicklung durch Jahrmillionen mag nötig ge¬
wesen fein , bis aus dem Schutzgespinst um die Eier jene Fähig¬
keit entstand , ein Radnetz zu konstruieren ! Selbst beim heutigen
Stande der Technik wäre es uns Menschen kaum möglich , ein im
Verhältnis ebenbürtiges , gleichermaßen feines und zähes Geflecht
herzustellen Dabei besteht solch em Spinnenfaden aus vielen
dünnsten Fädchen , die nur Tausendstel von Millimeter stark find .

Die geradezu geniale Konstruktion eines Spinnennetzes braucht
nicht beschrieben zu werden ; jedermann kennt Spinnen , denn sie
leben auf der ganzen Erde , kommen noch in Grönland vor und
an der Grenze des ewigen Schnees in den Hochgebirgen . Aber
es fei noch erzählt , daß das Lrebesleben der Spinnen eine nicht
ungefährliche Angelegenheit ist Das Weibchen erwartet seinen
Freier kopfabwärts aufgehängt im Nest , blickt ihm aus acht
Bugen entgegen . Bon Zärtlichkeit will diese Vertreterin des
schwachen Geschlechtes kaum etwas wissen , meist fällt sie Über das
kleinere hochbeinige Männchen her und sticht es tot . Dann hängt
der Freier gleich den Beutetieren im klebrigen Netz , wird von der
Spinne ausgesaugt , bis nur noch „ Haut und Knochen " übrig
bleiben , eine pargmente Mumie .

Doch manchmal muß die Begegnung auch friedlicher verlaufen ,
sonst waren die Spinnen ja längst ay £ geftor6en .

Goethe nicht versucht , einen zweiten Teil dazu zu schreiben , llnd doch
müssen die Wiener nur recht matt geklatscht haben , als das Werk
zum erstenmal aufgeführt wurde , denn meines Herrn Gesicht
spiegelte sich blaß und eingefallen auf meiner runden Oberfläche ,
oie ohnedies alles in die Breite zerrte , als er von der Urauffüh¬
rung in Schikaneders Theater zurückkam . Mein Herr war
tief betrübt und meinte , das Werk fei für ewig verloren ! Daß
es bald darauf Hunderte von Malen über die Bretter gehen
würde , das ahnte er ja gar nicht . Oh , was hatte ich in jenen Zei¬
ten zu leiben : Tag und Nacht kam ich nicht mehr zur Ruhe , denn
mein Herr glaubte , er müßte den fehlenden Erfolg durch verdrei¬
fachten Arbeitseifer wettmachen . Unausgesetzt schrieb et an dem
Requiem , ja — und da muß ich euch etwas zuflüstern : Ich war
dabei , wie ein graues Männlein , das kein anderer als der Tod
selber gewesen sein kann , zu ihm kam und ihm den Auftrag er¬
teilte , diese Totenmesse zu schreiben . Zwischen Weinkrämpfen und
Ohnmachtsanfällen komponierte er dieses Werk auf dem kleinen
Tischchen , das man ihm aufs Krankenbett gestellt hat . Mich
durchschauert noch jetzt die Erinnerung an den Augenblick , da ihm
die Feder entsank und er mit der schlaff herabgleitenden Hand mich
umwarf . Ich rollte unter das Bett und vergoß all meine schwarzen
Tränen auf die schmutzigen Dielen . Sützmayer aber , meines Herrn
getreuer Schüler , stand dabei und rang in Verzweiflung die
Hände , weil niemand da war , um zu helfen — die Konstanze war
ja wieder einmal nach Baden gefahren !

Ich lag unter dem Bett und hielt den Atem an , während mein
lieber , guter Herr droben stöhnte und endlich , endlich seinen Geist
aufgab .

Gern hätte ich das Los meines Herrn geteilt . Aber niemand
kam auf den Gedanken , mich ihm in den Sarg zu legen . Ich mußte
weiter auf dieser Erde bleiben und einem andern mein Herzblut
hingeben . Aber davon ein andermal .

Sin 9Hißoersländnis
Von R . Schwanneke

Als Dr . Möbius den Straßenbabnwagen betrat , hatte
'

er sofort den alten Baumgarten bemerkt , der im Innern des

Wagens saß und dem es einen Stoß versetzte , als er seinen
Vorgesetzten sah . Dr . Möbius war als Chemiker in dem

gleichen Betrieb tätig , in dem Baumgarten alsPförtner sein
Brot verdiente .

Seiner Kriegsverletzung wegen hatte Baumgarten im

Wagen Platz genommen , denn sonst war er mit seinen 66

Jahren noch durchaus rüstig . Das Erscheinen seines Vorge¬
setzten änderte natürlich die Lage . Nie hätte es der alte

Baumgarten vor sich selbst gebilligt , zu sitzen , während einer
seiner Vorgesetzten sich auf einem Stehplatz quetschen lassen

mußte . Er machte daher eine Bewegung Dr . Möbius Unten
Platz anzubieten . Aber dieser erstickte sein Vorhaben nut
einer ablehnenden Handbewegung und freundlichem Lächeln .
Dann hängte er sich höchst befriedigt von der eigenen Herzens¬
gute gegenüber einem Veteran der Arbeit , an einen der her »

abbängenden Lederriemen .

Dem Alten schien die Situation peinlich zu sein , denn
nach geraumer Weile machte er abermals die Bewegung
aufzustehen , doch eine energische Geste der Abwehr ließ

Baumgarten auf seinen Platz zurücksinken . Dr . Möbius btng
weiter in der Menschentraube des dichtgefüllten Wagens .

Indes setzte die Straßenbahn ihren Weg fort . Der

Chemiker beobachtete , wie Baumgarten immer unruhiger
auf seinem Platz bin und berrutschte . während seine Augen

geradezu ängstlich den Vorgesetzten suchten .

„ Lächerlich diese subalterne Manier, " dachte Dr . Möbius

und sah in entgegengesetzter Richtung des Alten .

Diesen Augenblick benutzte Baumgarten um einen letzten

geradezu verzweifelten Versuch zu machen , aufzuiteben und

sich bis zu seinem Vorgesetzten durchzudrängen .

„ Ich bitte sie , Herr Dr .
" flehte er mit zitternder

Stimme , „ mich doch aussteigen zu lassen , ich muß bereits drei

Haltestellen zurücklaufen !"

sein Werk . .
„ Aber Wolferk , warum schmierst denn immer mit dem

saublöden Zeug da ! Ich roerb ’s ins Mistirücherl schmeißen !" sagte
dann seine Gattin oftmals . Aber davon wollte mein lieber , treuer
Herr niemals etwas wissen . Ich bin wohl etwas ungeschickt und

turmartig gebaut — aber nur , wenn man mich nicht auseinander »

schraubt — und dazu kam mein Herr oftmals gar nicht , denn die
Gedanken sprühten so stürmisch aus seinem Haupte , daß er mich
nur schnell aufschrauben und schon die Feder eintauchen und rasen
lassen mußte , um sie alle einzufangen und festzuhalten , ehe ich noch
so richtig zur Arbeit bereit war

An der Art , wie mein Herr eintauchte , fühlte ich immer deut -

lich wie er gestimmt sei Schmiß er die Feder fest in den Grund ,
so daß es mich im Zwerchfell kitzelte und ich beinahe vor Lachen
umfiel , bann war er sehr gut gelaunt Dann schrieb er gewiß
einen Bries an seine Schwester Kanneri . Bummelwitzig und

lustig nannte et sie „ seine Canaglie , „ seine Lunge , seine Leber ,
seinen Magen

" und plauderte ihr bas albernste Zeug vor , nur
damit sie lachen sollte Wenn er Liebesbriefe schrieb , dann senkte

Feber sachte und behutsam in mein Blut und dann beneidete
ich dös Herz , dem sie galten , um so viel der Süßigkeit und Wärme .
Aber meistens schrieb et solche Briefe nicht in Buchstaben , sondern
in Roten — das versteht sich.

Tante Selma galt als die Künstlerin der Familie , einmal ,
weil sie mit einem Komponisten verheiratet gewesen war , und
bann , weil ihre Wohnung ein Museum wat , voll von Gemälden ,
Plastiken , Kupferstichen , Gobelins und anderen Kunstgegenstanden ,
die sie in früheren Jahren gesammelt hatte .

Der „ Künstlerin
" stand man auch bas Recht zu , ein wenig

schrullig zu sein , und man liebte sie trotz dieser Schrullen . Tante
Selma Begegnete dieser verwandtschaftlichen Liebe mit dem leisen
Mißtrauen , bas sie als alte Frau bet um eine Generation

jüngeren Familie gegenüber für angebracht hielt ; beim sie wat

sich nicht darüber tm klaren , ob bas liebensroürbige Verhalten ,
bas man ihr bei gelegentlichen Besuchen zeigte , nur ihrer Person
gelte , ober ob es nicht ein wenig dadurch gefördert wurde , daß
man sie für vermögend hielt .

Als Tante Selma starb , wunderte sich die ganze Familie , daß
von einem Vermögen in ihrem Testament keine Rede wat . Die
Verwandten wurden alle mit den Schätzen ihrer Wohnung , bte

sie mehr ober weniger zu schätzen wußten , bedacht , aber ein Bat -

oermächtnis befand sich nicht darin .
,D >as hast du nun davon , daß du angeblich ihre Lieblings¬

nichte roarftr sagte Werner Barth ärgerlich zu seiner Frau . „ Aus¬
gerechnet diese Dumme alte Uhr mutz sie uns vermachen ! Große
Meister waren ja in ihrer Sammlung nicht ; aber eins von den

großen Jagdstücken hätte ich mir wenigstens gefallen lassen .
Stattdessen bekommen wir diese llhr , dieses unmögliche alte Stück ."

„Sie schlägt fo schön
"

, antwortete Ilse , die llhr verteidigend ,
„und vor dieser llhr habe ich oft gesessen , als ich die Tante als
Kind besuchte und sie mir Märchen erzählte und . . .

"

„Nun hör aber auf mit deiner romantischen Schwärmerei !
Schlägt schön ! Märchen erzählen ! Willst du dich vielleicht wieder
davor setzen und ich soll dir Märchen erzählen ? Wir sind doch
moderne Menschen , und die llhr paßt nicht in unsere Zimmer ."

„ Allerdings , weil du alles neusachlich eingerichtet haben
wolltest , konnte ich nicht einmal ein Stück von den Eltern über¬
nehmen ! Da hast du natürlich recht : d i e llhr würde auf unserem
Büfett lächerlich aussehen ; aber vielleicht können rott sie im

Flur . . ."

„Ausgeschlossen ! Nicht im Flur , und nicht einmal im Bade¬
zimmer ! Dieser Stil würde mich überall stören ! Verkauf sie
meinetwegen , und kauf dir etwas für die paar Mark , wenn du

!
te überhaupt los wirst ; aber es gibt ja allerdings Leute , die für
o etwas . . .“

„Verkaufen kommt gar nicht in Frage ! Das wäre pietätlos !
Dazu habe ich Tante Selma zu gern gehabt !"

„Dafür hat sie dir auch ihr „bestes Stück " vererbt !"

So wanderte Tante Selmas llhr auf den Boden , Ilse hatte
sie nicht zu einem ständigen Streitobjekt werden lassen wollen .

Aber als sie nach einem halben Jahr in eine größere Woh¬
nung umzogen und Ilse sich ein Biedermeierschlafzimmer ein «

- richtete , wie sie es sich seit Jahren gewünscht hatte , stellte sie die
llhr auf eine alte Kommode .

Selbst Werner mutzte zugeben , dah sie sich hier gut machte .
Er war allerdings inzwischen etwas von seinem sachlichen Fimmel ,

/ Von Eeni Ohlischlöger

Datz ich einst in dem Home eines Steinbockes steckte , weih ich
nur vom Hörensagen . Mein „Vater " wenn ich so sagen Darf ,
wurde von einem Jäger in fernen Landen erlegt . Das schöne
Gehörn wanderte als Geschenk in das Raritätenkabinett des
Fürst - Erzbischofs von Salzburg Hieronymus Eolleredo und das
erste , woran ich mich erinnere , war ein Gespräch dieses mächtigen
Herrn mit dem Horndrechsler , der mich auf feiner Drehbank ans
Licht der Welt brachte .

„Wenn Er mir das Ding recht ordentlich und galant kon¬
fektionieret , so erhält Er von mir einen blanken Silbergulden

"
,

sagte der Erzbischof „ Es soll ein Honorare sein für meinen Hof -

musikus Wolfgang Amadeus Mozart ." Mein Herz schlug höher ;
also einem Hofmusikus sollte ich dienen ! Ich nahm mir sogleich
vor , meine Sache recht gut zu machen . Alle Schönheit der Welt ,
die mein Vater , bet selige Steinbock , mit seinen Augen geschaut —
die weiten Ausblicke von den zackigen Höhen des Kaukasusgebirges ,
die Sonnenuntergänge , Abenddämmerungen und Stetnennächte ,
die er erlebte , all feine Freude beim Laufen und Springen in der
köstlichen Freiheit drautzen , die wollte ich meinem Herrn in schwar¬
zem Gallapfelsafte barbringen !

Ich würbe geraspelt und feinpoliert , daß es mir durch Mark
und Bein ging — aber endlich wat ich fix und fertig — ein
Tintenfaß , wie es kein zweites gibt ! — llnd ein Geheimnis wurde
mit mit auf den Weg gegeben — nur wenige wissen es : Ich bin
nämlich nicht Eines — ich bin Zwei ! Wer mich richtig kennt , der

weiß mich auseinander zu schrauben . _ Dann bin ich oben für
den schönen , schwarzen Saft und unten für den Streusand , — oben
das Fließende — unten das Feste — wechselndes Leben und ewiger
Bestand — Zeit und Ewigkeit in einem . Was mein Herr denkt
inb fühlt , das wird durch mich im Nu zu sinnvollen Schriftzeichen
— ein Denkmal für ewige Zeiten .

„ Seine Messe hat mir gut gefallen
“

, sagte der Herr Erzbischof
zu einem jungen Herrn in weißer Perücke , blauem Frack . Spitzen¬
lab ot , seidenen Kniehosen , weißen Strümpfen und Schnallen¬
schuhen , der in bescheidener Haltung vor dem Kirchenfürsten stand .

„ Komponier Et mir jetzt eine Opera ! Sie sei leicht und

galant und so , daß ich sie auf meinem Earten -Theatto in Hell¬
brunn exekutieren lassen kann Ich stand bescheiden abseits am
Mahagoni -Schreibtisch des Kirchenfürsten . Nun wendete er sich be -

wie Ilse das nannte , abgekommen und hatte erkannt , datz auch
im Alten wertvolles Gut steckte .

Nach einigen Stunden blieb die llhr stehen .
Als Werner nach Hause kam , bemerkte er es .
Ilse dachte , datz er nun erneut aus die llhr schimpfen werde ;

sie hatte sich von selbst nicht getraut , sie zur Reparatur zu bringen .

„Wenn du fo an der llhr hängst laß doch einen Uhrmacher
kommen und nachsehen , ob es sich lohnt , sie wieder in Ordnung
bringen zu lassen !"

„Du willst noch Geld an die „dumme alte Uhr legen ?

fragte Ilse erstaunt .
„ Ich muß gestehen , sie hat wirklich schon geklungen . So eigen -

artig Den Klang haben unsere Uhren von heute alle nicht . Ich
kann mir denken , datz du dabei träumen und (innen könntest , und
weil du das doch so gern tust . . ."

„ Ja , in solch einem Uhrenton klingt wirklich bte alte Zeit
nach , darin lebt sie sogar noch . Sie schlägt heute noch genau so ,
wie es die Menschen , die damals lebten , gehört haben , die alle
längst verstummt sind . Das ist doch etwas Seltsames . . . "

„ Du hast recht , und du bist eine wundervolle Frau , Ilse ,
daß du dir über alle diese Dingd so schöne Gedanken machen
kannst ! Solch eine Frau will ich auch haben ; denn der Alltag ist
oft fo nüchtern Ich danke dir , Ilse . . .

"

„ Ich danke dir !"

„ Das werden wir bald wieder in Ordnung haben
"

, meinte
der Uhrmacher , „das wird sich sicher lohnen ; die alten Uhren haben
meist großartige Werke . Wollen mal innen nachsehen ."

Er schraubte die hintere Platte der Uhr ab und leuchtete mit
der Taschenlampe in bas Werk hinein .

„ Da kann ja bie beste Uhr nicht gehen , wenn etwas bazwischen
steckt !“ lachte er . „Sehen Sie hier , eine kleine Dose sitzt bann .
Wohl eine alte Schnupftabaksdose . Die muh mal jemand darin
versteckt haben !“

„Das ist ja merkwürdig !" sagte Ilse . „ (Eine hübsche Dose .
Aber warum mag sie zwischen bas Werk geklemmt gewesen sein ?
Das war bet ganze Schaden ? "

„ Ja . Hören Sie , bie Uhr geht schon tnieber ! Da haben wir
nicht viel Arbeit gehabt ."

Ilse gab ihm eine kleine Entschädigung für bie „ Reparatur "
,

unb als et fort roar , öffnete sie neugierig bie Sabotiere .
Ganz klein zusammengefaltet , fand sie barin ein Schreiben .

Sie erkannte sofort Tante Selmas Hanbschrist , unb während ihr
bas Herz vor greube unb Aufregung bis zum Hals hinauf schlug ,
las sie :

„Zusatz -Testament ( in Abschrift auch bei Notar Dr . Sydorn
hinterlegt ) .

Wenn meine Nichte Ilse Barth bie ihr von mir vermachte
alte Uhr , bie nicht zu dem Wertvollsten meines Nachlasses ge¬
hört , in Gebrauch nimmt , so soll ihr mein von Notar Dr .
Sybow verwaltetes Vermögen zufallen .

Wenn biefes Testament von ftemben Besitzern bet Uhr ge¬
funden wird , so soll bas Vermögen bet Stabt zur Unterstützung
bebürftiget Künstler zufalleg ."

Appetit !" in Nr . 284 :
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Schicksals ’ äden
ROMAN VON FRITZI ERTLER

31 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Nahe dem Fallreev standen unbeobachtet drei Männer
in regster Unterhaltung . Einer von ihnen war im schmierigen
Kittel , er schien nicht mitzureisen , vährend die anderen
beiden , sauber gekleideten Männer , nur Urlauber sein
konnten .

„ Tausend Mark sind viel Geld "
, sagte jetzt einer der

beiden Männer gedämvft . „ und Hamburg ist auch schön , sehr
schön sogar , das habe ich gestern und heute gesehen . Die Ur¬
lauber kennen einander noch nicht , zudem habe ich heute nacht
nicht an Bord , sondern bei Verwandten in Hamburg ge¬
schlafen . Ich habe wenig Gepäck bei mir , nur Hemden und
einen Anzug und ein paar Hausschuhe , das können Sie alles
haben . Es wird Ihnen ja passen , wir haben die gleiche Größe .
Also ich bin einverstanden !"

„ Wenn der Dampfer in Hamburg wieder landet , werde
ich Ihnen Ihr Gepäck an den Landungssteg bringen

"
, ent¬

gegnete Herbert , denn er war einer der Urlauber . „ Ich
brauche Ihre Sachen dann nicht mehr ! "

„ Gut . ich erwarte Sie am Landungssteg , wenn die
„ Monte Sarmiento "

zurückkommt !"

„ Danke , und hier ist das Geld !"

Der Mann schob unauffällig das Bündel Banknoten , das
ihm Herbert reichte , in die Tasche . So ein Glück muhte der
Mensch haben ! Mit vielen Opfern hatte er sich die KdF .-
Reise nach den Fjorden Norwegens erspart , und jetzt kam
dieser schrullige Mann und wollte von ihm die Schiffskarte
haben . Er war angeblich Schriftsteller und muhte unter
Arbeitern diese Reise erleben , um dann über seine Beobach¬
tungen schreiben zu können . Na . Künstler waren ja alle
sonderbare Leute , das war nicht neu . Und tausend Mark gab
ihm der Mann , batten aber die Vücherschreiber Geld !

Während der Urlauber mit Norder die „ Monte Sar¬
miento "

verlieh , rechnete er sich im stillen aus . was er wohl
mit dem Gelds beginnen würde , wie viele , dringend notige
Sachen er für sich und sein junges Weib damit anschaffen
und dabei trotzdem noch einen schönen Urlaub in Hamburg
verleben konnte . Nach Norwegen würde er dann mit seiner
Frau im nächsten Jahre fahren , die Fjorde liefen ihm ja
nicht fort . .

Herbert winkte den beiden Männern einen Abschied
nach , dann mischte er sich unter die Urlauber . War das
sonderbar . Arbeiter unter Arbeitern zu sein ! Herbert war
gewöhnt , wohin er auch kam , beachtet zu werden , stets eine
führende Rolle zu spielen ! Und jetzt ? Kein Mensch sah ihn
an , keiner kümmerte sich um ihn . „ , „

Er blickte lächelnd in den Spiegel . Einen fabelhaften
Bart hatte ihm Norder zurechtgemacht ! Strohblond war
Herbert geworden ! Die struppigen , kurz geschorenen Haare
und die Brauen , die borstig über den hellen Augen lagen ,
trugen viel dazu bei . die Maske vollkommen zu machen .

Eine gute Arbeit batte Norder geleistet . Kemer hatte tn
dem grohen Manne den Generaldirektor Herschmann erkannt .
„ Ich kenne mich selbst nicht mehr

"
. Herbert nickte seinem

Sviegelbilde zu . „ Na . wollen mal sehen , Herbert , ob du
deinen Kameraden Harscher diese Tage wirst sprechen
können ! "

Eine Hand faßte Herberts Arm . Er blickte in ein paar
treuherzige blaue Augen und dann sagte ein Mann , der mit
Lederhose und weihen Wadenstrümpfen bekleidet war . lachend
zu ihm : „ Geh

'
zua Sepp , schau , daß ma

'
aufs Deck ' nauf

komma . dabi '
geht

'
s auffi . in '

s Land der Eskimo !"

Herbert schüttelte den Kopf . Das verstand er nicht ,
wenigstens nur ganz wenig davon hatte er verstehen können .

„ Wie meinten Sie ? "
fragte er den Urlauber , der ihn

erstaunt ansah .
„ Auweh , ein Preuh , hoppla , entschuldige , ein Nord¬

bayer ! " nickte der Urlauber dann , und kraute sich hinter den
Ohren . „ Freilich , des hab f vergess

'
n . san

'
ja a

' Schlesier an
Bord ! Schorschl . da hoaht

'
s aber dei '

ganze Schriftsprach
z

'
sammasuacha , na ja . Zeit hast ja dazua ! * Dann erklärte er

Herbert drollig , in gezwungenem Schriftdeutsch : „ Also , Josef ,
zu mir mußt du in erster Linie du sagen , das ist nämlich viel
kürzer als das Sie , und dann habe ich sagen wollen , dah du
noch immer da berunten vor dem Spiegel stehst und deine
Larve , also sagen wir , dein Gesicht anschaust , wir müssen aber
hinauf auf das Verdeck , weil jetzt nämlich der Dampfer
abfahrt ! "

„ Ach so ! "
Herbert faßte die Hand des Mannes , „ na .

dann komm '
schon !"

Er kletterte dem Bayer voran , die steilen Schiffstrevven
hinauf , während der Mann , der sich mit Schorschl tituliert
hatte , langsam folgte und brummte : „ Des scheint ein
pfundiger Kerl z

' sei ! Aber de ' Arbat . bis mi ' der verstebt .
da unterbalt i ' mi '

genau so gern mit einem Taubstummerl !"

Dann standen sie unter den vielen Urlaubern und Urlau¬
berinnen an Deck und sahen hinüber nach den Landungs¬
brücken . Wie immer , wenn ein KdF .-Dampfer ausfubr , waren
die Landungsbrücken und der Landungssteg von Menschen
überfüllt . Oft schon hatte Herbert dieses Bild gesehen , und
war dann gleichmütig mit seinem eleganten Wagen weiter¬
gefahren . Jetzt kroch ihm plötzlich ein fremdes Empfinden
zum Herzen . Er sah auf die Männer der Musikkapelle , hörte
die deutsche Nationalhymne und sah in die Gesichter der
Menschen um ihn . Tiefe Furchen hatte in diese Gesichter ein
harter Lebenskampf gegraben , aber die Arme waren gestreckt ,
die Augen der Urlauber blickten glücklich und jetzt löste sich
da und dort langsam ein klarer Tropfen und sickerte in einen
grauen Bart . Eine neue , ihm ganz unbekannte Welt erstand
vor Herbert , eine Welt , von der er wobl gewußt batte , daß
sie vorhanden war . die er aber bisher weder gesucht , noch
irgendwie beachtet hatte . Die Welt der Gemeinschaft öffnete
vor Herbert ihre Pforten , und von den Ufern , an denen er
bisher gewandelt war . erstand ihm plötzlich eine Brücke hin¬
über nach dieser Welt .

Umgeben von Urlaubern sang er die Nationalbymne
und das Horst -Wessel -Lied mit . stimmte frob in die Abschieds¬
melodie . „ Muß i ' denn , muß i ' denn zum Städtle binaus "

ein . und winkte mit beiden Händen zurück nach den Menschen
auf den Landungsstegen , winkte binüber zu den schwarzen
Koblenbunkern und winkte seine Abschiedsgrüße den Offi¬
zieren der Ozeanriesen . Eine warme Stimmung hielt ihn
tm Bann . Er war nicht allein , er war nicht einsam ! Er
freute sich jetzt auf die Reise !

Herbert stand an die Reling gelehnt und wich nicht vom
Geländer des Schiffes , bis üch allmählich die Reibe der Fabr -
zeuge lichtete und auch die Urlauber das Deck verließen , da
die bimmelnde Glocke zum Nachmittagskaffee rief .

Erschrocken griff Herbert plötzlich in die Brusttaschen .
Das war ja eine schöne Bescherung ! Das Geld für seine
persönlichen Bedürfnisse hatte er in der Eile versehentlich
auch noch dem Urlauber gegeben , der ihm seine Karte abge¬
treten hatte . Nur die llrlaubsvapiere fand er in der Tasche .
Der Bayer , der noch immer in der Nähe von Herbert stand ,
sah diesem prüfend zu . wie er erregt in den Taschen seines
Anzuges wühlte .

„ Was suchst du denn . Kamerad ? "

Herschmann blickte bestürzt und ratlos in das Gesicht
seines neuen Freundes . „ Ich habe mein Geld zu Hause liegen
lassen

"
, sagte er ganz verzweifelt .

Schorschl lachte . „ Hast gar kein Geld dabei ? "

Herschmann zog seine Börse aus der Tasche des Bein¬
kleides und öffnete diese . Nur wenige Zehnpfennigstücke
waren in der Börse enthalten , nicht eine volle Mark brachte
er zusammen .

Die Augen Schorschls wurden plötzlich sehr ernst , als er

die immer mehr zunehmende Nervosität des Mannes sah .
Dann schüttelte er den Kopf . Er konnte üch die Erregung des

Urlaubers nicht erklären . „ Was hast du denn eigentlich ,
fragte er . leicht verweisend , „ spring nur nicht vor lauter Ver¬

zweiflung ins Meer ' Dir ist es bestimmt tm Leben noch nicht
schlecht gegangen , sonst würde dir das nicht so viel mismachen

daß du den Zimmt . ich meine das Geld , vergeßen hast . Wir

haben doch volle Verpflegung an Bord . na . und zu ein paar
Maß Bier und ein paar Spreizen , ich meine Zigaretten , wird

es immer noch langen , das gibt es doch nicht , daß einer von

uns auf einer Urlaubsfahrt im Trockenen sitzt , wenn wir

wissen , daß er kein Geld dabei hat . Wirst schon sehen , wie
wir dich ausstaffieren !"

,
„ Um Gottes willen , nicht ! " Herbert faste ehrlich erschrok -

ken den Arm des Mannes . „ Verspreche mir . das du keinem

Menschen etwas verrätst , daß ich kein Geld bei mir habe !

In die blauen Augen Schorschls trat ein starrer Aus¬
druck . „ Viele von denen , die da mit uns fahren . sagte er

schwer , „ haben sehr oft schon kein Geld gehabt aber auch
keine Verpflegung , und oft nicht einmal ein Dach uberm
Kopf : alles was ne gehabt haben , das war Hunger , mein
Lieber -- . wie heißt du denn eigentlich ? '

„ Herbert
"

, entgegnete Herschmann mechanisch . ..Also ,
siehst du . Herbert

"
, fuhr Schorschl fort , , ,wenn man so sieht ,

daß einer ganz aus dem Häusl „ist , weil er fein Geld hat .
wenn er sich vor unsereinem schämt , daß er kein Geld hat ,
dann kommt einem das so fremd vor . so , mein Gott , ich kann
dir das nicht sagen , das spürt man , ich meine halt , daß man
dann das Gefühl hat , der gehört nicht zu uns , auf einmal ist
etwas da , was fremd ift — !"

, _
In Herberts Gesicht stieg eine heiße Röte . Vor etn paar

Stunden hatte er zum ersten Male in eine neue , ihm bisher
fremde Welt geblickt , jetzt war es ihm plötzlich , als muste er
dem einfachen Burschen vor ihm etwas abbltten . Dieser
Mann war gekränkt , weil er und seine Kameraden geben
und helfen wollten , und weil da ein Kamerad nicht verstand ,
daß in dieser Hilfe fein Mitleid lag daß „diese Hilfe kein
Almosen bedeutete , sondern eine Selbstverständlichkeit ! Zum
ersten Male in seinem Leben war Herbert ohne gesellschaft¬
lichen Schutz und ohne Geld : beide , Dinge hatte er iur not¬
wendig gehalten , um das Leben überhaupt lebenswert zu
gestalten , und beide Dinge wurden hier , das erkannte er
langsam , gar nicht beachtet _ r, ,

Ein warmes Lächeln flog über Herberts Gesicht „ Im
denke mir nur . daß ihr alle selbst nicht zu viel habt . lenkte
er ein — „ und deshalb ist es mir unangenehm — !

„ Geh
'
, schwing doch keine großen Reden . unterbrach ihn

Schorschl ungeduldig , dann zog er seine alte . , vergriffene
Börse hervor und entnahm ihr ein Funsmarkstuck . „ Nimm
das jetzt

"
, bestimmte er , „ dann werden wir schon sehen , daß

wir unter den Urlaubern noch ein paar Finanzminister auf¬
treiben . Wo bist du denn , bei Gruppe eins , zwei oder drei ?

Herschmann nahm lachend das Geldstück . „ Bei Gruppe
eins , also vorläufig herzlichen Dank ! "

„ Schau nur , daß du hinunter zum Kaffee kommst , üe
haben doch schon geläutet für die Gruppe eins “

, lehnte
Schorschl jeden Dank ab . „ Ich bin Gruppe zwei !.

'

Gehorsam begab sich Herbert nach dem Speisesaal und
nahm seinen Platz neben einem reizenden kleinen Mädel ein ,
das ihm schelmisch und glücklich zunickte . „ Wir haben schon
gedacht . Sie kommen nicht , weil Ihr Platz so lange frei ge - •

blieben ist
"

, meinte sie und hob wichtig die leicht gepuderte
Stumpfnase .

„ Ich habe mich peripäNt
"

. entschuldigte sich Herbert .
„ Daß mir das nie wieder vorkommt '

, lachte die Kleine
und reichte ihm ein großes Stück Streuselkuchen .

Herbert hatte feit dem Frühstück Nichts gesessen . Jetzt
verspürte et einen gewaltigen Hunger , vertilgte ein Stuck
Kuchen nach dem anderen , so daß die Kleine schließlich zu¬
frieden feststellte : „ Ist gut . daß wjr essen können , so viel wir
wollen . Sie haben wirklich einen ganz ausgezeichneten
Appetit ! " ( Fortsetzung folgt )

FAMILIENANZEIGEN

Statt Karten ! Unser HANS -
JOACHIM ist heute angekom -
men . In großer Freude : Frau
Else Schilling , geb . Petsehat ,
Paul Schilling , Hauptwacht¬
meister in einem schw . Art .-

Heg . , Ostfront . Wiesbaden . Neu¬
gasse 22 (z . Z . St . -Josef -Hosp .) ,
5 . Dezember 1941 ______________

Ihre Verlobung geben bekannt :
Fritz Daniel , Renate Straatmann ,
Wiesbaden , Nerostr . 27 . Olden -
burg i . Oldenburg ._____________

Elfriede Menges , Helmut Lippelt
grüßen als Verlobte . W .-Schier -
stein , (Freudenbergstr . 77 ) .Wies¬
baden (Am Kaiser -Friedr . -Bad 7
z . Z . b . d . Wehrmacht ) , den
6 . Dezember 1941 _____________

Als Vermählte grüßen Willi Ger¬
mann , Uffz . i . ein . M . G .-Komp .,
Anneliese Germann , geb . Krä¬
mer . Wiesb . -Freudenberg (z . Z .
im Felde ) , Wiesbaden , Schacht¬
straße 23 . Trauung : Sonntag ,
3 Uhr , Bergkirche . •

*
Schmerzerfüllt und un¬
tröstlich geben wir die
traurige Nachricht , daß

mein geliebter , guter Sohn ,
unser lieber Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Hermann Haller

Gefr . in einem Inf . -Reg . , In¬
haber des EK . II , am 16 . Nov .
1941 im blühenden Alter von
211/a Jahren , an einer schwe¬
ren Verwundung den Helden¬
tod fürs Vaterland gestorben
ist . Er ruht auf einem Fried¬
hof im Osten . Seine Mutter
war seines Lebens Inhalt , ein
Wiedersehn mit uns seine
ganze Hoffnung .

In tiefem Leid : Frau Luise
Haller , Wwe . , Fr . Haller ,
Feldw . u . Flugzeugf . in ein .
Kampfgeschw ., Er . Haller ,
Uffz -, Offiz . - Anw „ Liesel
Knapp , geb . Haller , Franz
Knapp , Fam . Josef Haller ,
Hörden , Murgtal , Familie
Hans Haller , Landau , Pfalz .

Auch wir trauern um unseren
lieben Arbeitskameraden , der
zu den schönsten Hoffnungen
berechtigte .

Betriebsführer und Gefolg¬
schaft der L . Schellenberg -
schen Buchdruckerei
(Wiesbadener Tagblatt )

Wiesbaden , 5 . Dez . 1941
Mainzer Str . 88 b
Das Seelenamt findet am
Dienstag , den 9 . Dez . , vorm .
9 Uhr in der St . Bonifatius -
kirche statt .

Nach kurzer Krankheit ver¬
starb am 2 . Dezember 1941
meine liebe Schwester , un¬
sere . liehe , Schwägerin ... und
Tante , Frau *.■ .»

Wilhelmine Sigwarf
geb . Haar

im 81 . Lebensjahr . Die Be¬
erdigung fand nach dem
Wunsch der Verstorbenen in
aller Stille statt .

Im Namen der Hinter¬
bliebenen : Gustav Haar

Wiesbaden , Platter Str . 54 .

Am Donnerstag vorm . 10 Uhr
verschied nach langem Lei¬
den , doch unerwartet , mein
lieber Vater , Bruder , Schwie¬
gervater , Großvater , Schwa¬
ger und Onkel

Alberi Holzhey .
Gastwirt

im 57 . Lebensjahr .
Die trauernden Hinter¬
bliebenen : Kurt Holzhev .
z . Z . im Felde , u . Familie ,
Minna Gerhard . geb .Holzhey

Plauen i .Vogtl . . Lange Str . 62 ,
Wiesbaden , Oranienstraße 22 .
Die Einäscherung findet am
Montag , den 8 . Dez . , 11 .15 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Ganz unerwartet ist mein ge¬
liebter Mann

Julius Strelow
Major a . D .

am 1 . Dezember gestorben .
In tiefer Trauer : Magdalena
Strelow , geb . Fischer .

Wiesbaden , den 5 . Dez . 1941 .
Eichendorffstr . 1 , 2 .
Es wird gebeten , von Bei¬
leidsbesuchen abzusehen .

Am 3. Dezember 1941 ent¬
schlief sanft nach kurzem ,
schwerem Leiden meine liebe ,
herzensgute Mutter u . Schwie¬
germutter . unsere gute Groß¬
mutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Helene Beil , Wwe .
geb . Schäfer

im 66 . Lebensjahr .
Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :
Familie Rudolf Göller

W .-Erbenheim . Wallau , den
6. Dezember 1941 .
Die Einäscherung findet am
Montag , den 8 . Dez ., vormit¬
tags 10 .15 Uhr auf dem Süd¬
friedhof in Wiesbaden statt .

Am 4 . Dezember verschied
nach kurzer schwerer Krank¬
heit unser herzensguter Vater ,
Großvater , Schwiegervater ,
Onkel , Bruder und Schwager
Herr August Sdierf

im 71 . Lebensjahr .
Im Namen der Trauernden :
Karl Scherf u . Frau , Wil¬
helm Altrau u . Frau , geb .
Scherf , Wilhelm Scherf u .
Frau . Emil Mayer u . Frau, ,
geb . Scherf , u . Enkelkinder

Wiesbaden ( Walramstr . 31 ) ,
W .-Bierstadt .
Die Beerdigung findet am
Montagi , den 8 . Dezember ,
nachmittags 3 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Danksagung .
Für die uns beim Helden¬
tod unseres lieben Bru¬

ders Leo Brust , Ob .- Gefr . in
einem Art .-Reg . , erwiesene
Teilnahme , sagen wir allen
Freunden und Bekannten un¬
seren herzlichsten Dank .

Geschwister Brust .
Wiesbaden , im Dezember 1941
Schiersteiner Str . 26

BestattungsanstaltWilhelmV ogler
Blücherplatz 4, Anruf 25300 .
übernimmt Bestattungen aller
Art . Überführung mit eigenen
Leichenautos .

VERSICHERUNGEN

Noch ohne Krankenkasse ? Prü¬
fen Sie unseren Tarif VT G und
Sie entscheiden sich für die
Bonner Krankenkasse , gegr . 1908
Wiesbaden , Michelsberg , Ecke
Langg . , Ruf 237 51 . Entschließen
Sie sich , bevor es zu spät ist !
Anmeld , bei der „ Bonner “ ohne
Untersuch , bis zum 70 . Lebens
iahr .__

Krankenversicherung „ Die Ver¬
einigte “ . Kranzplatz L Tel . 27882

GESCHÄFTSANZEIGEN

Weihnachtsgeschenke . Pfeifen ,
Spitzen , Etuis , Benzinfeuerzeuge
in größter Auswahl finden Sie
bei : Heinz Schuster , Zigarren ,
Oranienstr 12 u . Schiersteiner
Straße 84 _____ ___ _____________

Bossong ’s Grahambrot ! Klrch -

gasse 58 ._________________________ _
Durclischrelbebuchhaltnng für
Hand u . Maschine . Hansa Bü¬
robedarf Dietz & Co „ Wiesbad . .
Bahnhofstr . 15 . T . 249 92

Papierabfälle . besond . alte Akten ,
kauft Martin Gauer . Helenen
Straße 18 . Ruf 26832 .

Lssentliche Bausparkasse für den Reg .-Bezirk Wiesbaden ,
Abteilung der Nass Landesbank . Sie finden dei uns
ständig eine sorgfältige , für Sie unverbindliche und ver -
pflichtungssreie Beratung über die Finanzierung Ihres
Eigenheims . Unsere Bedingungen ermöglichen es Ihnen ,
mit 25 — 30 % Eigenkapital Ihren Hausbau oder Haus -
kauf durchzuführen . Vor der Zuteilung , die nach einem
einfachen und gerechten Verfahren erfolgt , ist in ge¬
eigneten Fällen eine Zwischenfinanzierung möglich . Die
erste Hypothek (z^ Z . lOOprozentige Auszahlung , 4 % %
Zinsen und 1 % Tilgung ) wird außerhalb des Vauspar -
vertrcwes gegeben . Dadurch niedrigste Abschlußgebühr .
Gute Verzinsung Ihres Sparguthabens , Steuervergünsti¬
gung ; Lebensversicherung zu niedrigsten Sätzen mög¬
lich . Bildbuch , enthaltend 67 ausgeführte Eigenheim¬
bauten mit '

133 Grundrissen , erhältlich . Fordern Sie
unsere Prospekte an oder — noch besser — kommen Sie
zur Beratung . Es lohnt sich ! Nasiauische Landesbank ,Wiesbaden , Rheinstraße 42 —44 , Fernruf 59471 .

| Verloren » Gesunden |
Doublebrille ver¬

loren , Schachtstr .
b . Adlersti . Ecke
Hirschgraben . Da
Andenken bitte
abgeben Schacht¬
str . 3 , 1 b . Becker
( gegen Belohn .)

Eeldbörs « m . In¬
halt gefunden .
Häfnergasse 12 ,
Zigarrenladen .

Brille (Elasgest .)
verl . abz . Eckern -
fördestraße 10 , 1 .

Gürtel vom hell .
Sommermant . in
der Nähe der
Ringkirche verl .
Eeg . gute Bel .
abz . Nettelbeck -

ftr . 24 , 2 . Stck .

Heirate« |
Ingenieur , Wwr .,

61/1,70 , kathol . ,
solide , rüstig ,
schaffensfreudig ,
durch Leid gepr . ,
in geordn . Ver¬
hält » . , zurückgez .
lebend , sucht zw .
Heirat Lebens¬
kameradin mit
etwas Vermög .,
50 — 55 I ., erb -
gef , tücht . Haus¬
frau , schlichtvor -
nehm , naturlieb . ,
mit Herzensgüte
und guter Ver -
gangenh . Dame ,
die eine gemütl .
Häuslichkeit und
glückl . Ehe über
alles stellt , wird
um Zuschrift m .
Bild und aus¬
führlichen An¬
gaben der Ver -
hältnisse gebeten
unter G 474 an
den Tagbl .-Verl .

Groß -Eheanbahnung Horstmann ,
Waldftr . 93 . Von 45 eig . Eeschäfts -
stell . in Großstadt , w . Eheanbahn . :
Arzt , 35 I . , Jng . , 3? I . , Postinsp . ,
34 I ., Landwirt 28 I ., Sägewerks -
bes .. 62 I . , Kaufm . , 40 J „ Rhein¬
länder , 60 I . , Jng ., 47 I ., Land¬
wirt , 42 I . , Küchenmeister 42 I .,
Maurer , 33 I . , Eärtnereibes . , 38 J „
Pastor , 40 I . , höh . Beamter , 45 I .,
Eisenbahner , kath . , 52 I ., Bahn¬
schlosser , 58 I . , Kaufmann , 42 I . ,
Drogist , 52 J „ Witwer 82 I . , Ren¬
dant , 45 3 . , Former 67 3 . , Arbeiter ,
57 3 ., Arzt , 40 3 . , Tierarzt 41 3 .,
Dame , 63 3 . , Hausbesitzerin , 45 3 . ,
Hausdame , 44 3 . , Witwe , 56 3 . ,
Arbeiterin , 38 3 ., Arztwitwe , 42 3 . ,
Hausgehilfin , 25 3 „ Studienrätin ,
60 3 . , Schwester . 53 3 „ Dame , 58 3 . ,
Arbeiterin 49 3 . , Frl . m . Kind , 32 .

Kaufmann , angenehme Ersch . , evang .,
guter Charakter , gutes Eink . , nicht
unvermögend , wünscht mit einer
hübschen , blonden Dame m . Herz -
Bildung im Alter von 30 — 34 3 .,
Gr . ca . 1,68 aus sehr guter Familie ,
zwecks glücklicher Ehe bekannt zu
werden . Erwünscht ist ein frohes ,
heit Wesen , Häuslichkeit u . Sinn
für ein schönes , gemütliches Heim ,
Freude an Kunst u . Natur Beding . ,
musikal . Ausbild , erwünscht . Ehr¬
lich gemeinte Zuschrift erbitte ich mir
nur mit Lichtbild u . 3152 an An¬
zeigen Imke , Frankfurt am Main .
Kaiserstraße 36 .

Mann , schuldlos
gesch ., 36 3ahre ,
168 gr „ eigene
Wohn . , sucht eine
gute Hausfr . bis
30 Jahr . , zwecks
baldiger Heirat
kenn , zu lernen .
Ang . mit Bild
(Bild zurück ) u .
D 477 an T .-Vl .

Heirat . Wer w .
lbsfr . Fräulein ?
40 3 . , jugendl .
Ersch . Verm . u .
Heim vorhand .
Diskret . Ehren¬
sache . Angeb . u .
K 480 an T .-L .

Fräul . , fei . , eins .,
wünscht zw . spät .
Heirat charakter¬
vollen Herrn in
sicherer Stell , im
Alter von 40 b .
45 3 . , kennen zu
lern . Aussteuer
u . Wohn , vor¬
handen . Ernst -
gem . Zuschriften
mit Bild unter
G 482 an T .-V .

llntemA |
Weihn . - Geschenk .

Schönschrift in
10 Std . Kettler ,
Taunusstr . 50 , 2

< e ;

Henko
macht

ir

nauTE #

Wasser

'
Wenjlet
Rheinstraße 21
neben d . Hauptpost

PARFÜMERIEN

UND CREMES

in größte ! Auswahl

N
R
N
R

A
G
H . E

O
E

* *

Alte Schallplatten
A I PDMCT Taunusstr .13

kauft AX . LHHOI u. Rheinstr .

HÜHNERAUGEN

Hornhaut . Schwielen,
Ballenschmerzen be¬
seitigen die in allen
Drogerien , Apotheken
und Sanääsgeschäften
erhältlichen,bewährten

PIScholls
Zino - P & ds
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und W .-Sonncilberg :

8— 10 USt I 10 - 12 UhrTag

Montag , 8 . Dezember
C — E

berei

noch unbenutzten

Kartoffeloersorguug
Die orani

non Kartoi

ür W .-Bierstadt

N - R
Z — 3

und
A — B
F — G

L — M
S

Betriebe von Behörden1 Wehrmacht

wohnenden Versorg !
im Paulinenschloßchen untergebrachten Au
ab sofort nach dem Musiksaal der Oberschu .
platz (rechter Seiteneingang ) verlegt : Adelheidstraße ,
Adolfsallee , Adolfstr ., Albrechtstr . , Arndtstr . , Eerlchtstr . ,
Eoethestr . , Herderstr . , Herrngartenstr ., Jahnstr . , Karlstr . ,
Körnerstr . , Luxemburgplatz , Luxemburgstr . , Moritzstr . ,
Oranienstr . , Rheinbahnsti . , Riehstr . , Schlichterstr . , Wörth -
str . Die Ausgabestelle 1 verbleibt it > Paulinenschlotzchen .

Dienstag , 9 . Dezember
Mittwoch , 10 . Dezember
Donnerstag , 11 . Dezember
Freitag , 12 . Dezember

Für W .-Erbenheim und W .-Rambach : Donnerstag ,
11 Dez . , 8 .30 — 12 .30 Uhr : Allgemeine Ausgabe , 15 bis

17 Uhr : Selbstversorger .

Für W .-2gstadt und W .-Kloppenheim : Donnerstag ,
^

F ^ W .Äl « ch:
^

Frertag , 12 . Dez . , 9— 12 .30 Uhr .

Die genaue Einhaltung der Abholuugszeiten ist für
eine geregelte Abwicklung der Ausgabe unerläßlich .

Abholer die zu einer für sie nicht bestimmten Zeit

erscheinen , müssen mit ihrer Abweisung rechnen . Ver¬

sorgungsberechtigte , die zu der in Frage kommenden

Zeit verhindert sind , müssen die Karten svatestens am

Nachmittag des letzten Ausgabetages abholen . Nach
Schluß der allgemeinen Ausgabe werden Karten nur

gegen eine Gebühr von 1 RM je Personalausweis
" ^ eaen

"
der notwendigen Altmaterialerfasiung sind bei

der Abholung der neuen Karten die ungültig geworde¬
nen Lebensmittelkarten abzugeben . Folgend « Lebens¬
mittelkarten find nicht abzugeben , da fie noch zum
Bezug vorbestellter Waren benötigt werden : a ) die rosa
und blauen Nährmittelkarten 29 für Normalverbraucher ,
- um Bezug des in dieser Zuteilungsperiode auszugeben¬
den Bohnenkaffees : b ) die Reichsfettkarten 30 für Nor¬

malverbraucher und Jugendliche von 14— 18 Jahren so
wie die entsprechenden Verbrauchergruppen der Selbst¬
versorger mit Butter (Inhaber der Reichsfettkarten
SV 1 und SV 5 ) zum Bezug von Butterschmalz und
e) die Nährmittelkarten 30 für Normalverbraucher und
Kinder und Jugendliche bis zu 18 Jahren zum Bezug
von Hülsenfrüchten . — Die Bestellscheine der neuen
Lebensmittelkarten einschließlich der Bestellscheine 31
der bereits früher verteilten Reichseierkarten find zur
rechtzeitigen Heranführung der Waren bis spätestens
13 . Dezember 1941 in den Geschäften abzugeben .

Setlegeng einet Lebensmittelkartenausgabe in
Wiesbaden -Alt

Karten für Schwer » und Schwerstarbeiter , Lang - und
Nachtarbeiter .
Die Zusatzkarten für die nächste Zuteilungsperiode

werden im Alten Museum , Friedrlchstr . 1/3 , erster Stock ,
Zimmer 40 , an die Betriebe ausgegeben , wie folgt :

Zur Erleichterung der Lebensmittelkartenabholung
für die in den nachstehend ausgeführten Straßen
wohnenden Versorgungsberechtigten wird die seither
im Paulinenschlotzchen untergebrachten Ausgabestelle 6
ab sofort nach dem Musiksaal der Oberschule am Bose -

werden . , _ , , . . „
Betriebe , welche die Zusatzkarten nach , Schluß der all -

Semeinen
Ausgabe abholen , muffen eine Gebühr von

Die Betriebssichrer sind verpflichtet , beim Wegfall
der Bezugsberechtigunq die betreffenden Arbeiter

schriftlich abzumelden , die Zusatz - oder Zulagekarten
einzuziehen und dem Ernährungsamt zu übersenden .
Hierbei sind die Namen der Arbeiter anzugeben ferner
der Zeitpunkt und Grund für den Wegfall der Bezugs¬
berechtigung , die Zahl der Karten und , falls diese teil¬
weise verbraucht find , die Warenart und - menge der

noch unbenutzten Abschnitte .

Für Arbeiter , die in Eemeinschaftslagern unterge¬
bracht find und dort verpflegt werden , dürfen Zusatz -

karteu weder . beantragt noch in Empfang genommen

igefarbenen Einkaufsausweise für den Bezug
_ jfreln im Kleinoerkauf gelten nur bis zum

11 Jan . 1942 . Von diesem Zeitpunkt ab können Kar¬

toffeln auf den orangefarbenen Enikaufsausweis nur
dann bezogen werden , wenn dieser mit einem Gültig¬
keitsvermerk des Ernährungsamts versehen ist . Die
Verlängerung der Gültigkeit des Einkaufsausweises ist
jedoch zu beantragen . Zu diesem Zweck erhalten alle
Versorgungsberechtigte , die im Besitz des orangefarbe¬
nen Einkaufsausweises sind , bei der kommenden Lebens¬
mittelkartenausgabe einen Antragsoordruck . Dieser ist
genau auszufüllen , von dem Haushaltsvorstand zu
unterschreiben und zusammen mit dem orangefarbenen
Kartoffeleinkaufsausweis bei der Lebensmittelkarten¬
ausgabe im Januar 1942 der zuständigen Kartenaus¬
gabestelle vorzulegen .

Wiesbaden , den 5 . Dezember 1941 . Der Oberbürger¬
meister — Ernährungsamt .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Ausgabe neuer Lebensmittelkarten
Die Lebensmittelkarten für die 31 . Zuteilungsperiode

werden in der Zeit vom 9 . bis 12 . Dezember 1941 aus¬
gegeben , wie folgt :

Für Wiesbaden -Alt , W .-Biebrich , W .-Dotzheim und
W .-Schiersteiu :

Zeit Di . , 9 . 12 . Mi . , 10 . 12 . Do . . 11 . 12 .
8 .30 - 9 .30 Uhr A - Ba Ha — Ho R

9 .30 — 11 llbr
11 — 12 .30 llbr

Be — Bo
Br — D

Hr - Kn
Ko — L

Sa — Schr
Schu — Sa

15 - 16 llhr E - F M T - We
16 — 17. llbr E N — Q Wi — Z

Zeit Do . . 11 . 12 . Fr . . 12 . 12 .

8 .30 - 9 .30 llhr
9 .30 — 11 llbr

11 — 12 .30 Uhr
15 — 16 Uhr
16 — 17 llbr

A — Bo L- M
L - R
att — Sl
sk - Wa
We — Z

Zeit
Do . , 11 . IS .

Allgem . Ausgabe
Fr ., 12 . 12

—

Selbstversorger

8 .30 - 9 .30 llhr
9 .30 - 11 llbr

11 — 12 .30 llbi
15 — 16 Uhr
16 - 17 Uhr

A — E
7 — 3
K - N
u — Sc
Si - Z

L — E

u
Se

Si — Z

Anordnung über die Abgabe und den Bezug von Kerzen
für Eemeinschaftsfeiern , öffentliche Veranstaltungen , so¬
wie Gaststätten . Namens und im Auftrage des Reichs¬
beauftragten für Chemie ordne ich auf Grund der Ver¬
ordnung über den Warenverkehr vom 18 . August 1939
( RGBl . I S . 1430 ) in der Fassung der Verordnung vom
30 . Oktober 1941 ( RGBl . I S . 679 ) folgendes an :
1 . Kerzen dürfen zum Zwecke der Verwendung bei ge¬
meinschaftlichen Veranstaltungen , insbesondere Weih¬
nachtsfeiern . Kameradschuftsabenden u . ä ., weder ab¬
gegeben bezogen noch verbraucht werden . 2 . Kerzen
dürfen zur Verwendung in öffentlichen Lokalen und
Gaststätten weder abgegeben , bezogen noch verbraucht
werden Eine Ausnahme von den Bestimmungen unter
1 und 2 ist nur in den Fällen zugelafien in denen die
Kerzen bei dem Versagen normaler Lichtquellen als
Notbeleuchtung dienen . In diesen Fällen ist der
Kerzenverbrauch auf das äußerste Mindestmaß zu be¬

schranken . 4 . Die vorstehende Verordnung tritt mit , o-

fortiger Wirkung in Kraft . Wiesbaden , 28 . Nov . 1941 .
Der Regierungspräsident — Landeswirtschaftsamt jut
den Wehrwirtschastsbezirk XII , t . V . gez . Dr . Storz .

THEATER , KURHAUS

Deutsches Theater . So . , 11 .00 ,
Auß . St . -R . : Neu einstud . „ Die
Prinzessin als Gänsemagd “ .
18 .00 , St . -E . B 12 : „ Die lustige
Witwe “ . - Mo ., 13 .00 , Auß . St -
E . : „ Die Prinzessin als Gänse -
magd . 18 .30 , St .-E . G 12 : „ Cla -
vigo “ .____________________________

Residenz -Theater . Samstag , 6 .
Dez . . 15 .30 — 17 .30 : Erste Wieder¬
holung des W eihnachtsmärch .
„ Der Lügenpeter “ Märchenspiel
v . Toni Impekoven . Musik : Th .
Bach . Pr . — .50 bis 2 .05 . 19 .15
bis 21 .00 : Der große Lustspiel¬
erfolg „ Heimlichkeiten “ . Lust¬
spiel in 3 Akten v . Scheu und
Stiller . Pr . L — bis 3.10 . — Sonn¬
tag , 7 . Dez . , 11 .00 : 4. Konzert d .
Vereins der Künstler u . Kunst¬
freunde : Stroß - Quartett . 15 .30
bis 17 .30 : „ Der Lügenpeter “ . Pr .
— .50 bis 2 .05 . 19—21 .20 : Letzte
Sonntagsaufführung des musik .
Schwankes „ Ein toller Fall “

y .
Impekoven u . Mathern . Musik
Peter Igelhoff . Erm . Pr . 1.— bis
3.10 . — Montag , 8. Dez ., 19 .15 bis
21 .00 : Herr Varnhusen liqui¬
diert .“ Schauspiel in 3 Akten v .
H . Gobsch . Pr . 1.— bis 3.10

Residenz - Theater . Voranzeige .
Freitag , 12 . Dez ., Samstag , 13 .
Dez . , 19 .15— 21 .15 , (auß . St . -E .) ,
Sonntag , 14 . Dez . (2 Aufführ .)
15 .30 u . 19 .00 : 4 Gastspiele Staats¬
schauspielerin Lil Dagover mit
Ensemble . Uraufführung „ Soll
Liebe schweigen ?“ Lustspiel v .
Heinrich Isernhagen . — Sams¬
tag , 13 . Dez . , 15 .30 : Aufführung
des Weihnachtsmärchens „ Der
Lügenpeter “ ._______________ __

Verein der Künstler u . Kunstfr .
Sonntag , 7 . Dez . , 11 Uhr im Re -
sidenztheater : Stroß -Quartett m .

Prof . Ph . Haass . Aus Anlaß der
150 . Wiederkehr des Todestages
Mozarts die drei Streichquintette
c -moll , g - moll , D -dur . Karten f .
Nichtmitgl . von 1.50— 5. EM bei
Ernst , Schottenfels , Christmann
Etwa restliche Karten an der
Kasse des Eesidenztheaters vor
Beginn ._______________________

Kurhaus . Sonntag , den 7 . Dez .,
11 .00 : Lichtbilder -Vortrag des
Kur - u . Verkehrsvereins . 11 .30 :
Konzert in der Brunnenkolonn .
16 .00 : Konzert . 19 .30 : Nette
Sachen , die Freude machen . —
Montag , den 8. Dez ., 19 .00 im kl .
Saale : Vortragsabend Hubert
Dierks ._________________________

Kurhaus . Voranzeige : Dienstag ,
9 . Dezemb . Kammertanzgruppe
Jutta Klamt .

VARIETES

Scala , Groß -Variete . Heute und
morgen Mittag 3.30 Uhr und
abends 7 .15 Uhr das große Ju¬
biläums -Programm mit zehn
Attraktionen . Unter dem Titel
„ 7 Jahre Scala “ läuft dieses
prächtige Jubiläums -Programm .
In buntschillernden Farben rollt
wiederum diese herrliche Folge
artistischer Kunst vor unseren
Augen ab . Es ist wirklich in
diesem Programm jede Num¬
mer ein Schlager . Versäumen
Sie nicht , dies . Sensations -Pro¬
gramm zu sehen . Sichern Sie
sich Karten im Vorverk . Vor¬
verkauf : Samstag und Sonntag
vormittags von 11— 1 Uhr und
nachm . ab 4 Uhr Scala -Kasse ,
Telefon 25950 .

LICHTSPIELE

Ufa -Palast . 2. Woche . „ Leichte
Muse “ . Was eine Frau im Früh¬
ling träumt . — Ein Arth -- Maria -
Rabenalt -Film der Terra mit
W . Fritsch , A . Seeck , A . Elkoff ,
Grethe Weiser Willi Bose . Ein
heiterer Film , der getragen wird
von den populären Melodien
Walter Kollos : „ Solang noch
unter Linden — Immer an der
Wand lang — Kleine Mädchen
müssen schlafen geh

' n “ — usw .
Nicht für Jugendl . zugelassen .
Vorher : Die deutsche Wochen¬
schau . Wo . 15 .00 . 17 .15 . 19 .30 .
So . 13 .00 Uhr ._____________ ______

Ufa -Palast . Sonntag , 10 .45 Uhr :

„ Bund um deutsches Land “ . Ei¬
ne herrliche Filmreise durchs
Hochgebirge im ewigen Schnee ,
rauschende Wälder , verträumte
Seen , interessante Städte — Ost¬
preußen — Masuren , deutsches
Grenzland im Osten , das Land
der 1000 Seen — Harzfahrt , das
sagenumwobene Bodetal , Kai¬
serpfalz Goslar — der nördliche
Schwarzw ., Mummelsee , Knie¬
bis — auf der Alm , das Leben
der Sennerin , Winterfreuden im
Hochgebirge — das schwäbische
Meer , Konstanz , Eeichenau , Lin¬
dau . — Vorher : Die neueste
deutsche Wochenschau . Für Ju -
gendliche zugelassen .

Thalia -Theater in der Kirchgasse .
2 . Woche : „ Wetterleuchten nm
Barbara “

, das menschl . beweg .
Schicksal einer Frau . Ein Film
der Märkischen Panorama
Schneider -Südost mit : Sybille
Schmitz , Attila Hörbiger , Maria
Koppenhöfer , Viktor Staal , Os¬
kar Sima . Eduard Köck n . and .
Spielleitung : Werner Klingler .
„ Staatspolitisch wertvoll “ . Die
neue deutsche Wochenschau :
„ Ein neues Europa entsteht “ .
Wo . : 15 .00 , 17 .10 , 19 .30 , So . 13 .00
Uhr . Jugendliche zugelassen .

Walhalla -Theater . Film u . Variet6 .
Der lustige Film : „ 0 diese
Männer “ mit P . Hörbiger , Joh .
Riemann , G . Alexander , Grethe
Weiser , B . Carl , V Janson . Eine
prickelnde Ehekomödie nach
dem Bühnenstück „ Drei blaue
Augen “ von Geza von Cziffra .
Spielleitung : Umbert Marischka .
Erste Besetzung , eine wunder¬
bare Mischung von Witz , Si¬
tuationskomik u . schönen Melo¬
dien . — Bühne : Alice de Beke ,
Verwandlungen .. — Die neueste
Wochenschau . — Heute Beginn
15 .00 , 17 .00 , 19 .30 Uhr . Jugendl .
über 14 Jahre zugelassen .

Walhalla . Film u . Variete . Son¬
deraufführung : „ Indianer “ . Ein
Expeditionsfilm zu den Indian .
Nord - u . Südamerikas von Prof .
Dr . Dr . Hans Krieg . Indianer
auf der Jagd . Indianer in ihren
Kriegstänzen bei ihren kultisch .
Gebräuchen , Indianer , wie sie
mit ihren Frauen leben , kurz :
Indianer , wie sie wirklich sind ,
zeigt dieser Film in großartigen
Aufnahmen . Einmalige Morgen¬
aufführung Sonntagvorm . 11 .00
Uhr . Vorh . die neueste Wochen¬
schau . Jugend hat Zutritt .

Film -Palast , Schwalbacher Str . 8
spielt heute Samstag , den Film
der Nation : „ Ohm Krüger “ mit
Emil Jannings , von 15 .15 bis
16 .30 Uhr . Von 16 .30 — 17 Uhr die
neueste Wochenschau , die u . a .
das Staatsbegräbnis des Oberst
Melders bringt . Von 17 bis 19 .15
läuft der Hauptfilm , und von
19 .15 bis 19 .45 Uhr die deut¬
sche Wochenschau . Ab 19 .45
Uhr der Hauptfilm . — Ferner
läuft der Film „ Ohm Krüger “

Sonntag , 11 Uhr letztmalig . Ab
13 .15 Uhr das Tobis -Lustspiel
„ Herz modern möbliert “ . Spiel¬
leitung Theo Lingen . Bitte be¬
achten Sie unsere Sonntags¬
anzeige .

Film -Palast . Schwalbacher Str .
spielt Sonntag vorm . 11 Uhr
letztmalig den Film der Nation

„ Ohm Krüger “ mit E . Jannings
13 .15 , 15 .00 , 17 .20 , 19 .30 Uhr das
Tobis -Lustspiel : „ Herz modern
möbliert “ . Eine neue amüsante
Film -Komödie von zwei mal
zwei jungen Herzen , die sich
auf komisch . Umwegen finden .
Ausgefallene Einfälle hat Th .
Lingen als Spielleiter . Die
Hauptrollen spielen : H . Krahl ,
Gusti Huber , Gustav Fröhlich ,
Theo Lingen . Also eine ganz
große Besetzung , die viel ver¬
spricht . Die neueste Wochen¬
schau , die unter anderem auch
das Begräbnis von Oberst Mel¬
ders bringt , läuft Sonntag aus¬
nahmsweise zum Anfang des
Programms . Bitte beachten Sie
die Spielanfangszeiten .

Capitol , am Kurhaus . Tägl . 14 .45
17 .00 , 19 .20 Uhr . Sonntags ab
12 .45 Uhr : Karin Hardt , Bolf v .
Goth in „ Die blonde Christi “

(der Geigenmacher von Mitten¬
wald ) . Die herrliche , eig . Welt
Ganghofers ! Das Schicksal zwei¬
er Lieben den 1 Dazu die neueste
Wochenschau , welche immer am
Schluß jeder Vorstellung läuft .
Jugendliche nicht zugelassen .

Apollo , Moritzstr . 6. Montag
letzter Tag ! Täglich 15 , 17 , 19 .20
Uhr : Der große Abenteurerfilm
„ Der rote Beiter “ mit Ivan Pe¬
tro vich , Camilla Horn , Marie -
Luise Claudius . Ein Film , der
fesselt , packt und ergreift !
Immer wieder muß der Zigeu
nerprimas das Lieblingslied des
Bittmeisters von Wellisch (Ivan
Petrovich ) s (fielen : Spiel mir
mein Lied , Zigeuner ! Bezau¬
bernd ist das farbige Ballett . —
Nicht für Jugendliche . — Dazu
die neueste Wochenschau .

Astoria -Lichtspiele , Bleichstr . 30
(früher Urania ) , nach neuzeit¬
licher Umgestaltung wieder er¬
öffnet . Tägl . 15 , 17 .15 , 19 .30 Uhr ,
Sonntags auch ab 13 Uhr : „ Die
Umwege des schönen Karl “ .
Heinz Bühmann als „ der schöne
Kellner Karl “

, mit Karin
Hardt , Sybille Schmitz . Ju¬
gendliche über 14 Jahre zügel .
Die Wochenschau läuft immer
nach dem Hauptfilm .

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5
Gustav Fröhlich in „ Herz geht
vor Anker “ . Sonntag von 1 .30
bis 6 Uhr „ Grenzfeuer “ . Jugend
hat Zutritt .

Union -Theater , Rheinstraße 47 :
„ Der liebe Augustin “ . Ein
Terra -Film mit Paul Hörbiger ,
Maria Andergast , H . Weißner .

Römer -Lichtspiele W .- Dotzheim :
„ Stukas “ .

Park - Lichtspiele , W .- Biebrieh :
Spielplan v . Freitag b . Montag .
Ein Algefa - Film nach dem be¬
kannten Theaterstück von Axel
Breidahl „ Aufruhr im Damen¬
stift “ mit Maria Landrock , Hed¬
wig Bleibtreu , Elisabeth Markus
und Erika v . Thellmann . Spiel¬
leitung : F . D . Adam . Jugendl .
haben keinen Zutritt . Die neu¬
este Wochenschau . Beginn Wo .
tag . 19 .30 Uhr . So . 17 Uhr und
19 .30 Uhr . So . nachm . 14 Uhr ju¬
gendvorsteil . „ Rumpelstilzchen “

3-Kronen -Lichtspiele Schierstein :
„ Stukas “ .

Luna -Theater , Schwalb . Str . 57 :
„Herz ohne Heimat “ . A . Schön¬
hals , J . Diessl . A . Uhlig , C .
Horn , S . Peters .

GASTSTÄTTEN

Park - Kaffee , Wilhelmstraße 36.
Täglich außer montags . 16 und
20 Uhr . große Konzerte durch
die ungarische Attraktions -

Kapelle Joskör Babari .
_______

Tropfsteingrotte (im Hause der
Scala ) täglich ab 7 .30 Uhr Stirn
mungskonzert der bekannten
Kapelle Seibel .

___ _

Park - Bar . Wilhelmstraße , 1. St .

Tägl . , außer Montags ab 20 .3U

Uhr großer Barbetrieb mit dem

beliebten Alleinunterhalter H .
Lehmann . Polizeistundenverl .

Gaststätte „ Rheingold
“

, Saalg . 30

Neuer Pächter : Adolf Schäfer

und Frau .______ _____ _______

Zur Straßenmühle “ . Mein Ge¬

schäft bleibt vom 8.— 20 . Dez .

geschlossen .

SPORTKALENDER

Handbajl -Kreismelsterschaft :
HSG . Wiesbaden gbgen Beichs -

bahn -SG . Wiesbaden , Sonntag ,
10 Uhr Beichsbahnplatz .
HSG . Freudenberg gegen BSG .
Kalle Biebrich , Sonntag , 11 Uhr

Beichsbahnplatz .
Luftwaffen -SV . Wiesbaden II

geg . Post -SG . Wiesbaden , Sonn¬

tag , 14 Uhr , Beichsbahnplatz .
Luftwaffen -SV . Wiesbaden I ge¬

gen KSG . 1899 Wiesbaden , Sonn¬

tag , 15 Uhr , Beichsbahnplatz .
Judo . Sonntag , den 7 . Dez . , 9.30

Uhr in der Turnhalle der Heb¬

belschule (Knaben ) Auswahl¬

kämpfe für Judo zwischen
Betr .-Sportgem . Kalle u . Co . u .
den Post - Sportgemeinschaf ten
Mainz und Wiesbaden . Vorführ ,
in der Selbstverteidigung . Ein¬
tritt frei !

VERSTEIGERUNGEN

Das Kunstauktionshaus Math .
Lempertz in Köln . Neumarkt 3

versteigert Mittech , den 17 . De¬
zember ab 15 Uhr Gemälde des
19 . Jahrhunderts aus dem Be¬
sitz eines westdeutschen Mu¬
seums , darunter Werke von A .
Achenbach , Voltz , Schirmer ,
Scheuten , Lessing , Geselschap ,
Amberg , C . Begas , Böhm Pal ,
Smith -Hald , A . Weber , Th . We¬
ber , Gensler , Spörer , Braeke -
leer , Ernst Hildebrand de Cau -

wer , Angeli , Erdmann , Thu¬
mann , K . Becker , Adamo , Seel ,
Stryowski , W . Pfeiffer , Wegelin ,
F . v . Wille , E . Tito , Andreotti ,
Rosenfelder , Aug . Becker , Dela¬
croix , Gentz , Petersen -Angeln ,
E . Kampf , Mazzotta , Michelis ,
Bürger , Schönbein . F . Kraus ,
Epp , Michael , Vinz , Martin ,
Süß , W . Mayer u . a .

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Evangelische Kirche . Erläuterung :
W — Wochenschlußandacht ; HE =
Hauptgottesdienst ; GF — Eottes -
feier ; KdG — Kindergottesdienst ;
F — Feierstunde ; FrK — Frauen¬
kreis . — Samstag , 6 . Dez . : Berg¬
kirche : 17 W , v . Bernus . — Sonn¬
tag , den 7 . Dez . 1941 , 2 . Advent :
Marktkirche : 10 E der Ostas .-Misi .,
Dr . Rosenkranz ; 11 .15 KdG ; 16 F ,
Dr . Rosenkranz . — Bergkirche : 10
HE , Fries ; 11 .15 KdE ; Mi . 16
FrK D . Prieser . — Ringkirche : 10
EF , Mulot ; 11 .15 KdE , Hahn ;
11 KdE Klarenthaler Str . 2 , Mulot .
Lutherkirche : 10 HE , Dr . Vömel ;
11 .30 KdE . — Kreuzkirche : 10 HE ,
Maisch ; 11 .15 KdE ; Mi . 15 .30 F ,
Mulot . — Paulinenstist : 10 GF ,
Mendel . — Ludwig -Eibach -Haus :
10 E , D . Prieser ; anschl . KdE im
Wortmann -Weilstift . — W .-Biebrich :
Hauptkirche : 10 HE , Lauth ; 11 .15
KdE ; Oranierkirche : 10 EH ( Mil .
u . Ziv .) , Bars : Waldstratze : 10 HG ,
Conradi . — W .-Dotzheim : 10 HE ,
Volz ; 11 KdE ; 17 B ; Mo . 20 Chor .
W .-Bierstadt : 10 HE , Zimmermann ;
11 KdE .— W .-Erbenheim : 10 EF ,
Abm , Wick . — W .-Sonnenberg : 10
HE , Lic . Dr . Grün ; 11 KdE ; 14 EF ,
Betzler ; Mi . 20 FrK -Wartburg . —
W .-Rambach : 10 HE , Cuntz .

Katholische Kirche . St . Bonifatius -
kirche : So . hl . M . 6 , 7 , 8 , 9 , 10 ,
11 .30 ; Werkt . 6 .30 , 7 .15 , 9 Uhr ;
Beicht : Fr . 17 — 18 , Sa . 16— 19 .30
u . nach 20 .15 , So . 6 —8 . — Dreifaltig -
keitskirche : So . hl . M . 7 , 8 , 9 , 10 ;
Wo . 6 .30 u . 8 .30 , Di . u . Fr . 7 .45
(statt 8 .30 Uhr ) . Mi 6 .20 : Andacht :
So . 14 .30 u . 17 , Sa . 17 Uhr ; Beicht¬
gel . : So . ab 6 .30 , Sa . 16— 19 u .
nach 20 — Maria -Hilfkirche : So .
hl . M . 6 . 7 , 8 , 9 , 10 ; 20 Andacht ;
Wo . hl M . 6 .15,7 .30,8 .30 ; Di . u . Fr .
2 . hl . M . 7 ; Beichtgel . : Sa . 16 - 19
u . n . 20 , So . ab 6 . — St . Elisabethen -
kirche : So . hl M 6.15 , 7 , 7 .45 , 8 .45 ,
10 u . 11 .30 ; Andacht : So . u . Di . 17 ;
Werkt , hl M . 6 .30 , 7 .30 u . 8 .30 ;
Beichtgel . Sa . 16 — 19 u . n . 20 , So .
u . Di bis 8 .30 , Fr . 17— 19 Uhr .
Alt - katholische Kirche . Schwalbacher
Straße 60 : 10 Pfr . Eder .

Freikirchen : Baptiftengem Adler -
stratze 19 : So . 15 Eottesd ., Mi . 16
Bibelst . — Christi . Gemeinde Wies¬
baden , Schwalbacher Str . 44 : So .
16 .30 Evangelis . , Mi . 16 .30 Bibel¬
stunde . — Ev .- luth . Dreieinigkeits¬
gemeinde , Kiedr . Str . 8 ’ So . 9 .30
HE , Pfr Eikmeier . - Ev luth
Gemeinde , Dotzheimcr Str . 4 , 1 :
So . 15 HE u . Advents . , Pfr . Fritze .

Kurhaus
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Dienstag ,
den 9 . Dezember 1941 , 19 Uhr :

Kammer - Tanzgruppe

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Jutta

Klamt
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

vier neue Tanz - Suiten

m . Orchester begleitung

Eintrittspreise : RM 1 .— bis 3 .—

2 .Woche

Das menschlich bewegende
Schicksal einer Frau

Ein Film der Märkischen Pa¬
norama -Schneider -Südost , mit
Sybille Schmitz , Attila Hör¬
biger , Maria Koppenhöfer .

Viktor Staal , Oskar Sima

Spielleit . Werner Klingler .
„ Staatspolitisch wertvoll “

Die neueste deutsche
Wochenschau

Wo. 15 .00 TU Ml 18 So auch
17.10,19 30 I nmlA 1 Uhr

Jugendliche zugelassen

Gemälde
des 19 . Jahrhunderts

aus

Westdeutschem

Museumsbesitz

Besichtigung : 13 .— 16 . Dez .
Versteigerung : (frw . gebr .)
Mittwoch , 17 . Dez . ab 15 Uhr

Katalog m . 41 Bildtafeln 3 .-

MATH . LEMPERTZ

KUNSTAUKTIONSHAUS

Inh . Jos . Haustein
Köln , Neumarkt 8

|i GUNTHER WAGNER , HANNOVER

Gewachste Rückseite .
Kein Rollen , kein Rutschen .

Saubere Hände , klare Schuft
Farbkrähig und ergiebig .

MMn Fällen bei 25
bis 30% Elgeokapital
fX möglich

von der

öeetsdie Bau - Gemeinschaft * 6 .

Leipzig CI , Georgtring 8b

Verlangen Sie koecenioe und
unverbindlich AtrfHärongsschrfft

Sofortige Zwischen -

Ein Bausparbrief
unter den
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Technische Wissenschaften 1. d .
DAF . — Erfinderberat . : Kosten¬
lose Beratung in allen techn .
Fragen , insbesondere Patent¬
angelegenheiten , erlogt in der
Sprechstunde Montag , 8 . Dez .
1941 , in der Zeit von 10 .00 bis
12 .00 Uhr vorm ., Zimmer 23 der
DAF .-Kreiswaltung Wiesbaden ,
Luisenstr . 41 . Weitere Sprech -
stund . werden jeweils bekannt¬
gegeben .

Verkäuferin oder
Ladenhilfe zum
15 . Jan . gesucht
Ang . D 483 TV

Näherinnen , auch
halbtagsw ., stellt
sof. ein Matr .-
fabrik Holighaus
Wiesbd ., Wald¬
str 15, Tel 23422

Weißnäherin zum
Ausbiss , i . Pens .
Imal wöchentlich
gesucht . Pension
Humboldt,Frank¬
furter Str . 22 .

GESCHÄFTSANZEIGEN

Weihnachtsbäume ! Verkaufs¬
stellen : Marktplatz , Luisenplatz ,
Sedanplatz , Blücherplatz .Luxem -
burgplatz , Bülowplatz , Wellritz¬
platz , Erbacher Platz , Peter -
Gemeinder - Platz , Ecke Klaren¬
thal er — Scharnhorststraße , Ron¬
del (Moritzstraße — Adolfsallee ) ,
Loreleyring , Querstraße ; in den
Vororten auf den seitlichen
Straßen und Plätzen . Verkauf
täglich ab 10 . Dezember von
9 — 17 Uhr . — Es wird gebeten ,
den Einkauf in den ersten Tagen
vorzunehmen , da eine Nach¬
lieferung nicht erfolgt .

Serviererin , perf .
zum 1. 1. 42 für
gute Gaststätte t .
Stadtzentr . ge¬
sucht . Angeb . u .
D 480 an T .-VI .

Kinderschwester z.
2z4jähr . Kinde
ganz oder tags¬
über sofort oder
später gesucht
Adr . i . TV . Ec

Kinderpflegerin ,
erf ., zu 2 Mädch .
im Alter o . 3 %
u . 1 yt Jahren ,
nach Oldenburg
gesucht . Näh . bei
Bruno , Adolfs¬
allee 18 , 2 . St . ,
Telefon 26789 .

„ Schmuckkästchen “ Langgasse 9,
zeigt stets das Neueste in mo¬
dernem Schmuck . Die reichhalt .
Auswahl in Halsketten , Arm¬
bändern , Ringen und Ohrringen ,
Vorstecknadeln und Broschen , -
für den Herrn Krawattennad .
und Manschettenknöpfe - wird
auch Ihnen die Möglichkeit ge¬
ben , das Richtige zu finden . ■
Besuchen Sie uns aber mögl .
in den Vormittagsstunden , denn
hier können Sie in aller Ruhe
Ihre Entscheidung treffen und
noch sorgfältiger bedient wer¬
den . Also : ..Schmuckkästchen " ,
Inh . A . Möller , Langgasse 9 , ge¬
genüber Scbützenhofstraße . Ihre
Einkaufsstätte für Schmuck al
1er Art .

Alter « Frau oder
Frl . zur Führg .
ein . gepfl . Haus¬
halts ges . Ang
u . G 486 T .-V

Frau , ält . , saub .,
i .frauenl .Haush .
nach ausw . ges .
Ang . H 477 TV

Stütze od . Haus¬
gehilfin i . gepfl .
Etagenhaushalt
ges . Tel . 23689
od . Zuschr . unt .
F 480 an T .-VI .

Stottern . Auskunft über Be¬
seitigung durch natürliche Me¬
thode erhalten Sie sofort kosten¬
los und unverbindlich von ehe¬
maligem schwerem Stotterer ,
der selbst durch die Tiefen
seelischer Zerrüttungen ge¬
gangen ist . (Falls Zusendung im
verschl . Umschlag ohne Auf¬
druck erwünscht wird , bitte ich
um Einsendung von 24 Pfg . in
Briefmarken .) Keine An wen düng
von Medikamenten od . Hypnose .
Nur die Sprechangst muß durch
systematischen Neuaufbau der
Sprache beseitigt werden . 35jähr .
Praxis . L . Warnecke . Berlin -
Halensee , Kurfürstendamm 93 .

Frau e . Mädchen ,
tüchtig , z. Führ ,
m . gepfl . frauen¬
losen Haushaltes
sosort ges . Ang .
u . 8 480 T .-VI .

Mädchen,kinderlb .
zuoerl . , i . gepfl .
größ . Haushalt
( 5 Zim .) nach
Franks , gesucht ,
sofort oder zum
1 . od . 15 . Jan
Ang . u . F 473
a . d . Tagbl .-Dl .

Achenbach u . Arnet . Marktstr . 12 ,
Damen — Herren — „ Salon
Figaro “ Telefon 26868 .

Hausgehilfin für
ganz od . tagsüb
sofort od später
ges Dr . Nord
Taunusstr 3.

Wertvolle Gemälde kaufe ich zu
jeder Zeit und erbitte Angebot .
H . Schütten , Taunusstraße 5 .
Telnfon 25883

Hausgehilfin für
einen ftauenlof
Eeschäftshaush . ,
ev . b . mitt ., ges .
Fr . Bardenheuer
Friseurgeschäft ,
Zietenring 6 .

Briefpapier m . Namenszug Block¬
packung , weiß , gelb und blau
50/50 RM 4 .50 , gehämmerte
Klappkarten , färb . 50/50 RM4 .50
Elfenbein o . geh . Einzelkarten
25/2 - , 40/4 - , Brink , Wellritz¬
straße 47 neben Franke .

Hausgehilfin , zv . ,
nt . all . Hausarb .
vertr . und Koch -
kenntn . , sof . ges .
Wilhelmstr . l7,Hp

Haararbeiten in naturgetreuer
Ausführung . Dauerwellen in
schonendster Behandlung . Haar¬
färben in prachtvollen natür
liehen Tönen , auch bei verfärb¬
tem Haar . Otto Jacobi . Hotel
Nassauer Hof . Wilhelmstraße 56 .
gegenüber Brunnen -Kolonnade ,
Telefon 27375 . Ausführung durch
erfahrene Fachkräfte Gewissen
hafte Beratung unverbindlich .

Alleinmädchen ,
tücht . , durchaus
zuverl ., in gepfl
Et .-Haush . sofort
od . sp ges . Tel .
Rückfi 20163 zw
13- 15 u n . 19 Uhr

Alleinmädch . , zuv
tücht ., d kochen
kann , f. Priv .-
Haush . sofort o
später ges Reeh ,
Marktplatz 5 , 3

Knaus . Kirchgasse 52 , das Op
tik -Fachgeschäft , welches seit
mehr als 100 Jahren seine Kun¬
den zufriedenstellt . Zwischen
Bossong n Nordwest Lieferant
aller Krankenkassen .

Haus - u . Küchen¬
mädchen s. sofort
gesucht , auch
Anfängerin .
Hotel Einhorn ,
Marktstraße 32 .

Klüwer Waschpulver , bezug¬
scheinfrei . Pak . 0.50 RM Mer .
kur Drogerie . Friedrichstr . 9

Möbeltransporte per Bahn und
Auto in modernen gepolsterten
Möbelwagen . L . Rettenmayer
G . m . b . H ., Bahnhofstraße 27 .
F . 598 06 . 270 12 , 27115

Mädchen für Gc -
schäftshausbalt
sofort gesucht
Saalgasse 30 , P .

Küchenmädchen ,
flciß . , m . besten
Empfehl , sofort
gesucht Offiziers -
Heim , Wiesbad . ,
Leberberg 9 .

Schreibmaschinen lehrt , leiht ,
verkauft Hemmen , Neugasse 5

Blinden - Anstalt ! Nass . Blinden¬
fürsorge e . V . Wiesbaden . Herb .-
Norkus -Straße 37 , Telefon 26036
( gegr . 1861 ) , unterhält Blinden¬
werkstätten für Korb - . Stuhl -,
Mattenflechterei und Bürsten¬
macherei . Bürostunden : 8— 1130
u . 2 .30 bis 5 .30 Uhr .

Zimmermädchen
z. Januar gesucht
Pariser Hof .

Hilfe für Haus¬
halt 3X in der
Woche gesucht
Nerostraße 44 , 1Hans Stück , Webergasse 8 .

Elektrokühlung . Webergasse 8 . Monatssrau sof
für tägl . von 10
b . 4 Uhr gesucht .
Lorzust . v . 10 %
b . 11 % od 2 U .
Fr . Hengstenberg
Humboldtstr . 6

Fr ! ridaire - Generalvertretung
Webergasse 8 .

Ankauf von Altgold und Silber
Heinrich Debus . Neugasse 12 .
A u C 41/10542 .

Bohrbecks Bronehfaltee verstärkt
hilft Ihnen und schafft sofort
Erleichterung Noch besser ;
Schützen Sie sich vor Erkäl
tungskrankheiten . Beugen Sie
vor und holen Sie sich gleich
heute Rohrbecks ..Bronchialtoe
verstärkt “ Alleinverk . : Drogerie
Minor . Ecke Schwalbacher und
Mauritiusstraße .

Stundenfrau für
tägl 2 Std vor¬
mittags L gepfl
Hausb ges . Äor -
zustell . zw . 11 u .
12 . Bierstadter -
höhe 26 , 1 .

Stunden - o . Putz¬
frau für einige
Stunden in der
Woche gesucht
Ang . B 481 TB .

Parfümerie Etak . Kirchgasse 11 ,
Manikuretuis in großer Ausw .

Kontoristin m . Kenntnissen in Steno¬
graphie u Maschinenschreiben von
Bank gesucht . Angebote u . H 487
an den Tagblatt -Verlag .

Kausm . Angestellte , an gewissenhaftes
selbständiges Arbeiten gewöhnt , dlt .
bewährte Kraft , für ganze ob . halbe
Tage ( evtl auch Anfängerin zur
Einarbeitung ) sofort oder Anfang
1942 gesucht ZUB , Wiesbaden ,
Fr .-Kalle -Str 29 , Ruf 27632 , 24380 .

Kaufmännische Angestellte für Ein -
kaufsabtetlung ( Rechnungsprüfung )
von Industrieunternehmen gesucht .
Ausführliche Angebote mit Angabe
des frühesten Eintritttermines erb .
wir u T 474 an Tagbl -Perlag

Wäschereiangestelltc , tücht , in Dauer¬
stellung ges Hotel Vierjabreszeiten

Wcißilickerin , -Stopferin , geübt , saub
u . sorglich arbeitend , für laufende
Wäscheinstandhaltung von gedieg .
Privathaush , sof . gesucht . Montag
abhol . , Freitag lief . Angebote mit
Ref . erb , u . G 470 Tagbl .-Verlag

Arbeiterinnen für ganze und halbe
Tage gesucht . Hugo Wagner . Wald -
straße 2 , Telefon 25140 .

Lehrmädchen für Photolabor gesucht .
Photospezialhaus Heinz Schneider .
Bleichstraße 40 __

Lehrmädchen achtbarer Eltern für
Friseurgeschäft gel K . Mingramm ,
Eoebenstraße 4 . Telefon 20038 .

Mädchen oder Fra » für Küche und
Haus gesucht . Ratskeller Wiesb .

KLchenmiidcheu evtl , auch ält Frau
für die Küche sofort gesucht . Sana¬
torium am Grünweg , Dr . Hofmann ,
Steubenstraße 20

Zeitungsträgerinnrn stellt sofort ein
Wiesbadener Tagblatt , Tagblatt .
Kontor Schalterhalle rechts _______

Putzfrau für Laden , 2— 3 Stunden
täglich , gesucht . Schwethelm , das
Spezialgeschäft der Dame , Wiesb .

Hausbursche , tücht .
Radfahrer , ges .
Blumenh . Jung ,
Kl . Burgstr . 2 .

Austräger gesucht
v . morgens 6 .30
bis 8 Uhr . Kl .
Schwalbacher
Straße 1 , 1.

je 3 Stund , ges .
Ang , bl 462 TV .

| TOännlidiedersonen |
Kraftfahrer für

Dreirad - Liefer¬
wagen sof . ges .
Nero -Quelle .
Sedanstraße 3 .

Buchhalter ( in ) für Büro und Lager¬
buchhaltung von groß . Textilwaren¬
geschäft sofort oder später gesucht .
Handschriftliche Bewerbungen unter
B 462 an den Tagblatt -Derlag .

Bürokraft f Karteiführung von mitt¬
lerem Jndustriewerk für sofort ge -
sucht Angebote u . D 468 Tagbl .-V

Kraftfahrer werden zum sofortigen
Eintritt von Reichsbehörde gestützt .
Die Entlohnung erfolgt nach TO . B .
Bewerbungen sind einzureichen unt .
A 724 an den Tagblatt -Verlag .

Wachmänner , einige zuverlässige , für
sofort gesucht . Wiesbadener Wach -
u . Schließgesellschaft , Schillerplatz 2 ,
Ruf 27832 .

Zuverläss . Heizer für 2 Dampfkesiel
sofort gesuckit . Näh . Rheinstr 42 '44 .
Zimmer 102 .

Wilhelmstraße 30 .
Putzfrau 2X wöch .

Kaufm . Lehrling gesucht für April
1942 . E . Ackermann , Wilhelmstr . 60 .

Zwei Setzerlehrling « zum April 1942
gesucht Für diesen Beruf kommen
nur Jungen mit guten Auffassungs -
gaben in Frage L Schellenberg

'
sche

Buchdruckerei , Wiesbad . Tagblatt .
Meldungen im Druckerei - Kontor
Schalterhalle links .

Deutsche Reichsbahn . Unter Berück -
sichtigung der Interessen der Kriegs¬
teilnehmer werden fortlaufend ein¬
gestellt : A . technische Beamten¬
anwärter a ) für den gehobenen tech¬
nischen Dienst ( Jnspektorenlaufbahn )
in der bautechn ., maschinentechn . u .
vermeflungstechn . Fachrichtung ein «
schließ ! . Hochbau Vorbedingungen :
Reifezeugnis einer fünfsemestrrgen
Staatsbauschule ob . Ingenieurschule
ober sonstigen anerkannten Lehr -
anftalt urtb eine zweijährige prakt .
Tätigkeit im Hanbwerk Für die
vermeflungstechn . Fachrichtung ist
ein Fachschulbesuch von 3 Semestern
Vermeflungslechnik (unb 1 Semester
Tiefbau als Beamtenanwärter ) er -
forberlich Für Kriegsteilnehmer
werben Ausnahmen bet der Erfül¬
lung bei praktischen Tätigkeit und
der llberschreitung der Lebensalters¬
grenze zugelaflen . Lebensaltersgrenze
32 Jahre , b ) für den mittleren tech¬
nischen Dienst ( Asfistentenlaufbahn ) :
Vorbedingungen : Abgeschlofl . Volks -
schulbildung . Besuch v . 3 Semestern
einer techn Fachschule und eine
zweijährige prakt . Tätigkeit , dar¬
unter 1 Jahr als Zeichner oder die
Erlernung eines Handwerks und
eine einjährige Beschäftigung als
Zeichner oder dreijährige Tätigkeit
als Zeichner Für die vermeflungs¬
techn . Fachrichtung ist die Ausbil¬
dung als Vermeflungslehrling und
eine einjährige praktische Tätigkeit
im Vermeflungsfach oder eine vier¬
jährige Beschäftigung als Vermes -
sungsgehilfe usw erforderlich . Hier -
bei werden auch weibliche Kräfte
herücksichtigt . Mindestalter 20 Jahre ,
obere Lebensaltersgrenze 32 Jahre
Ausnahmen für Kriegsteilnehmer
wie zu a ) Zu a ) und b ) können
sich Kriegsteilnehmer auch während
des Heeresdienstes bewerben . —
B . technische Angestellte aller Ver¬
gütungsgruppen tn den oben ange¬
gebenen Fachrichtungen nach Maß¬
gabe der TO . A Die Bewerbungen
haben zu enthalten : Selbstgeschrie¬
benen Lebenslauf , Paßbild , be¬
glaubigte Abschriften von Schul - ,
Lehr - und BeschLstigungszeugniflen
sowie Nachweis der deutschblLtigen
Abstammung . Merkblätter über die
techn . Laufbahnen werden von den
Reichsbahndirettionen abgegeben ,
die alle näheren Auskünfte erteilen .
Die Bewerbungen sind zu richten an
die Reichsbahndirektion Mainz ( Ee -
schästszeichen 4 P 10 ) .

Die Deutsche Reichsbahn stellt ein :
Fachschulpraktikanten (mit Mittel¬
schulreife oder entsprechender höherer
Schulbildung ) , die die zweftährige
prattische Tätigkeit vor dem Fach¬
schulstudium für die maschinentechn
Fachrichtung in einem Reichsbahn -
Ausbeflerungswerk oder für die ver -
meflungstechnische Fachrichtung in
einem Vermessungsamt der Reichs¬
bahn zurücklegen wollen . Ferner
nimmt die Reichsbahn schon jetzt
Bewerbungen entgegen für die vom
1. April 1942 ab einzustellenden Bau¬
praktikanten u . zwar für Bewerber
mit Mittelschulreife , Aufbauschüler
und Schüler höherer Lehranstalten
für zweijährige praktische Tätigleit
int Baufach und für begabte Volks -
schüler für dreijähr . praktische Tätig¬
keit int Baufach , ggf mit anschließen¬
dem Fachschulstudium für das Bau¬
fach . Die Bewerbungen haben zu
enthalten : Selbstgeschriebenen Le¬
benslauf , Paßbild , beglaubigte Ab¬
schriften von Schul - , Lehr - u . Be -
schöftigungszeugniflen sowie Nach¬
weis der deutschblütigen Abstam¬
mung Merkblätter über die techn .
Lauffiahnen werden von den Reichs¬
bahndirektionen abgegeben , die alle
näheren Auskünfte erteilen . Die Be¬
werbungen sind zu richten an die
Reichsbahn -Direktion Mainz ( Ee -
schäftszeichen 4 P 10 ) .________________

Lehrling mit guter Schulbildung ,
guter Handschrift und Zeichentalent
für das Schilderherftellerhandwerk
gesucht . Karl Mehler , Schildermaler -
meister , Bismarckring 3 , Tel . 25043 .

Malerlehrling gesucht H . Moos ,
Malermeister , Wiesbaden . Frank ,
furter Straße 16 , Telefon 24062

6tellenflehifte

j Weidliche Msom

Dame , 22 I . t .
Geschäft töt . g .,
10 I . selbst , ge¬
führt , Kenntn . i .
Buchs . u .Schrbm . ,
sucht Vertrauens¬
posten , en . halb¬
tags . Kaut . k. g .
w . Führersch . v .
A . As D 476 TD .

Verkäuferin , sehr
tücht . , gewiflenh . .
selbst . , sucht ab
1. 1 . 42 Tätigt , i .
1. Fachreformhs .
Ang Reformhs .,
Braunsberg -Ost -

pr . , Langgafle 50

I Männliche Personen |
Buchhalter sucht

Beschilft . , evtl ,
halbtagsw . Eef .
Ang . B 482 TV .

Sekretärin mit langjähr Bürotätig -
keit , besten Umgangsformen , Zeug -
niflen u . Referenzen , sucht z. 1 . Jan .
oder 2 . Febr . 1942 Halbtagsstellung
als Sekr ., Korresp ob . Kontoristin .
Angebote u . E 476 an Tagbl .-Derl .

geböte u . L 463
50 jähriger sucht

erlag .
Schlafsi- u .

Stellung , Büro ,
Exped . o . leichte
Packarbeit . Ang .
u . M 471 T .-VI .

neuzeitl . einger .,
m . fließ . Wafler ,
in guter Wohnl
sofort ob . später
zu » ernt . Näher .
Telefon 21496 .

Heimarbeit s. Büro , perf . Schreib¬
maschine u . Französisch gesucht . An -
gebote u . 1 - 463 Tagblatt -Derlag .

Met sucht Stelle ,
Innendienst,Kas¬
sier . ,Vertrauens¬

stelle oder ähnl .
Ang . F 470 TB .

VerinMWN |
Zimmer , schön ,

möbliert ( Ecke
Adolfsallee ) in
g . Hause m . g .
Verpfl . zu ver¬
mieten . Adel -
heidstr . 26 , Part .

3immer , behaglich
möbl . m . 2 Bett ,
u . Heizung , bei
sorgfältig . Ver¬
pfleg . f . sof . od .
spät , zu vermiet .
Adolfsallee 22 , 1

Zim . , möbl . , mit
Verpfl . zu vm .
Arndistr . 2 , P . r .

Zimm « , 2bettig ,
auch Pens ., ftet .
Dotzh . Str . 31 , 1

Zim . , möbl ., an
berufst . Herrn z.
vm . Eleonoren -
straße 7 , P . r .

Zimmer , möbl . ,
an Berufst , sof .
zu vm . Eoeben -
ftraße 6 , 2 links

2 -Bett -Zim ., schön
mbl . . Bad it . Hz . ,
m . Dpfl . , zu vm .
Ks .-Frdr .Rg .50,l

Zirn . , gut möbl . ,
auch m . 2 Bett ,
sof . i .o . Oranten «
straße 13 , P t .

Maus ., gut möbl . ,
für Herrn ftei .
Raabestr . 11 , 1 r

Zim . , gut möbl .,
zu verm . Rüdes -
heim Str . 36 , 3 r .

2 Zimmer , gut
möbl . , m . Bett
u . Eouch , z. ver¬
mieten . Schiller -
platz 2 . 3 rechts .

Zim . , möbl . Of .
frei . Frl . Petry .
Seerobenftr .9 , P

Zim . , gut möbl .,
separat , sofort
zu vermieten
Spiegelgafle 1 ,
3 links . Anzus .
von 10 -15 Uhr

Zimmer , gut m .
a . bet . H z. 15 .
Dez . z. vm Anz
nachm ab 14 U
Westendst 12 .Pl .

Zim . , möbl . , frei .
Porckftr . 22 , 3 r .

Zim . , schön , groß
leer , separ . . für
20 Mk . zu verm
Adr . T .-Ll . Dx

Zim . , mbl ., Lang¬
gafle , zu verm .
Ang . B 486 TV .

Mansarde ,
ab 15 . 12 . j . vm .
Näh . Bahnhof¬
straße 3 , im Hof
links Büro , von
1- 3 Uhr .

2 Mansarden mit
Ofen zu vermiet .
Feldstr . 1, 1. St .

Mansarde , groß ,
leer , zu vermiet .
Ang . G 483 TV .

2 Biiroränme ,
auch einzeln , zu
vermiet . , Part .,
Adolfstraße 12 .
Näheres 1, Stock

Keller , schön , gr .,
Lagerplatz m . gr .
Halle zu verm .
Dotzh . Str . 121

Rietzchlhe |
l -Zim .-Wohnung

oder ein leeres
Zimmer gesucht
Ang . W 485 TV .

1— 2-Z .-Wolmung
m . Heizung ges
Ang H 447 TV

1— 2 -Zim .-W »hu .
ges ., 3 -Zim .-W .
kann in Tausch
gegeben werden
Ang . B 485 TV .

1— 2 -Zim . -W » hu . ,
auch Teilwohn .,
in nur g . Hause ,
Nähe Kochbrunn ,
v . Ehep gesucht .
Angebote an :
Earl Meaubert ,
„ Mutter Engel

" .
6ilt 2 -Z .-Wohn .

m . Zubeh . v . Be¬
amt . gesucht , a .
Stadtrd, . ev . T .
mit Taunusstr .
Ang . 8 478 TV

2 -Zim .-Wohnung
sof . ges ., Teilw .
od . Tausch gegen
4-Zim .-Wohn .
Ang . 8 479 TV .

2- Zim .-W » hnung
ob . leer Mans .-
Zimmer sof . ges
Ang , P 482 TV

2 Znu . u . Küche ,
leer , zu mieten
ges . Prof . Tilsen ,
Adelheidstr . 67 .

2-Zim .-Wobnunq
bis z. 60 RM z.
mieten gesucht
Angeb . u . K 474
an Tagbl -Verl .

4-Zi « .-W »hnuvz
gesucht . Ang . u .
T 486 on T .-V .

2— Z-Zim . -Wohn .
mit Küche in gt .
Hause von Ehe¬
paar gesucht . —
Bevorzugt wirb
bie Eegenb nach
Biebrich ober
Schierstein . Ang .
u . K 483 T .-V .

2— 3-Z .-Wahu . m .
Zub ., ger . , sonn . ,
Höhenlage , ges
Er . sch. 2 -Z .-W
m . Zub . , 2 Ball . ,
beste Lage , k. in
Tausch gegeb . w .
Ang . L 484 TV .

2— t -Zim .-Wohn . ,
mtl . Miete bis
100 RM , gesucht
Ang . K 487 TV .

3— 4-Zim .-Wohn . ,
evtl , mit Heiz . ,
bis z. Frühjahr
gesucht in Wies -
baden o . Umgeb .
Sch . 2 -Z .-Wohn .
kann auch als
Tauschwohn . an -
aeboten werben .
Äng . K 473 TV .

3— 4- Ziin .-Wohn .
m Küche . Bad
u Zub . . Z .- ob .
Et .-Hz „ in ruh .
Lage , v . Beamt ,
zum 1. 4 . 42 ges
Ang . H 488 TV

4-Zim .-Wobn . m .
Küche u Bad , z.
1 . Januar zu
mieten gesucht
Ang . M 483 TV

5- bis 6 -Zimmer -
W - Hnung , Part ,
ob 1 . Stock , mit
Zubeh . , evtl m
Heiz . , in Wies¬
baden ob . Um¬
geb v Beamten
baldmögl . ges .
Angebote unter
K 488 an T .-V .

Wohn . , abgeschl . ,
möbl . ober teil »
möbl ., mit allem
Komfort , in gut .
Lage , von 2 jg .
berufst Damen
gesucht . Preis -

ang . T 468 TV .

3im . , möbl . , be -
hagl . /fl . Wafler ,
Zentralhz ., von
berufst . Dame z.
1 . 1 . 42 gesucht .
Ang . F 486 TV .

Zim . , gut möbl . ,
evtl . m . Verpfl . ,
im Zentr . , zum
1 . 1 . 42 gesucht .
Ang . S 483 TV

Zim . , sch. möbl . ,
v . berufst . Dame
ges . , evtl . m . Hz .
u . fl . W . , Preis -
ang . L 479 TV

3int . , möbl ., von
berufst . Fräul . ,
mit Zentr .-Hz . ,
Nähe Bahnhof ,
gesucht .
Anni Wolf ,
Moritzstraße 22 .
Konbit . Schmitt

Zim . , möbl . mit
Kochgel ., von j .
Frau mit Kinb ,
gesucht . Ana . u .
I - 482 an T .-B

Zim . , gut möbl . ,
mögt nt . Zentr .»
Heiz ., fl . Wasser ,
Frühstück (halbe
ob . g . Pens .) , in
ruh . Hause , Nähe
Ans . Sonnenb .-
Str . , Rößlerstr .
Schöne Aussicht
b . Mazartstr . , v .
ruh . ält . Herrn
( R .-A .) a .Dauer -
miet z. 1 . 1 42 g .
Ang . F 468 TV .

Zimmer , gr . , leer
sep . , in gutem
Hause , eotl mit
» eil . , sofort zu
miet , ges Ang .
E 478 an T .-V

Zimmer , gut m . ,
m . Heizung , rngl .
Nähe Haxtptpost ,
von Beamt , ges .
Preisang unter
S 486 an bett
Tagblatt -Verl .

Zim . , möbl . , sof .
od . 15 . 12 . von
Dame ges . Ang .
u . B 480 T .-VI

Zim . , eins , mbl .,
v . sol . Arbeiter
in fester Stell .,
mit od . oh . Voll -
verpfleg . , mögt
sofort ges . Eef .
Ang . mit Preis
u . E 481 T .-VI .

Einzelzim . , mbl . ,
m fl Wasser u
Zentralheiz . von
Ingenieur ges
Ang . M 466 TV

Zim . , möbl ., zum
1 1. 42 v . 6er .
Fräulein gesucht .
Ang . Vf 486 TV .

1— 2 Zim . , gr . , l .,
nt . Kochgelegenh .
für 1. 1. 42 gcs
Ang . T 483 TV .

2— 3 Zim . , leer ,
ruh . gelegen , nt .
Zentralhetz . v .
Ehepaar f . bald
ober später in
größ . Etage ober
Villa gesucht .
Angebote unter
A 723 an bett
Tagblatt -Verlag

Zim . , leer , sep .,
ob . schöne Mans ,
nt . Kochgeleg . u .
kl . Keller zu nt .
gesucht . Ang . u .
H 464 an TV

Zimmer , leer , ge¬
sucht . Angeb . u
M 458 an T .-D

Zim , leer , zum
1 . 1. 42 gesucht .
Preisangebote u
T 482 an T .-V

WohNllWStM |
1 -Z .-W ., sonnig ,

g . eine 2 -Z .-W .
zu tausch , gesucht .
Ang . an Hahn ,
Dotzheimer
Str . 121 , Mtb . 1.

Tausche 1 Zim . u .
Küche u . Kamm ,
gegen 2 Zim . u .
Küche , ev . Bab .
Ang . K 470 TB .

1 Zimmer und
Küche gegen 2
Zimmer nt . Küche
zu tauschen ges .
Ang . E 484 TD .

2 -Ztm .-Wohn » ng
geg . 3 -Z .-Wohn .
zu tauschen ges .
AIbrechtstr .4,H . l .

Tauichwohnung .
2 Mans ., Küche ,
2 . St . , Zentt . , g .
2 bis 3 Zimmer .
Ang H 458 TB

3 -Zim . -Wohnnng
groß , fotmtg ,
Küche , Kammer ,
Bad , Balkon ,
Bdh . 4 Tr . , ca .
60 RM , in Bl .-
Wilmersborf g .
ähnl . i . Wieso ,
z. tausch , gesucht .
Ang . Vf 484 TB .
3 ^ -Zftn . -W » hm ,
groß (68 Mk .) ,
Stadtmitte , für
Eeschäftsleute
068 . gr . 4 -Z .-W . ,
auch Stadtrand ,
mit Bad . zu
tauschen gesucht ,
jetzt ob . später
Ang . G 480 TD

| Wimrlehr
~

20 000 Mk . gegen
1 . Hypothek von
Privat auszu¬
leihen . Ang . u .
L 480 an T .-Vl .

2-Zimmer -Wohnung , schön ( evtl , auch
Teilwohnung ) , mögl mit Zetttr .-
Heiz . in Bahnhofsnähe sofort ober
später gesucht ( Eleichw Teilwohn ,
in Frankfurt kann evtl in Tausch
geg werb . Angeb an W Pannen ,
Frankfurt a . M . , Oberweg 38 , 1 .

2— 3 -Zim . -Wohn . , gut möbl . , m Heiz ,
u Bab für sofort ob . später in guter
Lage zu mieten gesucht Angebote
an Wohnunqsnachweis M Küchle ,
Friedrichstraße 12 , Telefon 27708 .

Foto - Atelier sucht pass . Räume , evtl
Laden , Büro ober Part -Wohnung .
Preisangeb , u M 479 Tagbl -Verl .

Wohnungstausch Düsseldorf — Wiesb
Wir bieten in Düsseldorf Abgeschl
sonnige 3- Zim -Neubau -Wohn m
Küche D ' ele Bad u Balk Miete
mtl RM 130 —. mit Garage mtl
150 RM Wir suchen In Wies¬
baden 3 5- Zim -Wohn m Bad
bis ca 150 RM mtl Miete , eotl
auch ohne Tausch Eilangeb an
Berth Jacoby Rachf Rob Ulrich
Wiesbaden , Taunusstraße 9 . 1
Telefon 59446

Wer tauscht eleg . 5 -Zimmer -Wvhn .
mit Garten in Mainz (Stadtpark -
Diertel ) mit gleichwertiger 6-Zim -
Wohnuna in Wiesbaden . Angebote
u . B 484 an den Tagblatt -Berlaa

Wohnungs - auich Berlin - Wiesbaden .
Gesucht wird in Wiesb 4— 5 -Zim -
Wohn gegen zur DerfLgungstellung
einer gleichen Wohnung in Berlin
Angebote u . A 727 an Tagbl .-Derl .

WoTUeihnadiien *
stets eine schöne

Auswahl war , da

wird auch heut

etwas geleistet !

Schuh - Kuhn
Bleichstraße 11 • Kirchgasse 9

W .- Biebrich : Horst
'- Wessel -Str . 26

Alleinvertretung :

JUNG + BEIER

Mainz — Wiesbaden
Ruf 33825

Q § S

.BAUSPARKASSE,
k DARMSTADT

Eigenheim¬
erwerb

Kauf oder Neubau leicht
gemacht durch Bau¬
sparen (keine Abschluß¬
gebühren ) - Fordern

m Sie unsere Aufklärung :li¬
sch riffen L 2

s

Kleine I

L ^ rtnmden

Hans ^ t

Klaviere und Flugei
nur gute Instrumente

kauft A , L . ERNST Taunusstr 13

Nur nicht gleich den Mut sinken
lassen , wenn hie oder da

Burchards
Blut - und Danureinigungs -

Perlen
nicht immer zu haK ^ n sind . — Täg¬
lich verlassen noch Tausende von
Packungen In unveränderter Güte
und Wirkung die Erzeugungsstätte .
Eine davon wird sicher auch den
Weg zu Ihnen finden , wenn Sie mit
etwas Ausdauer bei Ihrem Arznei -
mittelhändler Nachfrage halten .

Einkleines
Mittel,, ,

Lebewohl gegen Hühneraugen unb
Hornhaut , Schacht . (8 Pflast . ) OoPsg .
tn Apothek . u Droz sicher zu haben :
Droz . R . Traudt Blüchersir . 42 , in
W -Biebrich . Luisen -Drog Raihaus -
ftraße 44 , Drog . W Tepper , Horft -
Wessel -Str 8 , i . W -Bierstadt Droz .
H . Rothhaupt , Wiesbadener Str . 14
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« fifett , 0i „ fläm .,

Fell , weiß , für rechts .

Umrandung , gut
erh . , zu nl . Ang .
K 472 an

p « g

litte

gebr ., a . n .g . , z.v .
Ang . 8 473 TL .

0,50
0,90Pumps , Schlange ,

180 Mk . zu verk .
Adx . T .-Dl . Fi >

weil er richtig gemischt ist !

2 lks ., 2 -4 Uhr .
475unter

3 bis 4 Jahre ,
Puppenk . , Möb .

feil , Holzbinde ,

u . L 475 an den
Tagbl . -Derlag .

)e öfter man ihn trinkt ,

desto besser schmedd er ,

Pelzkragen f . D .<
Mantel , g . erh . ,
b . vk . Taunus ,
str . 40 , Hth . 2 .

Morgenrpck , wie
neu , elegant , Er .
48 , pr . Strickjacke

feinste reine Ed .
mit reich . Spitze ,
neuwert . , zu ver »
kaufen . Krueger ,
Nerotal 10 .

Speifezimmee , gt
erh . , gut . Porz .-
Eervice zu verk .
Anzuf . 13 - 17 U .
Normannenw . 34

zu verk . Anzuf .
Sonntag e . 10-2
b . Muth , Nero -
stratze 20 , 1 lks .

- i - Eeige m . K .
Pupp .-Schränkch .
Kindernähmasch .

•jX einfach em 1 .40

verstärkt RM 2 .00

3inMet eerfldrfte Tee« werben
nach zwei Deutsch enli eich «-
patenten hergestellt.

Zinsser - Teet werden in
den meisten Apotheken geführt
oder besorgt .

W .-Montel für
Jung . , 13 - 16 2 . ,
H .-Regenrnantel ,
dunkelbl . , mittl .

W .-Bierstadt ,
Kloppenh . Str . 1

dklbl . f . Werkt . ,
Cutaway f. ölt .

6 Eich . -H - llst . vk
Dambachtal 10,2

Laubsäge ! ., kpl . .
Briefmarken für

Wäscheschrank
z. vk . Schreiner ,
Sonnenberg ,
Danz . Str . 79,2 .

Handhaem »nika
m . Koffer zu vk .
W .-Bierstadt ,
Nauroder Str . 65

all . g . erh . , aus
- Hause , zu vk .

X4 Wer wi » 0
helfces
Raiierwoseee ®
Jeder , denn J
kalt rasteren ist J
eineQual .Esbit - •
Trodcen -Brenn - •
Stoff , erwärmt G
rcsdt und be - D
quem Ihr Ra * 0

• sierwasser . Käuflich in einschl . G
• Geschäft . Padcung 60 Pfg . Auch
G zum Feldpostversand zugelassen .

• Bezugsquellen -Nachweis durch : •
e HERST.' ERICHSCHÜMM
# STUTTGART - W 82

Service , beides
neuro .. Vormitt ,
tu vk . Adelheid -

Perserbrücke , 240
X160 , 950 RM ,

vormittag ab
10 Uhr . Riehl -
stratze 29 , lr .

Werdende Mütter
benötigen viel Kalk für den Knochen¬
aufbau des Kindes . Sie nehmen

HENSELS

Kinder - Kalk
Er i»t euch für die Zahnbildung des

Kleinkindes sehr wertvoll
» S-Pactang <wM * aM RM1.11

zu verk . Ang . u .
M 451 an T .-D .

zu verkauf . Bef .
2 — 6 Uhr . König ,
Zieienring 1.

2 Holzbett . , einz . ,
m . Patentrahm .
u . Steil . Mair . ,

Jfingla .-Mantel ,

Bu . . 8 erh . , f . 15 - 16L ,
tu verk V verk . ßamm ,
r $t Ge Walramstr . 10 . 2 .

Ledersofa , Sessel ,
Tische,Portieren ,
Spanische Wand ,
Bettstelle zu ver¬
kaufen b . Henze ,
Bahnhofstr . 39 .

Kinderbett , weiß ,
zu verk Blücher -
str . 17 , M . 2 r .

Schlageterstratze
Nr . 300 , Part .

Kassee -Ser » . , ül - 1 Morgenrock , hoch ,
bild Fruchtstill . , elegant , weih ,
2 ov . g . erh . Bett - 1 feinste :
vor ! . , eL Masf .l
App . , ei . Heizs .

Nr . 287 Seite 11

------- sr - v; ------- - 1 Seid . Kleid , Er Covercoat , Ys l . ,
Nickel -Kaffee - und 42 . 40 , neuro . , zu H - M .. st . Fig . ,

Milchkanne , neu - 0 10— 15 u . 1 K -Rodelgarn ,
wert , ju _

verk . | 18 6is 20 Uhr (Pull . u . Mütze )
20 (6 « , Rauen - ' - — - - -

thaler Str . 12 , 1,

Knopf -Harmonika

neu
"

zu verkauf ! I fast neu M I -,

Adresse TV Fe 8 ® > » Ma pr
------ '------------- 1 verk . Dotzheim ,

fursBacketi :

Lusschtaggebcub plr da» Geiiageu ovo Dieimlo

gcbüdiIst steifer« erscheeel Dcroegen UW

bas Liwelst (o stell, dost eta Mesterschal« stchiboe

Nettt. !> --,<-chfchllgl «um den Zucker rstlöstriwefie

tummlet Dor feder - rum Sadutingabe must ei»

Tstrsterfchuiawieder stchlborHeften , « erfchueemb

Mehl, . Lockin ' -Demischwerden unter de» Eigelb»

kern gehoben(nicht ritzreul) enb fwat fo uorfichtig,

bsf noch einzelne Schneelellchen in schm find.

Andernfalls wird da» Gebäck nicht hoch genug

obet läuft beeil (üleingebäck). Docken Sie stet»

Hose f . j . Mann , I k . .. ----- „ . . . ,
2 gr . Kb .»Hosen, ! Rad -Röhr . usw .
8- 10jähr . , a . gt . I 10 Mk . zu ver¬
schalten , bill . zu kaufen . Änzuseh .
verkauf . Bleich - Sonntag v . 12 d .
stratze 47 , 2 . t . | 2 Uhr Hellmund -

Pass . Weihnacht »-

pitch -Küche mit « , . » „ tfi » I gescheuklHohner -
2 Schrk . 120 M ., Slilgel -P - lft - rtüre

handharmoncka ,
grötz . eich .Blum .- ll .^ xd .oiifzu ^ ^ ina .chrom m .
Krippe 10 Mk . , f

- rkaufen Adio Konzertzith .
Laterna magica , — m . Kost . , Handb .
neu , elekir . , mit Kabtnenkofser , b . dtsch . Kaufm .

- - - ---- *“
u . mehr . n .Büch . ,
Reitzbr .m .Zirkel -
kast . , el . Bügel -
eis . m . Schn . z. v .
Adr . T .-V . Ew

einger . , 1 Alt -
Heidelberg,Glas¬
platten m . Zub .
f . Schaufenster ,
dkl . Rock m . gestr .
Hose , Er . 48 ,

*

erh . , zu 1
W . Eckhardt ,
Wellritzstr . 11 , 2

H . , 1 Kutscher -
Zylinder , alles

pelzjack «, schwarz, ! nut erhalt . , ein
sehr gut erhalt , & Schaft -Reit -
Gröhe 44 , für stiefel , 42 , aber
180 Mk . zu Bert , befett , zu verk .
Adr . T .-Dl . Fd Anzus. Sonniag -

SchlafzimMerbild , _ _______________
Diana - Pelzmantel , neu »

Gewehr , wert , braun , zu

Kleiderfcheank .
2tür . , Korallen¬
schrank , u . alte
Kameebr . z. vk .
Ang . 8 481 TV .

D .- rtH .-Halbsch .,
alle geir ., 87 -40 ,
g . Waschb . ( H .)
Westendst .32,1 r .

Kl . Han » f. 1 od .
2 Fam . , Wiesb .
od . Umg . zu k.

L ' VL

Marten -
Porzellan ,
unaebr . , Service
45 Teile . Kuchen -
unb Obstteller ,
Vasen , Figuren ,
Gläser , Bowlen ,
nur an Privat
»u verkaufen .
Anzusehen ab
Sonntagnachmit¬
tag 4 Uhr .
Pütz , Uhland -
stratze 15 , 1 . St .

Bierstadt . Honig¬
gasse 16 , f .
Telefon 290 42 .

laden , Länge
5,5 m , Höhe
2,5 m , preis¬
wert zu ver¬
kaufen . Anfrag ,
unter F 475 an
den Tagbl .-Verl .

decke , schw .Fuchs » Klopstockstr .29,2 r
kragen (Alaska ) Smoking -Anzug ,
Hir alt . Dame , g . „ h

°
m . Fg . ,

fast neu , zu ver - z. „ k. Anzuf . 61s
kaufen . Anfr . u . nachm . 3 Uhr .
H 475 an T .-B . I Öuerstrahe 2 , 1.

Anfänger , div .
Werke : Schiller ,
Goethe ufw , el .
gebunden , 3teil .
Tranchierbesteck ,
eif . Voaelkäsig -
ständ . , el . Krone
m . Krist . , Krist .-
Römergl . , Ktist .-
Bierbech . , Krist .-
Vafen z. v . Anz .
nur zw .
Michelsberg 21,1

Zwei Weinpokale
(altnasfauifche )
nur Kenner , zu
vk . , nur a . Ptiv
v . Oswald , Hell -
mundstratze 7 , 3 .

Kinderw . , dklbl .,
g . erh . , Pr 28 .- ,
z. v . Gehr Dotzh
Str - tze 13 H 2
von 1—3 Uhr .

Zobel -Pelzgarnit ,
neuw ., zu nett
Adr . i . TV . 6c

m . L . 0,40/1 .20 ,
1 Kochk . , 1 elektr .
Höhens . 120 « . ,
1 Küch .-Trepp .-
Stuhl , 1 Wasch -
Trockengest . . sehr
zweckm ., ITrepv .-
Leit . m . 10 Tr .
2,45 lg . bes . für
Handw . . zu verk .
Einzusehen bis
Donnerst . 11 . 12 .
tagt . v . 10 — 12 .
Bahnhofstr . 35 P

4 Sessel , 1 Hocker ,
gepolstert . für
Diele oder kl .
Zimmer geeign .,
fast neu . zu ver¬
kaufen . Angeb .

Marmorbfiste , sch,
Neuwert 80 RM
für 20 RM zu
verkaufen . Adr .
i . Tagbl . -Vl . Fu

Weihn . -Eeschenke !
Elasbowle .gefchl .
m .Tabl . , Fleisch -

masch . , Königsk .-
Backform , Herr .»
Zqlinder ( Klapp )
schw . Herr .-Tuch -
weste , Herrenkr .
38 , 39 , 41 , alle -
gut erh . , zu oert
Adr . i . TV . Fs

Chaiselongue m . . —— ----- ----- z
Decke u . Kiffen , Bücherregal , auch
runder Tisch m . | a . Umbau z. den .
Decke , neuwert . ,
Bowle m . 6 Gl .,
zu vk . Bahnhof -
stratze 17 , 2 r .

an den Tagbl . -
V erlag .___

Etzzim .-Tisch , 30 -
u . schwz .. gr . echt .
Spitzensch .Chau -
tilly,200 .-z .v .Anz
Sonnenb . Str . 80
bei Wäninger .
Autzer Montag
von 10 — 13 Uhr .

Zimmertifch mit
4 Stühl . , schön ,

ketten verkauft
Probst , Nero -
stratze 8 , H . 2 .

6 . Holzbettstelle
u . Akkordzither
mit Noten zu
vk . Eckernförde -
strahe 23 . 3 r .

Vat -Rahm . 1,80
lg . , 1,04 br . , vk .
Hacker , Oranien -
str . 62 , Mtb . 2 t .

b ° llen , zu verk . .— « eine m . Käst
W .-Dotzhelm,Jd - -x -Eeige m . K .
stecnec Str . 13 . | Nuvv -Sftränkft .

Waschtisch , Kon -
solchen , 2 Tische ,
Ständerlampe ,
Seidenfch . , 60 <t>,
an Privat zu
verkaufen . Kunz ,
Eliviller Str . 1.

(Taft m . Rosen Hrn .- llberzieher ,
und Georgette ) , ! schw . . mittl . Fig . ,
Gr . 46 — 48 , g . e . , fast neu , ebenso

48 , g . I gU oert . Sonnt . I D .-Mantel,Er .42 ,
verkauf . I 00tm . Schierst preisw . zu nerf .

Strotze 15 , 2 lks . Bülowstr . 5 , 1 .

K .Kfiche25,Tifchm .
12 , el . Stänberl .
20 , gr . Ledert , u .
Handtasche , vsch .
b . zu vk . Holland
Sedanstratze 5 .

Küchenschrank und

gr . Anrichte , gut
erh . z. vk . Bahn -
hofstratze 24 , 2 .

zu verkaufen .
Dotzheimer
Stratze 64 , P . r .

Alte Bratsche u .
Geige zu verk .
Scheibner , Kl
Burgstratze 9, 1.

rchl . Zub ., f . 40 ..
z.o .2 Notenpulte ,
dopp . u . einfach .
Schwlb .St .44,3 r .

Photoapparat , g .
erhalt . , u . echte
Kristall -Toilette -

Mittelb . 3 . St .
« Scher ( Klassiker ,

Eangh . , Rosseck .)
neuw . , zu verk .
Ang . M 486 TV .

Sesangstudierende
Klavierauszüge ,
Lieder -Bänbe ,
Duette , wie neu ,
z. vk . 31. Dienst ,
ab 2 Uhr .Adolfs -
allee 32 , 3 .

2 Sprungrahmen
(Patent ) , 1,05 m

br . , 1,90 m lg . ,
n . gut erhalt , zu
verkauf . Näheres
K . Koch , Sedan -
platz 3 , 2 .

Diwan , pol . Bett¬
stelle m . Sprung »
rahm . , Waschtich ,
Waschbecken z. v .
Dotzh .Sir .35 , P . l ,

Ang , v 475 TV .

Wochenend - oder
Wohnhaus , ober
Gart . in . Garten¬
haus geg . bat zu
tauf . gef . Sing .
I - 487 an T .-V .

I Xkrmartt
~

|
Kuh , jung , frisch¬

melkend , u . ält
Pferd zu ver¬
kaufen b . Stroh ,
Vereinstrahe 7
(Waldftiatze ) .

Zwei Jungrinder ,
erstklasf . , zu ver -

tf . Breckenheim ,
Wassergasfe 118 .

2 Läuf .-Schweine
u . 1 Milchlchaf -
Bock z. vk . oder
Schaf -Bock gegen
1 M ' lch -Schas z.
oert W Hey -
mann , Wolfram -
v -Eichend -Str . 7

2 starke Läufer ^

schweine , 1 Wurf
starke Ferkel
verkauft Richard
Bierbrauer ,
Landwirt ,
W -Bierstadt ,
Jastadter Str .

Ziege z. kauf ges
Adam Meinhard
Hindenburg -
allee 187 .

wunv , iuju >. , m .
Weste , 94 Ober »

u . Herb , a . g . «. ,
verk . Walkmühl -
stratze 36 . Bläh .

Herren -Skibluse ,
Kammg ., grau¬
grün , gut erhalt ,
f . schl . Fig . , Gr .
42/44 , zu verk
Ang . M 484 TV .

1 P . Cid . -Schuhe ,
Er . 39 , g . erh . ,
hoh . Abs . abzug .
Autors Lorelec -
ring 15 , 2. l .

3g . Hund , Spii
Männchen , zu

:

ges . Tel . 20722 ,

Spitz , Dackel od
Drahthaar -Fox
zu tauf , gesucht
Ang . u . B 483
an Tagbl .-Verl .

Kanarienhähne ,
guts . .preisw .z.vk .
Blüchervl . 5 . 3 . l

Mällse ]

sd . Regenmantel
22 M ., alles gut
erhalten , zu ver¬
laufen Ädelheid -
strahe 16 , Part .

Bluse , mob . , seid . ,
rosa , neuw . . Er .
44 , vt HeleneN -
strahe 30 , 3 lks .

Er . , D .-Winter -

schuhe , br . . Er . 40 .
All . g . erh . z. vk.
So . 10— 13 Uhr .
Goethestrahe 24 ,
Parterre , links .

2 Ang .-HSsinnen
mit 6 Jungen
zu verkaufen .
M . Nicolai ,
links der Lahn -
strahe .____________.

Schäferhund,wach¬
sam , gegen Ver¬
einbar . abzugeb
N . Luxemburg¬
platz 1, 3 L , od .
uni . Tel . 25989 .

Hund , d . Schäfer¬
hund , zu kaufen
gesucht . Slbam
Huhn , Habs -

burger Str . 12 .

stratze 4 , Part .
Bettdecke , 2bett ,

Steppdecken ,
Daunenplümo ,

Briefmarken .
Sammlung , ält ,
für angehende
Samml . geeign .,
zu verk . Ang . u .
W 473 an T .-V .

Truhe , alte , mit
Schrank , eichen ,
geschn . , Wertstück ,
zu verk . Zuschr
u . K 479 T -V

Borfenster zu ver¬
kauf . Seeroben -
stratze 9,

Lorenz -Kofserap » .
5 9t , mft Retz¬
anode u . Akku ,
f . 80 RM zu vk .
Seibel , Loreley -
ring 16 .________ _

Erammophou m .
Pl ., Kl .-Eoncer -
tina , verschied ,
vollst , geklebte
Zig .-Bilderalben
preisw . vk. nut
Sonnt vm . 9-12
Taunusftr .7,Ear .

Grammophon ,
Mart .-App . , nw .
u . 20 Pl . 50 M .,
alter Radioapp .
m . Lautsprecher .
Röhr , abgenutzt ,
Romanh . .Bücher ,
Briesm . , nur an
Privat z. oert .
Vorzusprechen v .
14- 18 Uhr . Adr .
im T .-Verl . Gd

Nutzbaum . . 40 .- . . — . - __ .
TruhenbankEiche 11— 14 . Didion ,
35 - Regulator Schulderg 27 , 3 , Weihn .-Eeschenle .
10 .- . w . Herd 25 - , l . Aufgang .
schw Herd 50 .- . I Filmapp . f . Pl .
z. vk . W .-Biedrich u F „ m Filme ,
Maincer Str . 24 s g x. d Blüiber -

= ~ l
str . 48 , Stb . 1 1.

Beige , RM 40 .— ,
Rodelschlftt , 30 .-
zu oert Anzuf .
12— 14 Uhr Adr .
t Tagbl .-V . Fg

Geige , ' />, zu ver -
laufen . Georg »
Aug .-Str . 8 , 3 , l .

Gitarre , P . Kd .-
Schlittschuhe , v .,
Kd .-Pelz Scharn -

horststr . 17, 3 r .

neu , fui 60 RM
xu verk . Adr . L

| Tagbl .-Vl , Fm

besel : Igt

utogetwiggM*

und Überhaupt

Btiesm .-Sammlg .
f . Anfang . , vsch
Spiels . , Liebig -
album zu oert .
Adt . i . TV . Fd

Briefkassette , elea .
50 B . u . Umscht ,
Kristallbowle ,
Bilder , Untenn ,
f . D „ g . erb . , zu
verk . Adresse im
Tagbl .-Verl . Fz

Weihn .-Sescheuk !
Blurnenständ . m .
Bl ., alte Wies¬
badener Stiche ,

verkauf . Kaiser - , ------
Frdr .-Rg . 14 , 2 r . 2 Relsetaschen ,
Sonnt . 10 - 12 Uhr Rindled ., 25 50 ,------ -— Essentr . i . Korb, , — -— r -r — rr =—

Pupp .-Herd 15 / Banf . , sehr schon ,
35 cm , Pupp .-B . , « euw . , u . Z,m »

Puppenst -Mödel lampe zuverk .

Niederwaldst .6,lr E .Stern , Schmal -
t ——---- . - I haftet Str . 29 , 1
Theke mit Glas - r1. ~ j - jr

~

auffatz und Si » ” S !*'
n « . 0

trine , gz . Länge s 473
’
1 «

3,10 m , Breite „ Ang »
--- m Höhe Kairo m .Platten -

v,au in,
'

Regal fpieler , fast neu ,
mit Elasschrank Marke ,Mmo -

u . co . 80 Schub - Phon , J . 500 —

gamit ., b . zu v .
Menges . Sftwal - ____
bach St 53 .Mid .l I punkt ) , diodel -

Fotoapp . ( Jca ) , schlitten ( Flyer ) ,
9X12 . Doppel - Buchbinbeipresse
anastigmat füt und Heftlabe ,
Platten u . Film, ! Haush .-Wäsche -
tn tadell . Zust . ,1 mangel zu vetk .
m . Kafsetten und Schützenhofst .12,2
« edethülle preis - « rammophon ,wert abzug . Zw . ^ hr schön , ohne

Ad ^ T6-Va8Gk Platten zu verk .Adt . T .-V . Gd
Adelheid -

Foto - Film , 6x6 , stratze 52 , Part .
leb . Hülle , tiWo - - Schall -

flnlro m bulle Klavier -
I -

ärhlampe . Klavier -

§rhnfUnn <>» 37 2 stuhl , Ehriftb .-

7
^

Üdt Ständer , Bettst . ,von 4 bts 7 Uhr Pptentt . zu vk.
Kiub .-Film -App ., Rüdesh .St .17 , P .
" nt Filmen , für ^ ratien (pieIet , - l .20 - zu verk . An - (ca . « ■> , u Deti
snseh . Sonnt , b . | ^ n9 gp 469 TB .

Flurgarderobe ,
Mahag .-Pfeiler -

Spiegel , Flurbe¬
leuchtung , Porz .-

I

Blumentöpfe zu
verk . Seeroben -
sttatze 32 , 2 . t .

1 schwarze Pelz¬
sacke m . Oposl .-
ftragen , g . erh .,
1 neue Leder - , ------------- —-
balgpuppe , 1 Ab - Ausziehtisch , ntzb .- _ ________________
laufdrett M vk . , I vol . , f . 24 Pers . Mikroskop , gebt . ,
nut an Privat . lPat . Ruichwayf f 80 Mk zu vk .
Anzus . Sonntag für nut 95 RM Tel . 26636 oder
9 -11 u . 1-4 . Ott , von Privat an Adr T .-Vl Fw

& Ubr . Abt . ^ lN ° ° i . r , ält

- i
- T ° ad - . -B Ft AH . . zu . rt .

Ausziehtisch , fünf I 11 u .l Uhr Bier -
Stühle , gut et - stadterhöhe 26 . 1

« quatelldild I F - Hlenmautel ,
(Original Düffel - 1 schwz ., 700 , z. vk .
dorter Schule ) , I Ang . M 468 TB .

l----- ---- -rxien | dklbl
-

f .
_

Werrt , | 37 .3g , Bücher f.
Kn . ein Werk ,

Standuhr (fläm .)
rotz , dunkel

Lichen , zu ver¬
kaufen . Schützen -
ttatze 4 , Part .

Wanduhr , Preis
50 Mk . , Akten -

chrank,Aktentisch
sell Eiche ) ,
leitungsständer ,
rotzet Bilder .

rahmen (hell
Eiche ) , Schale
zu verkaufen .
Adreffe zu er -
tagen i . Tagbl - .

Verlag .______
Fn

Wanduhr,Belicht .»
Meffer ( Justoph .)
zu verk . Eltviller
Stratze 18 , 1 t .

Schreidtischuhren ,
so lange Vorrat ,
Stück 17 RM .
Blümer , Dotzh .
Stratze 61 , V . 1.
9 — 12 und 2 — 6
Uhr werktags .

Bronze -Base zu
verkaufen . Ang .
u . T 484 on TV .

2 Abendkleider stratze 5 , 1 links .

Saargebiet —
Volkshilfe 1928 ,
ungebraucht , für
550 Mk . zu oert .
Ang . H 472 TV .

Tiichuhr , modern ,
wundd Schlagw .,
70 - ,Reitst .g .eth -,
Er . 39 -40 . 40 - ,
vetk F ' - senius -
str . 37 , Hausm .

el . Nähm .-Mot . ,
all 220 B . , z. vk.
Ang . F 487 TV . I

Teeftänder , grafe , I (Kleiieiw . ) dbl .,
m . Kupferkeffel , Er . 44 , eot tat .
30 RM , elektr . Wollstosfjacke ,
Kochplatte 12, el . ® i 44 , alles gut S
Kupferkeffel 15 , erhalt ., zu verk .

*

Kochtopf „ Koch - Adr . i . TD . Ge , — - ____ _—
fij

“ 15 RM , zu Kinder -Ski , Hol -
verk . Schlichter - dU -Mantel,braun Länder , Metall -
stratze 5 , Part . , baut , evtl , mit
vormittags . | ? ° ? Enmantel,

^
a . | 3Kotol u Uhr , z.

Weihn . -Eescheuk ! sowie I oelt Schützen -

Juchtenled .Reise - Zither und 100
necessatre , 1 Foto Soldaten z. vt
9X12 mtt 6 Kas - W .-Schieistein ,
fett , Ernemann | Luisenstiahe 3 .

Winter « Mantel, , , u Dtoertaufen . Anft . , Wt .-Jackenkleid , 20937
2 wettere Jacken - —--- '

. .. . —
Keiber , a . Er . 42 , D - Ppelbettdecke
a . erh ., Herren - 3“ .
tzehtockanz . , kvl . , Ktrchgaffe 40,1 ,
Eutaway ohne I Weihn .-Eeschenk .

__________________ _ Hose , Gröhe 48 , Mod . Tischdecke ,
Daunen - Stepp - w .n . ,vk . abMont . braune Seide ,

- ' " ---- 1 — - 1 handgest . , 130 X
130 , mit paffend .
Daunenkissen , f .
neu , zu verkauf .

Ang . G 484 TD .

Hqpothekenkapital RM 20 060 . — auf
entsprech . Etagenhaus an 1. Stelle
auszuleihen . Ebenso habe ich kleinere
und gröhere Beträge anzubieten
A . Diebels , Hypotheken , Neugaffe 26 ,
Telefon 25369 . _________ .

eeibitgeber bietet RM 30 000 .— , je¬
doch nur geteilt , auf 1. u . 2 . Hyp .
hier und auswärts an . Angebote
erb . u . F 472 an Tagblatt -Derlag .

Nüf 1. Hypothek RM 40 000 .- und
RM 50 000 — äu 4 *4 % bei voller

Auszahlung sofort zu vergeben .
Eugen Bier , Immobilien , Frredrich -

stratze 46 , Telefon 27196 .
Eesuchi 40 - 42 000 .— erststellig auf

EelchSfts - u . Rentenhaus schnellst .
Scheller , Fachbüro für Hypotheken ,
Kl Burgstratze 5 , Telefon 23559 .

Ertüchi 55 000 .- für 2 . Stelle auf
Mietsobjekt (Mieteing . üb . 20 000 .-)
hinter 13 000 .— . Scheller , Fachbüro
für Hypotheken , Kleine Burgstr . 5 ,
Telefon 23559 . __

Der hilft ? mit 1500 — 2000 RM zur
Gründung eines Heimes . Monatl .
Rückzahlung . Eilangebote u . E 483
an den Tagblatt -Derlag .

Herrschaftl . che Etagenvilla i . Rhein -

gau nahe Wiesbaden mit 3500 qm
Park , 5X5 - Zimmer -Wohnungen .
Garagen , rentabel , Preis 80 000 .— .
bei halber Anzahlung zu verkaufen
durch Georg Bickel , Immobilien ,
Erotze Burgstratze 13 .______________

Dreifamilien -Villa , Neubau , tm
Süden der Stadt gelegen , Garage ,
schöner Garten , 3X3 Zim .-Wohn
mit Bad Eine Wohnung sofort
bezugsfrei ! Preis RM 60 000 .— zu
verkaufen durch : Georg Bickel ,
Immobilien , Erotze Burgstratze 13 .

Einfam .-Billa , herrschaftl . , Kurhaus -

nähe , 8 Zim . , Küche , Bad , Garage ,
Wintergarten , geringe Steuern , auf
Wunsch sofort beziehbar , bei einer
Anzahlung von RM 40 000 .— zu
verkaufen durch Bau und Boden ,
Jmmob . , Dr für Hermann Schmidt ,
Taunusstrahe 13 , Telefon 27967 .

Billa , Fremdenpenfion in bekanntem
Badeort für Herzleidende , erste Kur¬

lage , ca . 40 Zimmer , Personenaufzug ,

aeizung
bis in den 3 . Stock für

M 90 000 .— zu verkaufen . Ernst¬

hafte Jntereffenten erhalten Aus¬

kunft im Büro A . Diebels , Jrnrnob . ,
Neugaffe 26 , Telefon 25369 .

Weihu . -Gescheuk ! 1

Gemälde , prima 5 « ; ” '
Kopien alter u . « Jahrinnttr 3 B
modern . Meister , I , Mohrrngstr . 3 , P .

gemalt Gobelin , I Pelzmantel , gut
nur an Privat I erh . , Gr . 40/42 ,
zu verkaufen , I zu verk . Adr . im

Ang . W 470 TV . | Tagbl . -Vl . Ff

WWeleg . ,

fcÄSAl E «
Eeorgettekleid ,

stadter Str . 84 .

61 - , Abendbluse D . -Schufirschuhe ,
mit Spitzenpaffe , Er . 39 , u . 1 P .
88 Oberw . , für ! Halbschuhe , beid .
kl. Fig . , Schlitt - 1 gut erh ., zu vk. I
schuhe , vernickelt ! Groh , Hellmund -
Er . 36 , Konzert - s stratze 60 , Part .
) *ther m . Holz - !

P ^ mps , Schlange ,
Läudsft . -SemLlbe I ^

°
^ noecg hasten alles gut 1ehr eleo7 schw . ,

(2 grj v . Derh - 1 Kais -Frbr .-Str .31 erhalt , zu verk . I (§ t ggZg neu ,
rnön zu verkauf . I Natur - Fuchspelz , Dauer

^ Hell - I
mcrtig , 25 RM ,

Rosenstr 8 , P . erfttL , neuw . . vk . mundstratze 2 , 2 . n sch^ ^re Berg -
-= -rrr - =~.------ | Adelheidst . 45 , 1 Herren -Mantel , stiefel . Er . 38 ,

re
'
lig

'
Sianai Pelzmantel , neu - fä “ « » ^

Arbeits - Maharb . , wenig
Luft . Gewehr , wert , braun , zu m aetrag . , 20RM .

Photostativ oert verkauf . Herrn - 9 «br ., vk . Hilges Telefon 23897 .__
Jahnstr . 25 , 3 I . gartenstr . 12 , 2 r Dotzh . Str . 31 . g . erh . ,--------------- 1 ” ----- - ---- *2 H .-Wintermäntl 39 , u . Spiegel

g . erh . , i . A . z. vk. I m . verg . Rahm .
Suber , Oranien - $u verk . Ang . u .
stratze 43 , 1. r . | V 488 an T .-L .

Bücher - , Küchen - Wandbrett,geschn . yot Zither m .
u . Kleiderschrt ' Noten , beid . fast_ . . - --- f . Gaststätte als ReB u a zrztl .

Humpenbrett ge -
Bücher

zu verkaufen ,
waschbuite bist . Pzilhelminen -

Pit » . KL » , mit > £ a6nftl -
"

-

Amerik . Opoffum - Herreumantel , Tochter,immer ,
stola . Fuchsform , mittl . Figur , gut Schlafzim . , 6teil .

sehr gut erhalt ., erhalten , zu verk mob gluwarb .

preisw zu verk . I Näh . TL . Ga I Eouch , mü .Sessel ,
Besicht , zw .. 2 u Wintermantel für Näbrnaschine zu
4 Uhr Rüdes - i3j . Jungen sow . ” er ^
Heimer Str . 28 , Anzug u Stief . ,
2 . Stock b . Z . | alles gut erhalt ,

Skuuks -Pelzkrag . , zu verk . Sturm , Jtaa ; —
Hrn . - Biberpelz , Saalgaffe 30 . Zwei -Bettzimmer
dicker Bastteppich üderoanasmantel . bich . , 1 . weitzes

Bahgitarre ^ onz .-
- । Zith ., Klarin u .

Hängelampe , 5I5yte
’

tc Trom -
« mel u . Pfeife zu
Staffelei , auch nt Schierfteiner
mit Bild , zu vk. I —Tr- äf 3 4t
Schierst .Är .36,P . „ s
— — - — - — tt — Konzertslote mit

Not , Zither m .

die autlcinrende
kostenlose |
Broschüre von

Institut für
Sauerstoff -

Heilverfahren

Dfisseldorf 283

Schließfach 33

2 Slgemülde i . g . Moagolfuchs .Kn .-
Rahm ., Landsch . SBintermant . ,10 -
unb Blumenstück , I b . 12 }. , bunkel -

Gröhe 46X75 u . grün . SeibenB . ,
Erötze 75 X 96 , Gr . 42 Spitzen -

zu verk . Adr . i . I beitdecke , einfl .
Tagbl .-Verl . Fr I Gast , a .g .e. , z.v .

--- W .-Sonnenberg , ,
Kais -Frbr .-Str .3 erhalt .

Korb -Garnitur , i ----
2 Sessel u . TUft ’

z. oert . Schier - 9 « y
Mner Str 18 , 70X0,90,

“ ’
mit

2teil . m . Scharn . I Glasplatten .
DerfeeIIb . , IW Br . Transparent ,

1 .88 h . , 2 Seff 1,05X0,40X0,20 ,
1 rund . ^ Stuhl, ! sowie 4X0,30X

1 Bank o,8O , preiswert
m . dlfickl . 1 ^ 5 lg . , u verkaufen .
1 rechteck Tisch Telefon 27106 .
mit 2 Schubl , - —
0 .65/1,26 . lSanf | Ia ^ 6 <>toapparat ,

Film , tadel , erh .,
in Lederetui u .

I

* Langg . 41 , Hof 2,
’

Kinderbett , Seil¬
winde m . Draht -

dicker Bastteppich Übergangsmantel ,
13

( 1,40x1 .80 ) , all . Matzarb ., prima ?fatn?
fneu ) fürgut erh ., zu verk Qual ., uni grau , RM Fest .

Dreiweldenstt , 6 @t . 51/53 , untst . ? of
neuw ., 125 Ml . ,

"^ g m . ^ teff -
mant,Gab gef A „^ G 485 TV

| r0e5o’
SR.

‘
Kd .-

S “ 1“ ” * ^ bel ,

_________ ___
® a6s?- tI±nbu-

D .-Krimmeriacke , I Bezug zu verk .
schw . , schw . D .» ® ’ Anzus jederzeit
Wintermantel , I ßut eft ® 4' it Sftliftterktr 3 2
b . Gt . 42 -44 , kz. Kinder -Sitz auf SchNchternr . d , 2

>
Äinberwag . 7 - , Reformbett , weitz ,~

. I m .Matr . , preisw .

« illa , maif . Blendsteinbau , 8 Zim . ,
Küche , Bad . Zubehörräume . Zentr .-

Heizung , Garten , RM 40 000 .—

I Schottenfels u . Eo . , Immobilien ,
Webergaffe 25 , Telefon 27225 .

Etagenhaus Nähe Wilhelmstrahe ,
Mieteingang ca . RM 20 000 .— bei
einet Anzahlung von RM 75 000 .—

zu verkaufen durch Bau u . Boden ,
Jmmob . . Dr jur . Hermann Schmidt .
Taunusstrahe 13 , Telefon 27967 .

Haus , sehr rentabel , mit gutgehender
Feinbäckerei , in bester Vetkehtslage ,
RM 48 000 .— . I . Schottenfels n Eo .
Jmmob . , Webergaffe 25 , Tel . 27225 .

« efchfiftshau », im Btennpunft des
Verkehrs , schöne Läden u . Wohn . ,
RM 85 000 .— . I . Schottenfels u . Eo .
Jmmob , Webergaffe 25 . Tel . 27225 .

Gastwirtschaft , schönes Restaurant ,
mit groh . Wohnzimmer , 4 Zimmer -

Wohnung , große KellerrSume und

schöner Garten , monatl . Steuern
RM 68 .— , für RM 22 000 .— zu ver -

kaufen . Kann sofort od . später über¬
nommen werden . Anzahlung nach
Vereinbarung . Julius Sftmrbt
Immobilien , Rheinstratze 69 .

Bauplatz in bevorzugt . Villen/Wohn -

lage , 1200 qm , günstig zu verkaufen .

Bauplatz , ca . 1 Morgen , in ebenfalls
bevorzugter Lillen -Wohnlage , ver¬

käuflich
"

durch A . Diebels . Jmmob .,
Neugaffe 26 , Telefon 25369 .

1 - ob . 2- Familienhaus , modern , m
Garten , in oder bei Wiesbaden v

Privatmann zu kaufen gesucht . An -

gebote u . F 482 an Tagbl .-Verlag .

Wochenend -Haus , zerlegbar , trans¬

portabel , geräumig , neu ober auf
Abbruch zu kaufen gesucht . Ange¬
bote mögl . mit Bild erb . Ludwig
Kappler , Effet , Sophiensttahe 11,

Qmmnhtiiiin I LLufetschwelue ,
3mmB0UieB I schön , zu verkauf .

« l . Haus f. 1 ob .

einer gröh .
'
Zahl neuw, , 110 lang, .

Glas - u . Film - 30 :56 , doucls -

bildstreifen 37 — laufet u . Bett -

zu oert . Wiesb .-
Biebrich , Schul -

strahe 15 , 1 . St . , __ — —

Mb rfes
bin

°
Sampeti u . I ° >ag . m . Puppe ,

Bilder usw . zu ■

Kinderwagen zu Ec brock , fast neu ,
verkauf . Scharn - mit Weste , ganz ,
Horststr . 1, 1 lks . auf Seide , Reise - 8« ^ velyelo - 1

Samen - Pelzhüte schreibrnaschine , stratze 67 , 2 .----
und -mZtzeu zu Decken , Vasen , Dam .. Salbsch » he ,

verkauf Wellritz - Kunstgegenstande schwarz , 42 fast

stratze 8 , 2 . St . z. Eesch. geeign neu , zu vk zw .
. . u . d . . a . g . e . , v . | 3 -4 . Partstr , so .
S "

eto ame Form ^ Friedrichstr . 7 , 3 D ^ Schuhe . Er . 35

Ä - nes ! Srtko ,

weite
’ ’

70
'

- schw . schw . LrSpe de

Eutaway u .West . , I Hne Pump - ,
100 Oberw . . 40 - 1 «leg . , Er . 3b .

Tisch -Gtammoph .
m . Pl . u . Schrk . ,
Lautspt . (Blau¬
punkt ) , Ro

'

oilupc L._______ I ™ vetk . Anzusei
Bücher , gute , KI . . Montag zwische . .

hist . Romane u . I 3 —4 Uhr . Adr .
a . m . , einige sch. I i . Tagbl .-Vl . Es

S i “ Pel,j - cke, schwarz ,
6110 tu et Ott . 10 I r ' * **

O .
fcfi
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12 Sie . Die Klassiker mit 1 Etag . tn
gr . Einbanddecken , 3 Bde . 2000 I .
Geschichte uns Vaterlandes , 2 Bde .
Bildung d . Wifi . (Bilz , Hausschatz ) ,
2 Bde . Daheim v . 1914 in . vielen
fotvgr . Aufn . a . d . Weltkrieg , 1 Bd .
Die Königin Luise in 50 Bild . , ff .
Farbendr . f . Jung u . Alt ( Geltenfi . ) ,
versch . Lehrbücher in Engi ., Franz ,
u . 3tal „ Photo - u . Autolehrb . sowie
alt . Schttlb . , 1 Naturheilbuch , Alle
Jahre wieder , ein Weihn -Märchen -

Puppensalon , gr .,
Akk .-Zither , tad .
erh ., verk . Bert -
rarnstr . 22 , SB. P .

Puppenschl, ., f. n . ,
zu verk . Rheing .
Str . 14 , H . , P . l .

Puppend , m . P .,
Puppensessel zu
verk . Nettelbeck -
st.15,2Stb .Krauß

spiel in 9 Bild . , Geh . Mächte a . gr .
Porz ., 1 . Bd . , 1 Theatergl . , 1 Solls «
kal . d . Lahrer hink . Boten 3g . 1914 ,
Knecht Rupprecht , Jllustr . Jahrbuch
s . d . b . Kinderstube , Der Lustige
Maler , Humorist . Malbuch m . luit .
Versen u . 5 Malpappen ( DREM . ) ,
Tiere der Urwelt (30 Bl . 4-Farb -
Dr .) , 1 D .-Schreibmappe , verlchlietzb . ,
gepr . Leder . Moritzstr . 24 . Gth . P .

Metall -Puppenb . ,
gr ., gr . P .-Kld .-
Schrank , gr . P .-
Küchenschr . , eing .
Puppenk ., eing .
W .- u . Schläfst ,
zu verk . Näh .
Dianienfi .15 , V .3

Puppenküche ,
Schreinerarbeit ,
Er . 130X70X67 ,
vollst , eingericht . ,
Schlitten (Flyer )
Mandol .,Gitarre
el . Kaffeemasch .,
neuro ..el .Teekess .,
neuro .,z.v .Herrn -
gartenftr . 12,2 r .

Gute Aquarelle u . Zeichnungen (Prof .
Goebel , Stuttgart ) mit Rahmen zu
verkaufen . Adresse zu erfragen !m
Tagblatt -Verlag . Gb

Bauernmöbel , Dielenmöbel , Wohnz .»
Schränke . Tische , Stühle . Bänke ,
Truhen , Elfenbein - und gemalte
u . a . Schlafzim .. Tochter - u . Kinder¬
zimmer . Louis XVi .-Schlaszimmer ,
Speise - und Herrenzimmer -Möbel .
Schreibtische . Schränke , Toiletten u .
Einzelmöbel jeder Art , ant . Möbel ,
Gemälde usw . , Ladeneinr ., Theken ,
Regale usw . , Eisschränke , Bade¬
wanne , Badeofen , Gas -, komb . Wirt¬
schafts - u . a . Herde , Fahrrad u . v . tn .
Verkauf — Ankauf — Tausch —
Kommission . Kunst - u . Möbel -Aus -
stellsale E . Klapper , Webergasse 37 ,
Telefon 28627 , Schreinerei , Möbel¬
umbau und Modernisier -Werkstätte .
Mitarb . Maler u . Kunstgewerbler .

Puppenküche , gr .,
schw . Staffelet ,
Wandkaffeern . ,
3 Gießformen u .
viele Bleisoldat ,
zu verk . Eabels -
bergerstr . 2 , 3 r .

Puppenlüche , sch.,
zu vk . 7—8 Uhr .
Boseplatz 3 , 1 l .

Puppenküche und
Puppenwagen z.
verkaufen Emser

Sch . Schlafzimmer , hell Rutzb . , glatt .
Modell , i . A . aus Privatbesitz zu vk .
( ausgest . Laden Kirchgasse 54 ) durch
E . Klapper , Webergasse 37 .

Str . 58 , Sout .
Puppenherd ,

Schrk . » .Geschirr ,
Soldaten , SA .,
Kanonen u . v .
Spiels . , Lustgew .
(Diana ) , Schlitt¬
schuhe Nr . 23 , 26
u . 29 , br . D .-Ld .-

Schreibtisch ( Ehipendale ) , Vitrine ,
Empire , rund . Tisch , Empire , mit
Marmorpl . , Fabr . Dams , i . Auftr .,
ausgestellt Kirchgasse 54 , Klapper ,
Webergasse 37 , Kommissionen .

Steh - uni Tisch¬
lampe ( Empire )

Staubsauger ,
fabrikneu m . all .
denkb . Zubehör ,
80 .- z. vk . Kleine ,
Oberingenieur ,
Idsteiner Str . 21 ,
Telephon 289 96 .

Hdsche . ,kl .Ni .,z .o .
Moritzstr . 16 , 2 r .

s. apart , u . alte
’/i Geige , zu vk .
Back , Herder -
strahe 12 , 3 .

Dampfmaschine ,
Dux -Baukästen ,
z. Teil ganz n .,
Optikus usw . zu

Tennisschl . , w . n .
zu verk . Hösfner ,
Rauenthaler
Straße 12 , 2 r .

verkauf . Besicht ,
ab 14 Uhr .
Muelenz .Hinden -
burgallee 45 .

Schlittschuhe , Gr .
23 , sehr gut erh .
zu verk . Arndt -
straße 3 , 1 lks .Turn - u . Sport¬

gerät , Steil . , zu
verk . Albrecht¬
straße 37 , H . P .

Eisenbahn , el ., g .
etfi „ Spur 0 , zu
verkauf . Müller ,
Roonstraße 17 , 3

Rollschuhe , neuro .
( Kugellager ) 25 ,
nro . Schuhe , Er .
35/36 , f . Tanzst .
ufro ., 20 M . vk .
SchiersttStr . 18,4

Gummi -Luftkissen
(rund ) , ganz neu
zu verkaufen .
Schwalbacher

Eisenbahn m . Zu¬
behör zu verk .
Anzus . jederzeit
Schlichterstr . 3 , 2Halbverd ., Selbst¬

fahrer , zu verk .
Helenenstr . 16 .

Straße 5 , 2 r . Eisenbahn , elettr .
Hochfrequenzapp . ,

Kristallschale ,
Barometer ,
Kaffeemaschine

( Spur 1) m . Zu -
bech . gr . Triebw .
u . Weichen z. vk .
Jahnstr . 18 , H . 2

Handwagen zu
verk . Helenen -
straße 16 .

(Jenaer Glas ) ,
Frackfiemden ’

( Halsw . 39 an ) ,
Tischdecke , hand¬
gewebt , all . gut
erh . , zu verkauf .
Telefon 258 55 .

PS , fieuerfiei ,
abzugeben . Ang .

uni . W 480 TV .

WS S
m . 3, Eüterzug
tn . 7 Wagen , 2
Trafos , 2 Fahr -

Herren - e . Dam .-
Fahrrad , gut er¬
halten , zu verk .
Adr . T .-Vl . Gq

regier , 4 elettr .
Weich , m . Stell »
w . , cd . 13 Meter
Schienenmater .,
Bahnhöfe , Lam¬
pen , Tunnel u .
sonst , reich ! . Zu -

Wofilmuth Heil¬
apparat , neues
System , galvan .
Strom , zu verk .
Fasaneriestr . 2 .

Dreirad , klein , zu
verk . Ang . unter
S 475 an T .-D .

Kaffeemaschine ,
6 Ltr . , Fabrikat

beh ., kpl . 180 — ,
evtl , auch ge -Herrenfahrrad zu

Schürmann , gut
erhalten , zu ver¬
kauf . Retnmutfi
Lnisenstraße 49 .

verkauf . Krüger ,
Herderstratze 12 ,
3 . Stock .

teilt , zu ver¬
kaufen . Bahn¬
hofstraße 24 , 2 .

Fahrrad mit Be¬
reifung f . groß .
Knaben zu verk .
bei Schürmann ,
Adlerstraße 67 .

Eisenbahn , elektr .
Trocken - Rnder -

apparat zu verk .
Adolfsallee 45 , 1

00 , neu , zu ver¬
kaufen Taunus -
str . 44 , 3 l „ 1— 3

Ehemiekaft . , Kd .-
Wagen -Felldecke ,

Spur 1 Zubehör ,
Märklin - Trieb -Kinderwagen zu

Spirituskoch . ,Ifl .
z. vk . u . Führer -

verk . Franken¬
str . 4 , Vdh . 1 r .

wagen ( llhrw .) ,
Eütersch ., Ban .-

wag . g . Pupp .-
Wag . od . Bettch .
mod . , g . erh ., zu

Kinder » . , g . erh .,
verk . Keuper ,
Rüdesh . Str . 23

Bierwag . , a . n .,
zu verk . Taunus¬
str . 44 , 3 L , 1— 3

tauschen gesucht .
Oranienstr . 46,3 .

K .-Sportwagen ,
z. verk . Schäfer ,

Modell - Dampsm .
zu verk . Wellritz -

Heilapparat , Westendstr . 11 , D . straße 8 .
klein , zu verk .
Ang . K 481 TB .

Puppenwagen ,
Herd , Kaffee¬
mühle , neu , vk .
Helenenstr .14,11

Kampfgel . 140/90
2t .,Weihnachtskr .
m .Fig ., Cfiristb .-
Std ., Eardinen -
stangen in Holz
u . Mess . , Charl .-
Dickens -Werke
ab Montag zu
verk . Klopftock -
straße 29 , 2 r .

Adler -Schreibm . ,
Mod . 7 , zu verk .
Samst . 4— 6 Uhr
Taunusstr .41,4 L

Gl . Puppe , 50 cm ,
Puppenbaby , 30
cm , Laubsägek . ,
Metallbaukasten ,

zu verkaufen .
Jahnstraße 21 ,

Rahm . m . Hdbetr .
Gritzner , Radio ,
Nora . 220VGlst . ,
Gleichr . , Siem .-
Telefunk ., elettr . 3 . Stock , rechts . Burg , sch Auto¬

gar ., 30X30X70 ,
Turngerät und
Kindergew . z. v .
o .g .Ski , Er .42 -43 ,
z.t . Zietenrg .8,2r .

Bügeleis . , 220 SB. ,
W .-Str . , Staubs . -
Motor , Elektro -
lux , 220 V Elstr .
Ablaufbr ., em .,
vernickelt , Wasch¬
tischgarn . ( Lav .)
ab Montag zu
verk . Klopstock -
straße 29 , 2 r .

2 Puppen , Pupp /
Stiihlch ., neuro .,
zu verkaufen .
W .-Biebrich ,
Rathausstr ^38,3

Eeleukpuppe , gr . ,
m . Kleid , prw .
zu verk . Anzul .
vorm . v . 10 - 1 11.
Eneisenaustr . 2 ,
3 r ., bei Beuch .

Bleisoldaten zu
verk . Franken -
straße 4 , 2 r .

Burg,Fahrz .,Sold .
Eisenb . m . Zub .,
Tijchbillard , all .Nähmaschine zu

verk . Kapellen¬
straße 24 , 1.

Puppe , 57 cm
gr . , zu verkauf .
Anzus . nachmitt .
Zu erfragen im
Tagbl -Derl . Fl

gut erh ., zu vk .
Angebote unter

Nähmaschine vk . F 476 an T .-V .
Dotzfi . Str . 28 ,
Mittelb . 3 lks .

Schaukelpferd ofi .
Schauk . , 6 Kasp .-

Jofin ' sBolldamps -
Waschm . ,Vogelb .

Walnußbäumch ,̂
z.v . Leberbg .I .P .

Puppenhaus , voll¬
ständig einger .,
vk . W .-Sonnen -
berg , Danziger

Puppen ( Holz ) ,
Kinderdreirädch .
Kaufladen z. v .
Waldstr . 146,4 r .

Waschmasch . , kl ., Straße 28 . Part . Kaufladen , g . e .
Kleider f .Madch .
v . 2— 6 I . z. o .
Adr . i . TV . Fp

verzinkt , neuro .,
abzug . Schäfer ,
Klrngerstraße 2 ,

Puppeuschlafzim . ,
kpl . , neu , zu vk .
Schierst .Etr .3,4r .

Ecke Platter Str .
Fernspr . 25806 .

Pupp .-Schlaszim . ,
gr . . rnod ( rosa
lack .) , für 30 .—
zu verk . Porck -
straße 1, 8 lks .

Kaufladen mit
reich ! . Zubehör ,

Schrot - u . Mehl¬
mühle z. v . He -
lMmstr . 16 , Htfi .

neuwert . , z. ver¬
kaufen Taunus -
str . 44 , 3 L , 1- 3

Kaufladen z. vk .
Adr . TV . Fv

1 od . 2 Steppdeck ,
nur gut erhalt . ,
aus gut . Hause
zu kauf , gesucht .
Ang . K 471 TV

Kaufladen , z vk .
Schiersteiner
Straße 3 , 4 . r .
iauflaben , sch. ,
; r . , z. vk . Roon -
stratze 5 , 1. r .

Pelzmantel , gut
erhalten , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
Telefon 29218 .Anker -Steinbauk . ,

4 St . gr . Form ,
mit Dach - und
Brücken - Kon¬
struktion , voll¬
ständig , gut erh .
f . grüß . Knaben ,
u . gr . Tivoli zu
verkaufen , von
11 bis 2 Uhr .
Zietenring 5 . 3 l

Pelzjacke , Gr . 42 ,
gut erhalten , zu
k. ges . Ang . u .
M 475 an T .-V .

Regencapes , ( ar . ,
g . erh . , zu kauf ,
ges . Preisangeb .
F 474 an T .-V .

Damenmantel , g .
erh ., Er . 44/46 ,
Farbe egal , zu
tauf . ges . Ang .
K 484 an TV .

e pielsacheu , sch. ,
1. a . Geschenke i .
siolz , Ekas und
Porzellan z. vk .
Bierst .Höhe 56,3 .

D .-Wintermantel ,
dkl ., Er . 42 — 44 ,
nur gut erhalt .,
aus gut . Hause
zu kauf , gesucht .
Ang . L 471 TW .

Luftgewehr , neu¬
wertig , zu ver¬
kaufen Taunus -
str . 44 , 3 ! . , 1— 3

Küchenherd , schw . ,
K .-Klappstilhlch .
u . Kinderwg . b .
z. v . Rauenthaler
Stt .8 , Mtb . P . r .

Herrenanzug und
Arbeitsrock , Er .
48 , etl . Herrenh .
Kragenw . 38 , a .
gut erh . , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
A 732 an T .-V .

Kl . Küchenherd ,
37X57 , Personen¬
waage , w . Draht -
bettchen , großer
Kaufladen m . 68
Sckubl . ,1Doppel -
federschneckenw .

m . Plattensp . u .
Schaltarm z. vk .
Stiftstr . 10 , Pt .

Anzug , dunkel ,
auch kombiniert ,
ferner sportlicher
Rock u . schwere
Flanellhose für
Herrn , Eröße 54 ,
von guter Qual ,
und alles sehr
gut erhalten , zu
kauf . gef . Angeb .
u . T 471 T .-V .

Sparherdchen , aus
Gußeisen , bis zu
50 % Brandersp . ,
n . vorrätig . Fr .
Laux , Blücher -
str . 7 , R . 285 62 .

Winter -Anzug ,
wom . dkl . Farbe ,
Er . 42/44 , schl .
Figur , u . gestr .
Hose , beide gute
Qual . , gut erh . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis
u . H 484 TV .

Grude zu verk .
Adolfsall . 1 , P

Gasbadeofen mit
Zinkbadewanne
u . Brause , gebt . ,
kl . w . Eisschrank ,i - fl. Zust . z . vk .
Wresb .-Bierstadt
Taunusstr . 24 .

Hausrock , warm ,
g . erh , f . gr . st . H .
ges . Bahnhof¬
straße 61 , 3 r .Kanonenöfchen ,

Puppenküche zu
verkauf . Klein ,
Herderstr . 11 , 2 .

Wintermant . , dkl .
Anzug , dunkel ,
all . gelt . u . gut
erh ., zu L ges .
Er . 48 — 50 , mtl .
Figur . Angeb . u .
W 479 an T .-V .

Bohrwindef .Hand
mit 12 Bohrer ,
App . z. Einschl .
v . Druckknöpfen ,
Zuschneideschere ,
Schnittige . 15 cm
Angelgerät , all .
gut erh ., zu vk .
Bender,Winkeler
Straße 4 , Part .

Lodenmant . , schw . ,
od . Capes , gut
erhalt ., zu lauf ,
gesucht Bismarck¬
ring 32 , 3 . St .

Lagerkittel , gut
erhalten , kauf ,
gesucht . Ang . u .
H 469 an T .-V .

Windfang mit
Oberlicht zu vk .
Bäckerei Götz ,
Mauergasse 19 .

Ski - Ausrüstung ,
gut erh . , f . 12j . ,
sowie Kinder¬
service zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
D 485 an T .-V .

Pack -Kisten , starke ,
zirke 40 Stück ,
zu verkaufen .
Telephon 609 39 .

ÄaufgcfW
Skier 180/195 zu

k. gesucht , evtl .
Kinder -Skier in
Verrechn . Ang .
u . K 485 T .-V .

D .-Armbanduhr ,
mod . , zu k. ges .
Ang . F 481 TV .

Armband - oder
Taschenuhr z. k.
gesucht . Ang . u .
A 730 an TV .

Ski , 1,80 -2,00 m ,
zu lauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . D 487 T .-VI .Taschenuhr , gebr . ,

gutg ., zu k. ges .
Ang . B 473 TV . Dameuskischuhe ,

gut erfi Er . 38 ,
zu lauf , gesucht .
Ang . L 478 TV .

Standuhr , am l .
flam . Stil , zu k.
ges . Preisang .
u . F 484 TV . Herren -Reit - oder

Marschstiefel , gut
erfi ., Er . 41/42 ,
zu lauf , gesucht .
Ang . F 466 TD .

Altes Gemälde u .
Truhe z. k. ges .
Ang . H 480 TV .

„ Heimaibuch " v .
Nassauerland .die
Ehornik v . Wies¬
baden und vom
Rheingau geg . g .
Bezahl , z. k. Zes.
Näh . b . Schäfer ,
Jägerstraße 13 .

Herr . -Halbschufie ,
Er . 42 , gesucht ,
evtl . Tausch geg .
Knabenstief . Er .
39 (braun ) oder
H .-Stiefel , schw . ,
Gr . 40 , a . g . erfi .
Ang . G 487 TV .

Ansichtskarten -
Album z. k. ges .
Ang . 8 484 TV .

Schulranzen für
Knaben (Leder )
gut erfi . , z . lauf ,
ges . Angeb . an ,
Frau Moll ,
Bafinfiofstr .44 , 1.

Teppiche , etwa
2X3 u . 3x4 m ,
beide gut erh ., u .
kl. elektr . oder
Easkühlschrank z.
kauf . ges . Ang .
u . A 731 a . TV .

Speisezimmer u .
Schlafzimmer zu
kauf . ges . Preis¬
ang . F 483 TV .

Badeteppich , gut
erhalt . , z. k. ges .
Ang . W 460 TV .

Schlafzimmer , g .
erh . , v . Privat
zu kauf , gesucht .
Ang . E 480 TV .Linoleum , 15 qm

od . Teppich , 2 %
X3 m , sehr gut
erfi -, zu k. ges .
Ang . G 453 TV .

Kinderbett , g . e .,
z. k. g . W .-Son -
nenberg . Kaiser -
Friedr .-Str . 3 .

Linoleum , Stra -
gula od . Teppich
( gut erhalt . ) zu
kaufen ges . Ang .
u . M 487 T .-Vl .

Deckbett u . 2 Kiss ,
alles gut erhalt ,
von Privat zu
kauf . ges . Ang .
u . B 477 T .-V

Teedecke , elegante
Ausführung , gut
erhalt ., z. k. ges .
Ang . L 486 TV .

Küche , mod . , neu «
w . , sow . Stores
u . tIBeigarbinen
( alles gut erh .)
dring , b 15 . 12 .
ges . Kovalski ,
Zimmermann¬
str . 1 , V 2 . St .

Biber - Bettücher ,
bunte , und dito
D . - Nachthemd .,
Er . 44 -48 , n . gt .
erh ., zu k. ges .
Ang . S 482 TV .

Kindertischchen u .
Stühlchen , nur s.
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Angebote unter
Telefon 29168 .

Dam .-Pelzmantel
Er . 42 — 44 , gut
erhalt . , z. k. ges .
Ang . B 487 TV .

Kleiderschränke ,
alleEröß .kompl

Schlafz . . Herren¬
zimmer Speise¬
zimmer und alle
Einzelmöbel ,
Sofas Chaiset .
Touches , Befiel ,
Roßfi .. n andere
Matratzen , ant
Möb Gemälde
An - u Verkauf
E Klapper ,
Kunst - u . Aus -
stellsale , Weber¬
gasse 37 1 .28627

Dam .-Schlittschuhe
gut erh . , Er . 36
b . 37 , zu k. gef .
Ang . H 476 TV
Knaben -Fafirrad ,
gebr . 0 . neu . z.
kaufen gesucht .
Dambachtal 41 ,
Telefon 26214 .

Knaben -Fafirrad
zu kauf , gesucht .
Ang . G 485 TV

Marktroller ges .
Ang . a . Brunn ,
Adelfieidstr . 10 .

Schreibtisch mit
Aufsatz zu lauf ,
gesucht . Ang . u .
D 486 an T .-Vl .

Wipproller , gut
erhalten , z. kauf ,
gesucht . Brönner ,
Kleiststratze 3 .

Kassenschranl , ll .
gebr . , zu l . ges .
R .SchneiderLTo

Mainz .

Wipproller , P .-
Sportwagen zu
kaufen ges . Ang .
u . B 478 T .-V .

Lehnsessel , gebr . ,
zu lauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . D 484 T .-Vl .

Roller , größerer ,
bzw . Wipproller ,
Eisenbahn , beid .
nur gut erfi ., z.
tauf . ges . Stock ,
Dotzfi ., Straßen -
mühlweg 2 .

Schreibtisch , mod .
gut erfi . , zu 1.
gesucht . Adresse
i . Tagbl .-Vl . Fi Zelluloid -Puppe ,

gut erhalten , zu
tauf . ges . Sing ,
u . G 479 an TV .

Kd .- Schitulelstühl -
chen oder Tur -
schaukel , Palm .-
Std . (1,00 — 1,20 )
zu lauf , gesucht .
Ang . T 477 W .

Puppenhaus und
Puppend . , eleg . ,
aus nur gutem
Hause gesucht .
Näheres Pauly ,
Schentendorsstr .5
Telefon 26819

Klavier , gut , von
Privat geg . bar .
zu lauf , gesucht .
Ang . F 485 TV .

Puppenbett,Kleid
Er . 44 , Kleid f .
10 ) . Mädch ., all .
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Telefon 24782 .

Klavier , gut erfi .
von Privat geg .
bar zu lauf . ges .
Ang . A 725 TV .

Handlofser , Seb .,
mittelgr . Rohr -
platt .- 0 . Stfitl .»
Koffer und Hut¬
koffer , alles gut
erhalt . , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
F 479 an T .-V .

Puppeutüche mit
Snfialt z. t . gef .
Gruber bei Hel -
big , Dotzheimer
Straße 65 , Part .

Puppenwagen , g .
erfi ., z. t . gesucht ?
Ang . M 485 TV .

Foto -Compour -
Verschlutz , ohne
Optik , zu k. ges .
Ang . G 477 TV .

Puppenwagen zu
taufen gef . Sing ,
u . E 488 T .-VI .Kleinbildkamera

zu kauf , gesucht .
Ang . M 478 TV .

Schaukelpferd zu
f . gef . Hinden -
burgallee 53 ,
Telefon 25545 .

Vergrößerungs -
apparat f . Klein¬
bildfilm z. f . g .
Ang . M 442 TV .

Schaukelpferd unb
a . Spielsachen f .
Jungen zu tauf ,
gesucht . Ang . u .
A 719 an T .-V .

Laterna magica z.
k. ges . Ang . an
Sabei , Fritz -
Kalle -Stratze 10 . Schaukelpferd , n .

g . erfi ., zu k. ges .
Dorts . Violin -
zitfier , noch gut
erfi . , bill . z. vk.
Hornseck , Wsb .-
Biebrich , Brun -
nengafie 4 , 2 .

Ziehharmonika , g .
erh . , 12 b . 24 SB.,
zu kauf , gesucht .
Zwinkau , Nero -
stratze 13 , 3 .

Radio , nett }. , m .
Eram .-Einbau -
mögl . zu kaufen
gesucht . Ang . u .
H 479 an TV .

Baukasten , Puppe
zu kauf , gesucht .
Stiftstraße 27 , P

Spielsachen von
Frau f . 5 Kind ,
gesucht . Frank ,
Vorberbergstr .28 .

Radio , klein , gut
erhalt ., z . 1. ges .
Rübesfi .Str .20,1 .

Radio , Schreibm .,
Staubs . ( Kobold
od . Efi ) , Anzug
W . 125 — 130 , all .
g . erfi . z. k. ges .
Pr . -A . T480 TV

Kasperle -Theater ,
g . erfi ., bringend
zu kauf , gesucht .
Angebote . Unter
Telefon 23796 .

Gasherd m . Back¬
ofen , Vorhänge ,
schw . Hose , starke
Ftgur , Schlitten
u . Puppe , a . gut
erhalt , z. t . ges .
Sing . T 479 TV .

Radio , Netzgerät ,
geL auch ohne
Röhren . Ang . u .
T 485 an T .-V .

Radi » , Steppdecke
kl . Teppich , Steh¬
lampe u . Sessel ,
g . erh ., zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
K 486 an T .-V .

Flaschenschrank , kl .
eisern , z. k. ges .
Telefon 25594 .

Weinflaschen -
Eestelle zum La¬
gern v . Flaschen¬
weinen zu tauf ,
gesucht Voll¬
mer , Abelheid -
stratze 45 , Tele¬
fon 22274 .

Radio , Deutscher
Kleinempf . ( All¬

strom ) z. k. ges .
Ang . L 483 TV .

Höhensonne , kl. ,
evtl . Birne , zu
k. ges . Sing , an
Gran , W .-Dotzh .,
Wiesb . Str . 33 . Hundehütte , stabil

unb sauber , für
größeren Hunb
zu tauf , gesucht .
Ang . G 476 TV .

Kristall - Lüfter
(Krone ) nur 0 .
Privat z. k. ges .
Ang . W 477 TV .

1 Pfund Stuhl -
slechtrohr z. tauf ,
gesucht . Gefall .
Nachricht an :
Tochtermann ,
Riehlstratze 17 .

Küchenwaage mit
Gewichten sowie
Fruchtpresse zu
kaufen gesucht .
Ang . G 488 TV .

Schreibmaschine ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Ang . mit Preis
u . E 487 an den
Tagbl .-Verlag .

Altpapier , Lump .,
Eisen , Flaschen ,
Metalle Martloff
Hellmunbstr 52
Ruf 22626

Mist , einige Fuh¬
ren z. tauf . gef .
Telefon 27086 .

Schreibmaschine ,
gebr . , zu k. ges .
Preisangeb . mit
Markenangabe
u . A 733 T .-Vl .

| TMoerketzr |
Damen -Skischuhe ,

Er . 39 -40 , g . Ein¬
tausch von 1 P .
Straßenschuhe g .
Ang D 465 TV .

Nähmaschinen ,
gebr . k. Engel ,
Bismarckring 43

Hansfialtnäfim . ,
gebr ., gut erh . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . A 734 TV .

Skistiefel , Er 42 ,
geg . kleinere Er .
40 umzui . zw . 1
u . 3 Nieberwald -
ftr . 11 , 1. St . 1.

Spinnrad , g . erfi .
zu tauf , gesucht
Ang . E 479 TB .

MWedms |Kinderfahrrad 0 .
Selbstroller , gut
erhalt ., f . 5jähr .
Jungen gesucht .
Angebote unter
T 481 an T .-V .

Piano , 6 M . mtl .
Staubsauger 1.50
Schreifimasch . 1.-
tägl . Hemmen ,
Neugasse 5 .

Briefmarken -Ankauf o Sammlungen
un6 befielen Einzelmarken Brief -
motfenfiaus Dr Becker Lanaaafie 56 .
Telefon 26683 _________

Briefmarken . Sammlungen , Sätze
unb Einzelmarken , kauft Franz
Wilhelmy Kemel ( Taunus )______

Orient - Teppiche und Brücken kauft
aus Privatbesitz in allen Grützen bei
sofortige , Kafie 3 . Fritz Wies -
baden , Rofenstratze 8 , Ruf 25321

Anzüge gegen sofortige Kafie kauft
Erste Wiesbab Kleidervermittlung
Moritzstratze 6 Ruf 20930 __________

feaufc gegen Kafie getrag Schuhe
( auch Befett ) , Kleider , Wäsche . Hosen
Radios , Anzüge , Pfandscheine , ganze
Nachlässe Deutsche Warenzentrale ,
Inhaber W Roth Walramstr 17
Ruf 25079, ________________________

Opel Olympia oder ähnl . P .K .W .
zu kaufen ges , Kraftverkehr eErnbH .
Bahnhofstrahe 57 , Fernruf 59371 .

Ofen , gröh . , für Fabrikraum , gut er¬
halten , zu kaufen gesucht . Karl Hoch .
Dotzheimer Straße 109 , 1 . r ._______

Rehgehörne , Hirschgeweihe u . Hirsch¬
stangen , gröh . Posten , alte Samm¬
lungen , zu kaufen gesucht . Angeb .
u . Schliesst . 92 , Lichtenfels (Bay .) .

Hasenfelle kauft Markloff . Hellmund -
stratze 52 Rus 22626

Alteisen . Metalle . Lumpen , Papier ,
Flaschen kauft Georg Lied Wies -

Jtaben , Adlerstrahe 31 , Tel 22691 .
Weinflaschen , Sekt - , Weinbrand - und

Rotweinflaschen kauft und holt ab
E Klein . Westendstr 15 . Tel 25173

GESCHÄFTSANZEIGEN

Zinsser Rheuma Tee . einfach
Paket 1 .40 EM verstärkt Paket
2.— EM . Zinsser verstärkte Tees
werden nach zwei Deutschen
Eeichspajent . hergestellt . Zinsser
Tees werden in den meisten
Apotheken geführt od besorgt
Zinsser u . Co ., Leipzig C1 .

Das älteste Photohaus in Wies¬
baden . Chr Tauber , Kirchgasse
Nr . 20 , gegr . 1884 . ist auch heute
bestrebt , die Photofreunde ge¬
wissenhaft und zuverlässig zu
bedienen und zu beraten . Alles
was Sie knipsen , entwickelt ,
kopiert und vergrößert das
älteste Photohaus Chr . Tauber .
Kirchgasse 20 , Telefon 27717 .

Berthold Jacoby Nachf . Eobert
Ulrich , Wiesbaden . Taunusstr .
Nr . 9 . Tel . 59446 , 23847 . 23848 ,
23849 , 23880 . Spedition , Möbel -
transport , Lagerhaus ._________

Beseitige Hautfehler , Tätowier . ,
Muttermale , Warzen , Leber¬
flecken , Grießkörner , Kohlen¬
flecken , Sommersprossen , Horn¬
haut u . Hiihneraug . ohne Stech ,
u . Schneiden , sicher u . restlos
mit nachweisbaren Erfolgen , n .
Methode Frauenhofer . Spezial¬
kosmetikerin Schönwald , Spr .-
Stund . Donnerstag , 1L Dez ., v .
10 — 20 Uhr Central -Hotel Wiesb .

Hausnummern (Luftsch .) , Schil¬
der od . Buchstaben aus wetter¬
festem Material . Karl Mehler ,
Schildermalerei , Bismarckring 3 ,
Telefon 25043 ___________________

Bei Pickeln , Mitessern , unreiner
Haut hilft die Heilkräuterkos¬
metik Charlotte Meentzen , He¬
lene Peupelmann , Wilhelmstr .
Nr . 60 , 2 . Ruf 23917 _______________

Wohnungsnachweis M . Küchle ,
Friedrichstr . 12 , F . 27708 . Ver¬
mietungen , Immobilien , Haus¬
verwaltungen ._________________

25 Jahre (1917 -1942 ) Eduard Lapp ,
Juwelier und Uhrmachermeister
in der Taunusstraße . Ab L Jan .
— Gold - u . SilberwarenhandL —
Lanzstr . 9 (a . d . Nerobergstr .)

Für den Hausbesitzer . Nummern¬
schilder auf weiß . Pappe , Stück
30 Pfg ., 2 St . 50 Pfg . Bestellan¬
nahme bis 15 . Dez . Abholbär ab
20 . Dez . bei Brink , Wiesbaden ,
Wellritzstraße 47 (Laden ) . _____

Eigenheimfinanzierung . Bauen ?
Dazu ist jetzt nicht die Zeit ,
umsomehr aber zum zielbewuß¬
ten Sparen ! Bausparen ist
steuerbegünstigt . Unser Tarif V
sichert Ihnen bei guter Ver¬
zinsung ein Anrecht auf günstige
Gesamtfinanzierung Ihres Bau¬
oder Kaufvorhabens . Bei 25 bis
30 % Eigenkapital in geeigneten
Fällen sofortige Zwisnbenfinan -
zierung möglich . Verlangen Sie
daher unsere reichbebilderte
Aufklärungsschrift mit Abbil
düngen von Eigenheimen und
Grundrissen „ Der Weg zum
Eigenheim “ . Sie erhalten diese
sofort kostenlos und unverbind
lieh . Bausparkasse Mainz AG .,
Mainz .___________________

Solinger Stahl - und Silberwaren .
Feine Bestecke . Schmuck . Re
paraturen . Schleifen . Verchrom
A . Schärft Mühlgasse 15 . Fern
Sprecher 23041 . ______________

Und für Vater zu Weihnachten
ein neues Qualitätsrasiermesser
von Stahl waren -Herbst , Fried -
richstraße 8 ._____________________
tltgcld . Silber und Brillanten
kauft zu eigener Verarbeitung
Juwelier Lambert . Goldgasse 18
(q B C *>«1 57)__________________

Puppen -Kinlk wieder eröffnet .
Wilhelm Kais , Faulbrunnenstr .
Nr . 4 , Tel . 26443

___________________
Seit 1864 J . u . G . Adrian . Spedition ,

Möbeltransport , Lagerung . Fern -
sprech -Sammel -Nr . 59226 ._______

Von der Wehrmacht entlassen ,
habe ich meinen Damensalon
wieder eröffnet . Wilhelm Kais ,
Faulbrunnenstr . 4 , Tel . 26443

Foto und Grundrisse
Ihres zukünftigen Hauses

bekommen Sie im

■ ■ bM

Aufklärungsvortrag
.Warum gerade jetzt das eig . Haus '

a . Sonntag , 7 . Dez . , vorm .11 Uhr in
d . Gastst . „ Zum Rheinischen Hof "

Wiesb . , Ecke Mauer - u . Neugasse
Bildschau moderner Eigenheime - Pers
Beratung ! Jedermann herzl .willkommen I

„ Bata
“

Bausparkasse GmbH.
Karlsruhe — Karlstraße 47

MM
U gibtS bei uns

Barkch -Tee

Hersteller ! \Garant ol-Oeaellsdicft
Grube&Co..HeidenawSa.

Den trinken alle gern
und er ist ja auch so
gesund ! Es ist er¬
staunlich , wie gut er
schmeckt , er ersetzt
uns den chinesischen
Tee . Dazu kommt
noch , daß er eilen¬
den Großen und den
Kleinen - so gut be¬
kommt 1

lebenswahre
Rinber - flufnahmen

Marianne Otto
früher Elnain ir .
Bahnhofstraße 14 . Tel . 27561

Frankfurter

Hypothekenbank
gegründet 1862

FRANKFURT A . M .
Adolf - Hitler - Anlage 8

Wir gewähren

hypothekarische Darlehen

mit und ohne Tilgung zu

4,5 % Zinsen bei voller

Auszahlung .

Erhaltung , der Wäsche
- das Besondere an Burnus 1
Burnus , der Schmutzauflöser , löst den
Schmutz so auf , daö er ins Einweich -
wasser übergeht und sich nicht mehr
auf der Wäsche festsetzen kann . Das
spart langes Kochen und scharfes
Reiben der Wäsche , also die halbe
Wascharbeit . Die Wäsche wird ge¬
schont . Der Unterschied liegt also
beim Schmutzauflösen schon im Ein¬
weichen . Sie reichen lange mit einer
Dose Burnus Darum » nicht mehr
kaufen , als Sie gerade brauchen

BURNUS
der Schmutzauflöser

Altgold — Schmuck — Brillanten
Münz - und Altsilber

Ankauf : JOS . LUTZ
Kaiser -Friedrich - Platz 1
Ruf 22853 G . Nr . 41/1302

Steingut - oder wasserdichte Ton¬
gefäße eignen sich am besten zum

Enlegen der Eier
in Garantol . Bei
Gläsern besteht
eine gewisse Bruch-
gefahr und in Me-

Emaille- oder
Holzgefäßen hak
len sich die Eier
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